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Die Pariser Verhandlungen.
französische Befriedigung.

fDravrmelduna unseres eiaenen NerichierlialterS .)
I , Basel , 18 , Juni . Lord Curzon wird voraussichtlich am Mon-

lag nach Lendon zurückkehren . Der italienische Botjcha,ter wird ent-
Legen den bisherigen Äieldungen an den Besprechungen nicht teil¬
nehmen , jedoch wird die italienische Regierung über den Standpunkt
Ar Verhandlungen aus dem Laufenden gehabten. Nach Pariser
vrioalmeldungen dürste die Reife Lord Cur . ons das Vorspiel^ >ner baldigen Zusammenkunft des obersten Ra -' es sein . Das geht auch daraus hervor , daß jetzt nicht nur das
^ rientproblem , sondern alle schwebenden politischen Fragen befpro -
Men werden dürften , wodurch man für spätere Konferenzen eine Lö -
!ung vorbereiten will , In Paris nimmt man mit Genugtuung da-

Notiz , daf! die Initiative zu dieler Zusammenkunst von England
Ausgegangen ist und erkennt die Absicht der Engländer , durch den
^ ciuch Lord Cunons die durch die Rede Lloyd Georges erbosten» ranzten umzustimmen, mit Befriedigung an.

ee Paris , 18 , Juni . sEig >>ner Drahtbericht .1 Sauerwein be '
richtet dem „Matin "

, daß nach der Ankunft van Curzon, der um 6.40<>t>r abends in Paris aestern eint '. af und von Briand und Berthelot
Ais dein Nordbahnhof begrüßt wurde, vereinbart worden sei, dag die'^ Frechlingen b : ute um g Uhc vormittags beginnen sollen , Si :
^ rden heilte mittag und morgen den ganzen Tag noch fortgesetzt
Werden. Es sei eine Neuerung Lloyd Georges , daß er Curzon sich
. . m c here Politik kümmern lasse. Man könne nicht glauben ,Llcyd George ernstlich erkrankt sei . auch der Bergarbeiterstreik
^

',l' >" dere ibn ni » t . Möglich sei , das? Lloyd George noch beleidigt'°.!> dah die französische Presse seine Dr ^hrede vor 6 Wochen nichtliuiMg oul ienommen habe. Der hauvtsächlichste Grund , das; er sichI^rnholte . liege wohl darin , das , er glaube die gegenwärtige Lage° I>e doch keine Ersolae voraussehen. Seine Mitarbeiter haben es
i^ ar in der letzten Zeit gewagt , ihn zu kritisieren, und er hofft, in-er ihnen schwere Verhandlungen allein überläßt , sie zur Be-!wcid"„ hett und Disziplin zu brinoen . An den Erfolg einer Inter -
^

' t ! >̂n bei den <5riecken und Türken glaubt der „ Matin " im aenen-? aNi> fn Aunenblick nilbt . Man wird de-halb auch , sagt der „ Matin ",
^ kr ein viel interessanteres Thema snre ^ en . nämNch übe '' franz .-
^ nglisckie B ez i el u n g e n i m Allgemeinen . Seit eini-Zeit führt Frankreich seine Geschäfte selbst. E? spricht mit den
^ reiniaten Staaten namentlich über Finan, - und Kohlenfra ^en ,
^ handelt mit deutschen Ministern direkt über die Modalitäten

Reparationsfrage . Die Zeit ist fern , wo der Anaelpunkt derN' osischen Politik darin bestand , für seine ante Haltung die Unter¬

stützung Amerikas und Englands gegen einen Angriff Deutschlands
zu erhalten . Aber diese selbständige Handlungsweise gefiel nicht dem
. Foreigen Office "

. Sauerwein ist überzeugt, daß die englischen Mi¬
nister, die Anhänger einer Allianz mit Frankreich sind , ein onenes
Spiel treiben und das . was si ? verlangen , auch be -ahlcn wollten
Auch die Zeit für Komp»nsatio1,en sei voiüber . „Damals dachten
die Diplomaten in Frankreich . Macht in Deutschland was ihr wollt
und unterstützt unsere Politik im Orient !" Frankreich hat eine
aräkere und weit wichtigere Politik zu verfolgen, nämlich Europa
wieder auszubauen , damit ein normales politisches Leben mit Unter -
stützuna der Vereinigten Staatm wieder aufgenommen werden kann .Amerika ist sicher die eiinige Nation , die finanzielle Unterstützung für
den Wiederaufbau van Frankreichs Ruinen gcmähren kann. Eng-
land ist beute ein Reich ,

'
.' as nur an Ei Warnisse und Geld denkt .Seine Dominion ? haben beute andere politische Ansvrüche und in -

fnlaedessen wird es in England für einen aewissen Imverialismus
keinen Raum g " ben . der nur dadurch möalich war , dak die europäi¬
schen Staaten in ständigem KansNk : bleiben . Deshalb konnte nureine Allianz mit Enaland und Amerika sür ein ara ?-->s Friedens¬werk wirksam sein , wobei di ? sne^ielle Mission Frankren !?-, in Enronsund in der Welt anerkannt werden müßte. Wenn Llo«d Geo -ae selbsteines Tages nach Pari ? käme , um eine Zusammenarbeit dieser dreiStaaten vorzuschlagen , dann wäre er eines begeisterten Empfanges
sicher "

WTB London. 17. ? nni . „Evening Standard " meldet : Lo ' d
Curzons besuch wird nielleicht einer etwaigen Zusammenkunft desObersten Rates , die in Aussicht stand, aber noch nicht endgülti " fest¬
gesetzt war , vorbeuaen . Die Fragen , die erörtert werden müssen ,sind so dringend , daß damit nicht bis zur nächsten Zusammenkunftdes Obersten Rates aewartet werden kann. Von der Kon^ en^zwischen Briand und Curzon bofft man viel . Die »wischen Enol "N>>und Frankreich schwebenden Fraoen dürften einer Lösung wesentlichnäher gebracht und eine einbeitli ^ Politik festaeleat werden
„Evenina Standard " zufolge wi^d sich zeiaen. dak Enaland sich zuder Haltuna Frankreichs in Oberschlesien sumnathilch verhalten wirdwährend mitbezug auf die Türkei die britische Politik das Ueber-gewicht erlangen soll.

Briand verspricht A " S ?«nft .
WTB . Paris . 17 , Juni . Vriand zvivking heute abend Poincar5 ,Dovmernue und de Seines , die ihn ersuchten , vor dem Ni ' swärtiqenAusschuß des Senats die Volitik der Reoie-ung betreffend Ober¬schlesien und des Orients ?u erläutern . Der Ministerpräsident nahmdie Besprechung für den SZ. Juni an .

? eutsch <chweiz? rische Verhandlungen.
V Basel, 18 . Juni . sDrahtMeldung unser«? rtgenen Bericht.

Gatters, ) Den „Basler Nachrichten " Kuol̂ e bvginnen am nächsten
^ castag in Bern die Besprechungen über die Neuregelung der Han»
^ Beziehungen zwischen Deutschland und der Schweiz. Di« deutsche^ egat' on unter Führung von Ministerialdirektor Simson umfaßt

^ ßer Vertretern des Reichswirtschaftsamtes und der deutschen Ge¬
schäft in Berlin noch besondere Abgesandte von Preußen , Sachsen ,^ >?ern , Baden und Württemberg . Auf schweizerischer Seit « wird^ ben Vertretern des Volkswirtschaftsdepartements und der Zoll¬
behörden auch der schweizerische Gesandte in Berlin , Dr . von Planta ,^ den Besprechungen teilnehmen.

Vie tage in Oberschlesien.
V Basel, 18, Juni . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht-

kstatters,) Nach einer Havasmeldung teilt « die internationale
o »lmission in Oppeln den Deutsckien mit . falls einer der beiden

Arteten ihre Anordnungen bezüglich des Rückzuges nicht befolgen
. ° rke , behalt« sich die andere Partei das Recht vor , die Stellungen^ Ichen ^ können , die sie vorher inn« gehabt habe.

. V Basel , 18 , Juni , Wi.> aur London gemeldet wird , ist Im°erschlcfischen Ausstandsgebiet ein englischer Wachtmeister durch
y^ l Schuß eines deuts ^ en Maschinengewehres getötet worden. Die^ ienungsmannschast des Maschinengewehrs werde sich vor Gericht

veiantworten haben.
5! orfaniy siihit sich Herr der Laste .

. e« Pari » , 18 . Juni . sEigener Drahtbericht . ) Der „Chicago
^ ,̂ une" wird von ihrem Berichterstatter im Hauptquartier d« r pol -

Insurgenten berichtet: Da d :« oberschlesischen Gruben wieder
annähernd normalen Ertrag abwerfen und die Eisenbahnen

^ der nal^ zu vollständ g im Betrieb sind , näherten sich Korfanty -
der Tschechoslowakei und Oesterreichs sowie anderer Länder,

^
""größere Kohleneinkäufe durchzuführen. Der amerikanische Oberst -

^ ,̂ r>ant Darber , der Führer der amerikanischen M Ision im pol -he» Eisenbahnministerium , kam gestern nach Oberschlesien , um
-> ^ ein« groß« Handelsorganisation die oberschlesischen fertigen
H? " r >kat« und Kohlen den Ländern zuzuführen. Er war von zwei"

.
^ gliedern dieser Mission begleitet und hatte ein « Unterredung
! Korfanty .

Eine deutsche Aeitnni verboten .
Verlin . 18. Iunt , (Drahtbericht .1 Blättermeldungen zufolge

o ^ r Sladtkommondant von Gleiwitz die ob ' rschlesische Zeitung
fj, . r̂schlesijche Volksstimm»" verboten . Die Druckerei wurde oer-

und versiegelt. Hierdurch sind 3M Personen brotlos gewor-
Die katholische Volkspartei . deren Tendenz das Blatt vertritt ,

, putsche Gemerkschaftsbund, der V .' rein der Kaufleute und das
Illi^ Pleb ' szitunterkommissariat Gleiwitz haben durch den deut-

Plebis ^itkommissir Dr . Urbin - k bei der interalliierte
>>!on Vorstellungen sür die Freigabe der Zeitung erhoben.

vie Ne?o ! ut on Porter.
kDr" d>meIduna »„ leres einenen BerichlerslatterZ )^ Basel, 18 Juni . Die Kommission siir auswärtige Angelegcn-

koni -.̂ !Z amerikanischen Neoräsentantenbauses , sandte der Senats -
^ ' îion sür auswärtige Angelegenheiten die Friedcnsreso 'ution

fc^ r zu und lud die S .'nntskommission ein , eine gemeinsame Kon-"» der beiden Häuser zusaMmeiMberufei».

Veidun und der Wiederaufbau .
e. Straßbur « . 17 . ? «ni . Die „Neueste Nachrichten" meldenaus Paris : D« r Eeweinll ^ at von Verdun hat an di« franz !P 'cheNegierung « in in schärfster Form gehaltenes Ultimatum gesandt,worin es kie ' stt . die Eiadwerwaltni ^ von Veîdnn jede Ver-anwortvn ^ ibrer Mandate ablehne und feMeNen müsse,d^ st die bötere Verrrosti ' N'q itren ^ erv 'fNchti' n ^ en in Vezuh auf die

^lû ahli ' n^ der seistqestt,ten Vorschüsse für den schleunigen Wicider -au5b<zu vn <d die Erlorbnis einer eilten Anle ' heausqibe noch nicht
nachyekomm- en ist. Wenn dies bis 30. Juni nicht geschehe, so wer¬den die Gemeindevertreter ihre Mandate In die 5>ände der Wähler
zurücklegen >>nid anderen die große Verandwortwng für die schwie¬rige Lage überlassen.

Die Angriffe gegen Loucheur .
v- Basel, 17 . ? nni . „Figaro "

, „Aetion Franeaise " und „Hommelibre setzen heute ihre schweren Angriffe gegen Vriand und Loucheurfort und bezeichnen es als geradezu frevelhaft , daß der Wiederauf¬bauminister seinen Wiesbadener Aufenthalt nur dazu benutzt babe,um mit den Deutschen zu buhlen . Es sei heute noch Immer die PflichtFrankreichs , Deutschland solange Entgegenkommen zu versagen, alsbis es die wichtigsten Verpflichtungen des Friedensvertrags erfülltund in der oberfchlefifchen Frage einen völlig veränderten Stand¬punkt eingenommen habe.
Tie ansgelicfertcn N . ,Boote .

WTB . Paris , 1« Juni Nach einer Melduna des „Petit Pari¬
sien aus Toiilon sind "vn den I0 ehemalc deutschen U Booten , diedort stationiert sind , 5 versankt worden. Ii hat die französische Regie¬rung in die Dienste ihrer Marine genommen und umgebaut . 13 wei¬tere Unterseeboote sollen noch vernichtet werden.

England und die deutsch - österreichische Tlnschlutzfrage .
e . Zürich , 17 , Juni . Di« ,.N . Z . Zty," meldet aus Wien :Der Obmann der großdeuMcn Partei teilte die jüngste Partei -

eutkchließl >«g über die A-nschlußfrage den Wiener Gesandten derEntentemächte mit . Der englische Gelangte antwortete in ungewöbn-
lich schroffem Tone , kritisierte scharf die Politik der Partei und be¬
zeichnete das Schreiben des Parteiob -n-onns als ungehörig mit demBemerken, daß künftig nur uus dem Wege über das Ministeriumdes Auswärtigen mit den Gesandtschaften zu verkehren sei.

Ter erste deutsche Tauipfer in Petersburg .
bl , Berlin , 18 , 5" ni . sDrabtlbericht.) Wie die Blätter ausMemel melden, ist der Dampser . ŝ marn "

, der als erster deutscherDampfer in Petersburg war , zurückgekehrt . Das Schiff wurde in
Petersburg festlich empfangen und von den russischen Kriegsschiffenmit Musik und Hurrah begrüßt . Die Besatzung des Schiffes be¬
richtet, daß Petersburg furchtbar verödet ist. Aus den Straßen der
Stadt sieht man nur wenige zerlumpte Menschen . Die Stimmungder Arbeiter sei durchwea aogen die Sowie Machthaber . Alle indu¬
striellen Anlasen liogen still .

Trotzki5 Pläne .
<z. Basel . 17 . Juni . Der „Warschauer Kurier " oneldet aus Mos¬

kau : Trctzki betonte im Kroßen Rat der Sowjets , daß dee Planeiner Bolschewisierung Mittel - und Westeuropas verschoben , aber
keineswegs ausgegeben sei. Allerdinas babe die Sowjetregierung
zunächst die dringende Au ^ abe . die sibirischen Gouvernements du -chWaffengewalt den Antibolschewisten zu entreißen , wozu alle verfüg¬baren Streitkräfte aufgewendet werden müssen .

Ja >an nnd O sibn ien .
<>. Basel, 17 . Juni . „Daily Mail " meldet aus Moskau , daßdie S owjetregierung eins Note nach Tokio abgesandt habe, worin sie

um Fixierung der endgültigen Stellungnahme der japanischen Regie¬
rung in der gegenrevolutionären Bewegung in Sibirien «rsucht.

Umschau und Ausschau.
18, Inn ! 19Z1.

In der Sitzung des Zentralvorstandes der Deut¬
schen Volkspartei , die am vergangenen Sonntag in Ham¬
burg stattgefunden hat , ist es zu einer sehr lebhaften und interessan¬
ten Auseinandersetzung gekommen . Diejenigen Mitglieder der
deutsch-volksparteilichen Reichstagsfraktion , die für die Annahme
des Ultimatums gestimmt haben , haben auf der Hamburger Sitzung
der Reihe nach in längeren Ausführungen den Standpunkt der Frak¬
tionsminderheit sehr energisch verfochten . Was dabei die Abge¬
ordneten Dr . Heinze, v. Rheinbaben , v . Kardorff und Thiel in der
Verteidigung vorbrachten, war in Wirklichkeit eine Anklage von
Männern , in deren nationale Leidenschaft kein Zweifel zu setzen ist,
gegen die offizielle Politik der Deutschen Volkspartei . Von beson¬
derem Interesse sind dabei die längeren Ausführungen des Mannes ,
den die Deutsche Volkspartei als ihren besonderen Vertrauensmann
in der Eigenschaft des Vizekanzlers in die Regierung entsandt hatte ,
des ehemaligen Rcichsjustizministers Dr . Heinze. Sein Beispiel
zeigt, daß sich die Dinge immer ganz anders ansehen, wenn man sie
in veranlwortticher Stelle zu führen und zu leiten hat als wenn man
sie nach parteitaktischen Gesichtspunkten behandelt . Dr . Heinze stellte
einer Politik , die sich von gewissen Strömungen im Volke leiten
lasse, die also gewissermaßen demagogische Politik sei , die Notwendig¬
keit gegenüber, letzten Endes den kühlen Verstand entscheiden zu
lassen . Auch hält er eine mißbräuchliche Gleichstellung gewisser An-
standspslichten des Privatlebens mit politischen Notwendigkeiten
für unberechtigt, und er ist mit dem Abgeordneten von Kardorf , der!
der Politik Gambettas die Politik des Freiherrn von Stein gegen¬
überstellte, der gleichen Meinung , daß man den Mut zu einer
unpopulären Politik haben muß . Wenn auch, was nach
der nun einmal gefallenen Entscheidung in der Fraktion natürlich
war , der Zentralvorstand sich schließlich daraus einigte , die Ableh-

'

nung des Ultimatums durch die Reichstagssraktion zu billigen , so
zeigte sich doch ganz deutlich im Lause der Debatte das Gefühl , daß
man einen Fehler gemacht habe. Sonst wäre es nicht verständlich/
daß Stresemann so lebhaft dem Bedenken entgegenzutreten suchte, !
daß die Partei durch die Entscheidung der Fraktion gegenüber dem
Ultimatum an Bedeutung und Einfluß verloren habe, daß gewisse«
maßen die am K. Juni errungenen Erfolge in Nichts zerflossen seien.Darum ist die Politik der Deutschen Voltspartei nun daraus gerichtet,
den verlorenen Einfluß wieder zu gewinnen . Im Hinblick auf diese?
Ziel lehnte Stresemann eine Opposition um jeden Preis ab und be¬
gründet dies mit Rücksicht auf die Strömung des rechten Flügel «
damit , daß man durch einen Sturz des Kabinetts Wirth und durch
die Herbeiführung von Neuwahlen nur den Sozialdemokraten einen
Gefallen tun würde . Das ist immerhin bedeutsam sür die Erwa «
tungen , die der Führer der deutschen Volkspartei eventuellen Neu<
wählen entgegenbringt . Die Entscheidung des Zentraloorstandes ,die der Partei und de? Fraktion die Richtlinien geben soll , sordert
deshalb auch eine Mitarbeit der Fraktion mit dem
Ziel der Erhaltung der produktiven Wirtschaft » <!"
kräfte . — Das ist wichtiger als der Streit um Vergangenes , um
das „Ja " und „Nein " gegenüber dem Ultimatum . Diese Entschei¬
dung allein hat eine gewisse Zukunsts -Bedeutung .

Ob die Hoffnung, aus der heraus die Befürworter der Unter »!
zeichnung des Ultimatums mit „Ja " gestimmt haben , ihre Ersüllung
auch nur zum Teil finden werden, ob die Entscheidung über Ober¬
schlesien so ausfällt , wie es für das Deutsche Neich lebensnotwendig
ist, liegt noch ganz im Ungewissen . Die Hossnung ist durch die Reise
Curzons nach Paris verringert worden. Daß es aber wenigstens
zweiselhastig ist . zum mindesten zur Zeit des Ultimatums und nach der!
aufsehenerregenden Rede Lloyd Georges zweifelhaft war , wie die
Entscheidung in Oberschlesien aussallen würde , daß also eine wenn
auch nur unbestimmte Hossnung immerhin vorhanden war , muß auch
der schlimmste Pessimist zugeben , und wir können uns , wie auch
schließlich die Ereignisse laufen mögen , der Richtigke '

.t der Auffassung
nicht verschließen , daß zunächst einmal alles versucht werden mußte,
um Oberschlesien zu retten . Fällt die Entscheidung gegen unsere
Hoffnungen aus , so ist die Situation nicht schlechter, wenn wir dann
zu passiver Resistenz übergehen, als am Tage des Ultimatums , Si «
ist im Gegenteil besser. Denn dann kann lein Politiker , der Anspruch
daraus erheben will , ernst genommen zu werden, mehr an die Mög-i
lichkeit , das Ultimatum zu erfüllen , glauben , dann kann kein Po¬
litiker mehr dem Volke Hoffnung aus ein Entgegenkommen der
Feinde , aus eine Entspannung machen , dann ist die nationale Ein¬
heitsfront , die gegenüber dem Ultimatum noch nicht auszurichten
war , leichter herzustellen. Daß das Kabinett Wirth , das von dem
Feinden mit Recht als eine Regierung angesehen wird , die den
ernsten Willen zur Erfüllung der Ultimatumsverpflichtungen hat.
von der Entscheidung in Oberschlesien abhängt , hat Rathenau
bei seinen Wiesbadener Verhandlungen mit Lou «
cheur seinem französischen Ministerkollegen nochmals eindringlich
klar zu machen versucht . Ganz gleich aber , ob die Entscheidung in
Oberschlesien nach der einen oder nach der andern Richtung sällt,
gleich ülso , ob die Regierung für die Erfüllung des Ullimalums
oder für passive Resistenz gegenüber von Feinden die Wege bereiten
und führen muß, in beiden Fällen sind die Aufgaben , vor denen
Regierung und Volk stehen , so groß , daß sie nur gelöst werden könne «
aus einer breiten Parlamentarismen Grundlage . Wir brauchen end¬
lich. endlich , wie Stresemann in Hamburg ausgeführt hat . das
„Kabinett der breiten Basis".

Es ist in den letzten Tagen in den Parteiblättern vielfach d !«
Andeutung gemacht worden, daß die Frage , wie die Mittel für die
Erfüllung des Ultimatums aufzubringen seien , eine reinliche Schei¬
dung der Parteien , d. h. doch schließlich mit andern Worten , eine
neue Svaltung des deutschen Volkes in zwei große Lager bringen
werde. Nichts erscheint gefährlicher als das Die Frage der Aufbringung
der Mittel kann vielmehr nur von einer Arbeitsgemeinschaft gestellt
und beantwortet werden, die die Interessen aller schassenden Stände ,
Arbeiter , Industrie und Landwirtschaft vereinigt . Denn nur aus der
Diagonale der Interessen kann der Ausgleich gesucht werden, der
dem Wehl des Ganzen entspricht. Die Deutsche Volkspartei , das
hat die Hamburger Tagung gezeigt, ist nicht nur bereit, m dieser
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Arbeitsgemeinschaft mit ^ uvirke « , sie erfk «bt st« aar al »
höchstes politische » Gegenwartsziel . Di « starten Hemmungen , dt «
dieser Notwendigkeit entgegengestellt werden , kommen von der So¬
zialdemokratie . Der Hauptgrund d« r Sozialdemotratte ist da » Argu¬
ment , da » dt « Lolkspartei sich programmatisch aus anttrepubittanische
Grundsätze festgelegt habe , daß man also bei ihr nicht wisse, ob sie
diesen Staat ernsthaft stützen oder ihn in nur scheinbarer Mitarbeit
sabotieren wolle . Das Unglück unserer deutschen Parteipolitik ist es
ja nun , daß sich Gruppen und Grüppchen zusammentun , nicht so sehr
um Gegenwartsaufgaben zu erledigen , als um zunächst einmal Pro¬
gramme wie für Ewigkeit zu schaffen, Programm die jeder , der mit¬

macht . bis zum letzten „i" -Tiipselchen will unterschreiben können , wo
anders er nicht mit von der Partie ist. Der Vorsitzend« der Deutsch-
Demokratilchen Partei , Senator Petersen , hat kürzlich sehr zutreffend
gesagt , daß derjenige ein Esel sei . der ein Parteiprogramm zu 100

Prozent unterschreiben könne . Leider ziehen die deutschen Parteien
nicht die Konsequenzen daraus . Die Sozialdemokraten stehen offi¬
ziell noch heute aus dem Boden des Erfurter Programms , während
ihre praktische Politik sich längst nach andern Gesichtspunkten orien¬
tiert . Es ist deshalb falsch und ein parteidemagogischer Kniff , wenn
man die Sozialdemokratie heute noch mit dem Wortlaut des Er¬

furter Programms bekämpft . Ebenso salsch ist es aber von der So¬

zialdemokratie , der Volkspartei aus der monarchischen Klausel
ihres Programms einen Strick drehen zu woll «n , einer Klausel , die
vielen vernünftigen Führern der Partei und einer großen Anzahl
von Parteianhängern praktisch heute wenig oder nichts mehr be¬
deutet . Die großen englischen Parteien , die sich in der Leitung der

Geschicke ihres Landes in regelmäßigen Zwischenräumen abgewechselt
haben , kennen kein« detaillierten PrSgramm , Die Wähler und Führer
finden sich zu ihnen aus allgemeinen , großen Weltanschauungsgesichts -

puntten . Wie mobil der sranzösische Parlamentarismus ist , hat sich
noch in der vergangenen Woche gezeigt , als sich au » verschiedenen
Parteilagern 1S0 Abgeordnete zu einer neuen pariainentartschen Gruppe
der Mitte vereinigten , weil ihnen die Gesichtspunkte ihrer Parteien
nicht mehr,ganz den Gegenwartsausgaben gerecht zu werden scheinen
und weil man für die aktuellen Ausgaben nach neuen Gesichtspunkten
sich zu gruppieren sür notwendig fand . Dazu sind wtr Deutsch «
leider viel zu schwersällig . Und doch schr« ien die deutschen Partei -

verhältntsst , schreien besonders die bürgerlichen Parteiverhältntsse
nach einer Neuorientierung . In dem Rahmen von gleichen Partei
grenzen eingespannt gibt es in allen Parteien Männer , die schärsere
menschliche und politische Gegensätze verkörpern als andere Politiker ,
die durch die Parteischranken weit voneinander getrennt sind . Die
Ausführungen , die der badische Führer der Deutschnationalen . Darin
ger , auf dem Freiburger Parteitag am vergangenen Samstag gemacht
hat , zeigen ganz deutlich , daß dieser Mann hinsichtlich seiner Ein¬
stellung aus die praktischen Notwendigkeiten der enger «n Gegenwart
sich kaum wesentlich unterscheidet von Leuten wie Petersen , Heinze ,
Kardorss oder gar selbst von dem Reichskanzler Wirth . All « diese
Männer , und die , die sich um st « gruppieren , verbind « » der gleiche
nationale Idealismus und der Wille , für dt « drängendsten Ausgaben
des Wiederaufbaue » trennende Anschauungen zurückzustellen und ge
meinsam zu arbeiten . Der große Gedairke der Deutschen Demolra
tischen Partei im Dezember ISIS war e», all « diese Element «, die
auf der gegebenen neuen Grundlage lediglich unter dem Gesichts
puntt des Gesamtwohl » mitarbeiten wollten , in einem großen Becken
zu sammeln . Es ist bedauerlich , daß da , Ideal dieses großen Ge-
kanten » zum Teil an dem Nichtverstehen und an der brutal « ,, Kraft
derer , die nur Klassen - und Znteressenpolitik kennen , »um and « rn
Teil aber auch daran gescheitert ist. daß da » Ideal de « nationalen
/und sozialen Ausgletchsgebankens in der praktischen Betätigung oft
zu stark weltfremd und ideologisch gesärbt war uird darum zu be-
deutlichen Fehlern führte , an dem der Widerstand d« r Interessen -
Politiker erstarken konnte . Der Gedanke , dt « politischen Idealisten
«und zur praktischen Mitarbeit bereiten Männer au » allen Lagern zu
Isammeln , konnte nur einmal aus Ersolg rechnen , al » innerpolttiich
alle Dinge im Fluß waren . Jetzt sind die Parteigrenzen tn Deutsch
land leider wieder zu sehr erstarrt . E » besteht sogar Gejahr , daß
neue Sezessionen nach parttkularistischen Gesichtspunkten , nach dem
Muster der bayrischen Volkspartet , auch in andern bürgerlichen Par
teien austreten . So verständlich dt« BeuxgFründ « soich «r Absichten
s« in können , so gilt e» doch im Interesse de, Reiche », derartigen Ve-
strebung «n entgegenzutreten . Neugruppierungen , wenn sie not¬
wendig werden , dürsen nur im Rahmen der Reichsparteien , nicht
nach partikularistischen Gesichtspunkten herbeigeführt werden .

Angesicht » der gewaltigen Ausgaben , di « d«r Regierung , dem
Parlament und dem ganzen Volk bevorstehen , müßt » e» erste Pslicht
der Idealisten in allen Fraktionen sein , dem Doktrinarismus und
der Inieressenpolitik « ntgegenzutreten , um eine Arbeitsgemeinschaft
herbeizusühren , die da » Interesse nicht « in « r Klass «, sondrrn das
Wohl des Ganzen zuerst im Auge hat und über alles stellt . An der
Frage der Aufbringung der Mittel sür die Erfüllung de» Ultima¬
tums darf es unter keinen Umständen zu einer neuen Spaltung im
Volk « kommen . Bei dieser Frage kommt e» daraus an , daß d« r Ge¬
danke der sozialen Gerechtigkeit tn dt « best« Ver¬
bindung gebracht wird mit dem Prinzip dergrößtmöglichen
Produktivität unserer Volk » wirtschast . Dem Prin¬
zip der sozialen Gerechtigkeit entspringt der Gedanke der Be¬
steuerung der » Goldwerte *. Aber wenn dieser Gedanke
nur unter den Gesichtspunkten de» Hasse» und des Neides , ohn« ve -

i.rücksichtigung der wirtschastlichen Gesetze in roher Form durchgesiih «
Îwürde , so könnte das vernichtend aus di« deutsche Wirtschasr wirken .
Andererseits sührt ein blindwütiges Amoklausen gegen diesen an sich
AHtigen Gedanken bei mißtrauisch Gesinnten dazu , Schlüsse aus
die Angst des Besitzes vor Opsern zu ziehen . Eine gute Lösung ist nur
Möglich , wenn die Gesichtspunkte aller Interessenten gewürdigt und
scharse Gegensätze dabei von ausgleichenden idealistischen Nur -
Politikern gemildert werden . Der zunächst nur sozialgerechte Grund¬
gedanke der Wirth und Robert Schmidt muß von der andern Seite ,
von den Rathenau und Stinne » in ein sein ausbalancierte » System
gebracht worden , da » den Ersordernissen ungehemmter und sreier
Entwicklung aller Wirlschaststräste und der gröstmöglichen Steige¬
rung der wirtschastlichen Produktivität Rechnung trägt . Dafür aber
ist die breite parlamentarische Basi » der Regierung Voraussetzung ,
dasür ist aber auch Voraussetzung , daß nicht ein einseitig eingestellter
Politiker , sondern ein Führer mit ausgleichenden Fähigkeiten , der
auch die nationalen Kräfte nach außen zusammenfassen und verwerten
kann , di« Geschicke d«» Reiches als Führer in der Hand hat . ,5 .

Artikel » , Fritz Rück, spricht die Erwartung au », daß di » Steuergesetz¬
gebung da » Bau « rntum in » ine Stellung drängen werde , die als
oppositionell gegenüber dem bürgerlichen Staate und zum mindesten
al » neutral inbezug auf die revolutionäre Arbeiterbewegung bezeich¬
net werden könnte . Dann werde die . süddeutsche Barriere " dem An¬
sturm der deutschen Revolution nicht lange standhalten können .

Die Eröffnung desUonglessesder Z.Znternationale
j 0 . L . Terioki , 17. Juni . (Drahtbericht .) Zur Feier des Kon¬
gresses wird in Moskau die „Universität der Völker des Orients " er¬
öffnet . Im „Sowjethaus " wird eine Ausstellung veranstaltet , die die
internationale Arbeiterbewegung , die Arbeit der kommunistischen
Partei und die Wiederaufbauarbeit der Sowjets illustrieren soll.
Die erste Sitzung des Kongresses fand in der Großen Staatsoper
statt und wurde mit einer Rede des Mitglieds des Zentralkomitees
der Russischen Kommunistischen Partei Bucharin eröffnet . Darauf
folgten Ansprachen von Bertretern der kommunistischen Parteien
Deutschlands , Englands , Frankreichs , Polens , der Schweiz , Bul¬
gariens , Koreas und Japans .

Am Tage der Kongreßeröffnung veröffentlichte die Moskauer
».Prawda " einen Artikel über die Stellung der süddeutschen Staaten
zur kommunistischen Bewegung in Deutschland . Der Versasser des

Oberschlesien
wird der Prüfstein sein
ob tn den englisch - französischen Verhandlungen die Ansicht
sich durchsetzt, daß man Deutschland nicht aus der Reihe
der wirtschaftlich leistungsfähigen Völker ausstreichen
darf , ohne den Gesamtkörper der Weltwirtschaft aufs
empfindlichste und tiefste zu schädigen . Die Entscheidung
über Oberschlesien wird auch wichtige Andeutungen da¬
rüber geben können , nach welcher Richtung hin sich die
Weltmächte orientieren , in welchen Gruppierungen sie sich
zusammenschließen werden . Wir leben in einer bedeut¬
samen Geschichtswende , in der zeitlich eng zu¬
sammengedrängt die Entscheidungen sür eine lange po¬
litische Entwicklung fallen werden . Wem es darauf an¬
kommt , in diesen ernsten Zeiten die politischen Gescheh¬
nisse richtig zu erkennen , der muß Wert darauf legen , stets
durch eine Zeitung unterrichtet zu werden , die über die
Ereignisse im Reich und im Ausland durch
zuverlässige , reichsdeutsche Berichterstat¬
ter schnell möglich st, ausführlich und objek¬
tiv ihre Leser unterrichtet . Von diesen Gesichts¬
punkten ausgehend hat ^

die . .Badische Preffs"
ihren gesamten Nachrichtendienst in letzter Zeit
ganz erheblich ausgebaut . Dadurch , daß es der Berliner
Schriftleitung der „Badischen Presse " ermöglicht ist, im
Rahmen eines der größten Berliner Redaktionsbureaus
zu arbeiten , ferner dadurch , daß es der „Badischen Presse "

gelungen ist, mit einem der bedeutendsten Berliner Nach¬
richtenblätter ein Abkommen zu Wessen, nachdem die Aus -
lands -Korrespondenten der betreffenden Berliner Zeitung
auch für die »Badische Presse " tätig sind , ist e» ge¬
lungen , den «

Nachrichtenteil der »Badischen Presse " aus eine Höhe zu

bringen , die den Vergleich mit dem Nachrichtenteil aller

führenden deutschen Zeitungen aushält .

Der wirtschaftliche , lokale und badische Nach¬
richten dien st hat ebenfalls eine bedeutende Erweite¬
rung etsahren . Bereits in der abend » ausgegebenen Stum¬
mer erscheinen ausführliche Berichte über den Börsen -
verlaus in Frankfurt und Berlin mit den Kurs - und De¬
visennotierungen , serner di « Devisennotierungen auslän¬
discher Plätze und die Vorgänge an den Produkten - und
Metallbörsen vom gleiche » Tag «. Eine Berliner
Handelsredaktion und « in Netz von Korrespondenten tra -
gen dafür Sorge , daß alle wichtigen Meldungen über
Aktlengesellschasten und ander « wirtschaftlich wichtigen
Vorgänge frühzeitig in der »Badischen Presse " verössent .
licht werden .

Da » F « oilleton d « r »Badischen Pr « fse "

«rsr «ut sich «bensalls zunehmender Beliebtheit . Neben
einer au »gedehnten Würdigung aller wichtigen Ereignisse
im künstlerischen und wissenschaftlichen Leben wird Wert
aus einen guten Unterhaltungsteil , vor allem aus einen
literarisch wertvollen und spannenden Roman gelegt .
Die »Badische Presse " wird ihren Lesern dadurch noch
wertvoller , daß sie eine Reihe von Spezialgebieten in
regelmäßigen Sonderbeilagen behandelt . Dte
Beilagen „Sportblatt "

, „Technik und Industrie "
, ..Frauen¬

zeitung "
. „Steuer -Rundschau "

, .Zeld und Garten "
, Reise -

und Bäderzeitung " und „Volk und Heimat " stellen den tn
Frage kommenden Znteressentengruppen eine wertvolle
Bereicherung der Zeitung dar . Dies « Vorzüg « der

„Badischen Presse " in Verbindung mit einer maßvollen
ruhig « » Haltung g « genllber den innen¬
politischen und parteipolitischen Fragen ,
die auf nationaler Grundlage « in « Versöhnung der poli¬
tischen und sozialen Gegensätze anstrebt , hat die »Badische
Presse "

»u dem gemacht , was sie ist, zur
weitaus verbreitetstea Zeitung de» badische« Sandes .

Wer ein « nach groß «» G«stchi »punkten geleitete , führende
Zeitung lesen will , der bleibt entweder welter treuer
Abonnent der „Badischen Presse " oder er wird Abonnent ,
wenn er e « noch nicht ist. Der Bezugspreis beträgt bei
täglich zweimaliger Zustellung , einschließlich Trägerlohn ,
S.7Ü uc im Monat .

Rnssis » > r « mSn >sche Arteden » verlzanvl »mfteu .
O .E . Warschau . 17 Juni (Drabtberlcht .) Aus Ersuchen Ru¬

mäniens sollen die ursprunglich in Reoal geplanten sowjetrus -
sch - rumänislben Friedensverhandlungen in War «

, . ,au stattsinden . Die polnisch ? Neglerung hat ihr Einverständnis
dazu erklärt . Zum Führer der Sowjetdelegation bei den Verhand¬
lungen mit Rumänien ist Karach an bestimmt , der ursprünglich
zum Warschauer Sowietgesandten ausersehen war . Der Sowjetge -
^andte für Warschau ist noch nicht ernannt , während der polnische Es -
andte kür Moskau Flllpowicz das Agrement bereits erhalten hat .

Der Zwist der Parteien aus Anlaß der Kabinettskrise
dauert an . Es haben sich drei Parteiblocks gebildet , nämlich ein
rechtsradikaler , eine Mittelgrupp ? und ein Block der „Zentro - LInken ",
Diese Gruppen beraten gegenwärtig mit dem MInistervräsidenten
Witos über die Neuoerteilung der Ministersitze .

Griechen und Tiirken .

Zürich , 17. Juni . Die „Athener Patris " meldet : Das griechische
Parlam .' n't bewilligte auf Grund einer Rede des Kriegsministers eine
außerordentlich « Anleihe von 250 Millionen Drachmen zur Fortfüh¬
rung des Krieges Hegen die Türken .

o . Zürich , 17. Juni . Die Athener Agentur berichtet , daß man In
griechischen Regierungskreisen aus eine englisch » Truppenhilfe für die
Kämpfe in Kleinasien im Ernst nicht mehr rechne . Die griechische
Armee werde daher versuchen , allein unt -r den Augen des Königs die
türkische Front anzugreisen und zu durchb rechen.

TU . Verlin , 17. Juni . sDrahtbericht . ) Anstelle des zurückge¬
tretenen Ministerialdirektors Heilbronn wurde Oskar Müller , bisher
Berliner Vertreter des „Frankfurter Generalanzeiger "

, und Sorher
Außenpolitiker der „Deutschen Allgem . Zeitung "

, zum Pressechef der
Reichsregierung ernannt .

Vie neue GerrciSeWirtschaft.
! ! Berlin , 18 . Juni . sVon unserer Berliner Schriftleitung 1
Der Reichstag hat am Donnerstag einen bürgerlichen Kompro¬

mißantrag au ? Festsetzung der Zwangsumlage von 2V- Millionen
Tonnen Getreide jährlich ang «nommen , d . h . also die Erntemenge ,
die über die Reichsreferve hinausgeht , soll künftighin dem freien
Verlehr überlassen werden . Das betautet eine Lockerung der
Zwangswirtschaft , aber noch nicht ihre Beseitigung , sondern einen
allmählichen Abbau , wie er von dem Reichsernährungsminister
Hermes befürwortet worden ist. Freilich konnte Herr Hermes seine
Forderung , die auf drei Millionen Tonnen lautste , nicht durchsetzen.
Das scheiterte am Widerstand der bürgerlichen Parteien , die mit
Ausnahme eines Teiles des Zentrums eigentlich alle für möglichst
baldige Herstellung der s^ en Wirtschaft sind . Die Sozialdemokra¬
ten wollen die Zwangswirtschaft auch weiter beibehalten , teils aus
grundsätzlich sozialistischen Motiven , teils weil sie andernfalls eine
Verteuerung des Brotpreifes befürchten , teils aber auch , weil sie
den Ernährungsminister Hermes beseitigen möchten , dessen Politik
und Person ihnen seit längerer Zeit sehr unangenehm ist. ^ ie M -
ten auch Erfolg gehabt , wenn nicht die Deutischnationalen umgefal¬
len wären . Diese hatten zunächst gegen den RegierungsvorschlaA
und gegen das Kompromiß gestimmt , weil sie sofortige Wieder¬
herstellung der völlia freien Wirtschaft wollten . Als sie aber über¬
zeugt wurden , daß ste damit doch zur Zeit nicht durchdrängen und
daß sie bei ihrer Ablehnung des Gesetzes nur die Stellung des Er¬
nährungsmini,sters gefährden , vielleicht einein sozialistischen Nach¬
folger in den Sattel helfen würden , stimmten sie für das Kompro¬
miß der 2 '/ - Millionen Tonnen und für das ganze Gesetz . Es ergao
sich das Bild , daß alle bürgerlichen Parteien geschlossen gegen sämt¬
liche syzialiMchen Parteien stimmten . Diese politische Nebenwir¬
kung war an sich schon bedauerlich , »och bedauerlicher aber war , doki
die Parteien der Regierungskoalition aus diese Weise auseinander¬
traten und gegeneinander stimmten . Die deutschnationale Presse
«konstatiert mit Schagen eine Schwäche der Regierung . w« >l ihre
Grundlage eigentlich nicht mehr vorhanden sei . Das ist natürlich
weit übertrieben , und diese Uebertr « tbung wird bemerkenswerter
Weise auf der Gegenseite nicht mitgemacht . Der „Vorwärts " meint
»war , daß die Koalition nicht viele solche Verslinnnungon vertrage "
könnte , aber es ist nach der Haltung des Blattes nicht amime ?-
men , daß di« sozialden okrutische Partei Lust zu einer Krisenpolit «
verspürt . ScMrerstand ! ich besteht auch bei den bürgerlichen
teien des Regierungsblocks eine solche Neigung ganz und gar nicht,
vnd ebenso wenig bedeutet die Abstimmung der Demokraten und de»
Zentrums mit den Deutschnationalen und de: Deutschen Volkspar ^
zusammen irgend eine Absicht , die Koalition zu sprengen . Die Ge-

treideuinlcge ist eine rein wirtschaftliche Angelegenheit , über dt«
nach fachlichen Gründen entschieden werden muß , und wi « bei den
Dvmokraten auch beim Zentrum entschieden worden ist.

Die isolierten Kommunisten.
Es ist längst aufgesallen , daß d .» jetnerzeit nach dem

tungspart « itag von Halle von d <. r Vereinigten Kommunistisch «»
Partei pomphaft augekündikt « Reise des Genossen Adois Hoiiman »

nach Moetau , wo er die deutsch« Partei beim Exeluuotonute « d« '
dritten Int « rnationa ! e vertr - ten sollt« , unterblieben ist. ohne
darüber Aufklärung gegeben wurde . Dann ist der jung «
nach Rußland gefahren , aber er ist inzwischen auch sang - und klonst
los wieder zuwägetehrt und hält i,m Reichstag langweilig « Reveiu
Anfang März he. t nun in Mockau »ine Siyurvg oes Ejetm >»tom >tee» ,
stattgefunden , in der Herr Kurt Geier >ozu!sa« en <u » Angst lag
auftrat , der dte Politik seiner Partei verteidigen sollte . Damit VA
ea aber wenig Glück gehabt . Wie der „Vorwärts " aus dem Sittunö
Protokoll mitteilt , ist der junge Geier von Lladeck schonungslos ^

gestihrt worden .
Radeck schrie au » , daß di ? Tendenz der K . P . D , beklagen » » »'

sei dc.ß es in Deutschland keine schlagkrästig « revoluticnur «
>zäbe . baß die Presse der K P D nichts lauge und l>ei ihren Nel ^
tagsreden selbst die eigenen Berichterstatter einjchliejen , die gra ^
tion ohne politische Leitung sei, leine Sitzungen abhalte und
ber unter die Glasglocke setze . Eine illegal « Organisatiou sei
eist tn den ersten Ansängen begriffen . Was den Kamps gegen
Gewerkschaften anlange , >o halte die halbe Million der K. P '

gegen die ü Millionen der Gewerkjchuslen nichts zu bedeuten , l" »
die kommunistische Partei Deutschlands sei ein rachittjches Kind w
einem Wasserkopf Ein Vertreter der K . A . V , D . vervollständig ^ ,
diese Kritik noch durch die Feststellung , daß bisher noch keine Gew « r

jchaft von den Kommunisten eribert sei . im Gegenteil , dte K " M >n !
nisten jeien ansgeschluisen . Als Programm stellte dieser Nad » a
dem Opportunismus der K P D . die Fvrderuna entgegen , -
müsse die Gegenrevolution provozieren , die Orgesch zum Losschlage
bringen , indem man Bayern boykottiere , damit Bayern kein
mehr liefere , usw . Und der . .große " Sin »wse fügte hinzu , man b" !
bereits zu viele Element ? in die dritte Internationale ausgenommen «
jetzt aber sei ein Wendepunkt in der Internationale gekommen . ,

So sieht es mit dem Rückhalt aus , den die deutschen Kommunal
sten In Rußland zu besitzen glauben und auf den sie kick! immer berv ,
sen, wenn sie sich nicht zu helfen wissen und wenn ihre Klägllch -e
offenbar wird Moskau will nichts von Ihnen wissen . Das
natürlich dazu beitragen , ihre Anhängerschast in Deutschland " ^
mehr ?u verringern . Wenn der Moskauer Papst , auf den sie sich >e ^
ber immer als oberste Instanz berufen , ein so vernichtendes Urte '
über sie fällt , so besiegelt das nur ihre Bedeutungslosiakeit .
übrigen wird es interessant sein , zu erfahren , ob wenigstens per
5ölz Gnade vor den Augen der Gewaltigen von Moskau gefunve
hat . Der Streit zwischen Meskau und den deutschen Kommunisten
kennzeichnet beide Teile . Es wird Immer deutlicher , daß Deutsch ^ ""
kein Boden für die Moskauer Heilslchre est .

Amerikanische Heeres » nnd Flottenfrafte .
MTB . Paris , 18. Juni . Nach einem Kab «ltelegramm

„Chicago Tribüne " aus Washington hat nach dem gestrig « » ScheUer
der Verhandlungen zwischen dem Senat und dem Repräsentantenhau
über die Maßstäbe und Stärke der Flotte Sekretär Denby in eine
Brief an den Senator Poindexter zum Ausdruck gebracht , daß
Rsgierung eine Stärke von 120 000 Mann für unbedingt erforderiu ?,
halte .

Elsaß » ? ots >rinaen . «
«. Strasburg , 17. Juni . Wie Straßburyer Blätter berichte" , n»

die französische Regierung bestrebt , durch zahlreiche AutomobilN » » «
die vom Staate unterhalten werden , das zentrale Frankreich w » ^
Osten , also mit Elsaß -Lothringen , zu verbinden und ein Teil dm
Linien über di« Vogesen zu führen . Die Schaffung einer staatuai ^
Autolinie Straßburg —Schlettstadt —Colmar —Hartmannsweilerkopi
beschlossen worden .

Eine diplomatische Tranödie . . «<§
TU . Rom . 17. Juni . (Drahtbericht .j In Pekina ereignete I

^
eine diplomatische Tragödie . Die Marchese Turazzo , die Gattin ^
italienischen Gesandten , schoß aus Eifersucht auf die soeben . ^ ,
Italien gekommene Gattin des Gesandtschastsattachös Pittri ,
zeitig beging der GesandtschaftsattachS , Hauptmann Pittri . » e
mord . Die Marchese Turazzo ist die Tochter des früheren Gesan ^
in Japan Ambro . Es heißt , daß sie mit dem Hauptmann
Ziehungen stand . Der Gesandte Turazzo ist sofort helmberufen woi

Mine politische Nachrichten. ^
c . Zürich . 17 . Juni . Die „Neue Züricher Zeitung

" meldet a
^

Genua : In Mexico ist ein neues Komplott ausgedeckt worden ,

bezweckt die Ausrufung eines Neffen des Generals Iuarez
Präsidenten der Republik . Verschiedene Führer wurden v« ry ^
darunter Generäle . Der Stabschef des Generals Gonzales
erschossen. hat

Das neue türkische Kabinett . Der Eroßwesir Tewfik Pai «
das Ministerium wie folgt gebildet : Aeußeres JM ^ srieg .
neres und Unterricht Marschall Ali Riza Pascha , desgleichen
Marine Marschall Salih Pascha . Handel und Landwirtschai
Bei , Finanzen provisorisch Hussein Kiazina Bei . ,

nia"
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^ lus ^ aden .
^lbg . Dr . Leser über das Grundst .

'
ickssperrgesetz .

Im Verein der deutschen demokratischen Partei in Heidel¬
berg hielt am Mittwoch Abg . Dr . Leier einen mit lebhaftem Bei¬
lall aufgenommenen Vortrag über das Grund st ücksjperr -
? e I e tz. Der Redner , ein Anhänger des Gesetzes, erörterte eingehenddie Gründe für und wider und sprach sich dafür aus , es sollte nun¬
mehr wenigstens von der badischen Regierung die Bundesratsver -
ordnuf . g vom IS . März 191 » über den Verkehr mit landwirtschaft¬
lichen Grundstücken für die Grundstücke über ein Hektar in Kraft gs-
>ctz> werden . Die Versammlung nahm nach längerer Aussprachenabezu einstimmig eine Entschließung an , in der die oemo-
>r<Uische Landtagsfraktion gebeten wird , im Landtag und bei der
Aaierung mit Nachdruck dafür einzutretcn , daß mit möglichster
Beschleunigung ein Ersatz des Ernndstückssperrgefetzes
üustande kommt , der vorzugsweise da ? öffentliche Verkaussrecht mit
geeignetem Enteignungsrechl sich zunutze macht .

TaS < ertellunnsge etz .
Der Haushaltausschuh des Bad . Landtags hat inI - Lesung beschlossen, daß das Land die gesamten persönlichen Schul¬

dsten übernimmt , die Gemeinden dagegen tragen die über die all¬
gemeinen Bestimmungen hinausgehenden Schullasten und den ge-
lamien sachlichen Schulaufwand . Ein Unterschied zwischen den« tädten der Städteordnung und anderen Gemeinden soll nicht mehr
gemacht werden .

« -

Ettlingen , 17. Juni . Letzten Sonntag fand im Saale des^ vsthauses „zur Sonne " hier eine Versammlung der Mit¬
glieder der Pferde genossenschaft der Hardt statt .°>c von Franz Fischer aus Karlsruhe als dem Vorsitzenden der
^ nosknschaft geleitet und in der der Landcsvorfitzende der Pferde -
»Uchtgcnofsenschaften. GeheiMt r Regierungsrat Dr ^ Euth - Vendc :
? us Rastatt , der Vorstand des Bezirksamtes Ettlingen , Geheimer
A

'-Kü rungsrat Dr . Hartm a n n und als Vertreter des Bezirksamt ?
Karlsruhe , Amtmann Becker , ferner als technischer Berater
s
- ^ vnomierat Viell > auer aus R » statt anwesend waren . In di ?.-er Vcrsammlung wurde insbesondere allgemein der Wunsch aUsge -

o möchte zur Aufklärung und zur Hebung des Interesses«n der Pferdezucht in Bälde eine weitere Zusammenkunft stattfinden«nd die Anwesenden wurden gebeten , für starke Beteiligung an dieser
Ochsten Versammlung , die interessant zu werden verspräche , zu« irkcn ,
^ .. dt . Mannheim , 17. Juni Der Stadtrat beschloß, von der Er¬
mächtigung . Nachtragsumlagen für das Jahr 1920 zu beschließen ." n ? n Gebrauch zu machen . Für das Rechnungsjahr 1921 können die
feinden noch dem Gesetz vom 23 Mai 1921 bis zu 2 Mark auf jeSteuerwerk erheben , mir Genehmigung des Ministeriums
Ick? I " " crn diesen Satz sogar noch überschreiten . Nach dem Voran -

' der Stadt Mannheim für 1921 sind rund 19 2 Millionen Mark°u oecfcn . Dafür wäre ein Satz v .m 2,28 Mark auf 100 Mark Steuer¬
en erforderlich In der Zuversicht , daß das Berteilungsgesetz die

entlastet uns ihnen höhere Anteile bietet , siebt der Stadt -
zunächst unter Vorbehalt davon ab . den erwäbnten hohen Satz

«
"" " erlegen und will statt dessen 1 .89 auf je 100 Mark St ^uerwert

z. ,? ern wonach etwa 3L .8 Millionen Mark von den Pflichtigen zu'llen sind.
A . Mannheim , 17 . Juni . Bei der Abstimmung über die Frage

^ Beibehaltung der ungeteilten Unterrichtszeit an der Volksschule
v , die Eltern stimmten 95 Prozent dafür . 4 .8 Prozent dagegen und
. -Prozent waren ungültig . Für die Sommermonate hat das Unter -^ Ministerium die Beibehaltung der ungeteilten Unterrichtszeit
z / Antrag des Stadtrats genehmigt . Wegen der weiteren Bei -
5>̂

' tung schweben noch Verhandlungen mit dem Ministerium , ^ m
A? oi,ck auf die in Mannheim vorliegenden besonderen Verhältnisse
^ t es der Stadtrat für notwendig , für die nächsten 2 Jahre an der
bR Unterrichtszeit festzuhalten und stellt dementsprechend" m Unternchtsministeri " m Antrag .

Heidelberg . 17 Juni Im Alter von 48 Iahren ist Gärt -
^ ' besttzer Friedrich ?>e g e r gestorben Er war Vorsitzender de -.
j>-^ ndes Bndischer Gärtnereibetriebe und wurde am Montag durch
^ ^ dische Landwirtlchaftskammer zur Landwirtschastskammer zu-

^ Kcidrlbe »q. 17 , Juni . Die Personenschiffahrt auf
^ Neckar zwischen Heidelberg und ^ eilbronn ist wegen niedrigen
^ - lierstandes vorlänfia wieder eingestellt worden . Zwischen Nuß '
^ und Wiesloch stieß ein Zug der elektrischen Vorortbahn
^

'
^ lbera - Wiesloch auf einen Reparaturwagen der

w ^ sienbabngescllschaft . Ein Monteur stürzte dabei von dem hal ^ n
f. . ^ wti :rwagen ab und erlitt erhebliche Verletzungen . Einiae Mit -
»' »nr. - ^ " ^ en dadurch leiibt verletzt , daß sie kurz vor dem Zusam

Straßenbahn ^ug heftig bremste , noch absprangen
si/ -̂ "^ en . Der Materialschaden ist gering . — Der Mann , der
5a > Donnerstaa aus dem Akademischen Kranken -

entkernte und d "n Tod im Neckar suchte, ist der 31 -s"hriae Her -
^ Schabol aus Tommerdingen in Württermbera . Er litt an
srg„

'" 'cheumatism " s . — In der Landhausstraße r>a ^ e ein " Ebe -
Gasbahn in der Küche nicht geschlossen . A' s si-

Gasgeruch svürte und mit brennender Lampe in die Küche
diin>>

^ Gazerplosicn . bei der die Frau schwere Brand¬ungen erlitt .
>̂ 5»^ ^ der nördlichen Hauvtstraßel>0-iäbrige Frau Rerina Weber bat infolae eines s^ rne^en
^

>"en<-. Selbstmord dur -h Grhän " en verübt . — In der hiest>" ' n
nunmehr St Personen ,

ih 5 ein Werkmeister verhaftet w -" -den Insae ^amt wu -de
t>>. ^,

" /etzten
"" onaten ^ !r 100 "^0, « Leder bei >" n h ' eN ^ sn " e-

Ware wurde in Mannheim bs

Ken P ^ berbo <5 . 17 . Juni . Das Leben - wittelamt aus dem hlesi -
überaeben . der das

Tbester lina Ä - unlI .
^

Baüisches Lanösstheater .
Reigen der Abschiedsvorstellungen , der zu Ende dieser
bcscntels groß und bewegt sein wird , hat gestern abend

A l l e g ri - Boyz , die als pslichttreue , ihre
Liebe und Vcrsiänlnis ausübende Ballettmeisterin 25

de . ^ , dem Verbände des hiesigen Landestheaters angehört hat ,^ ^ Karlsruher Publikum . Am 1 . September
^ damalige H»stheater verpflichtet , in jenen

r . ^ bedeutende und rassige Tänzerin und so ihremle ein leuchtendes Vorbild und eine zielbew 'ußte , euch der
Tanzentwicklung n. it Interesse ge-genüberstehenden Lchr -
Dos heutige Karlsruher Ballett , von der Prima Balle -

t„,x Zur kleinsten Elevin hinab ist ihre persönliche Schöpfung
^ cr ' , Vcroienst und die Güte ihrer Schule klarer und
lo^ i^ ugcuder aufzeigen als diese Feststellung . Fleiß , Ausdauer ,

Technik , lederdigen Ausdruck , diese Grundelemente ihrer
Neb?» ' ^ ^ e sie , ihren Schülerinnen in Fleisch und Blut über -
5»bx? ^ lassen , so doß sie die Tanzkultur in Karlsruhe stets auf
hg, » ^ tufe hiel >. In den langen Iahren ihrer hiesigen Tätigkeit" e den Theaterbesuchern choreographische Gaben von hervor -
Slb !̂ - v Bedeutun « dargeboten , zu deren besten das von ihr als
tz ^ ikhZstück gewählte Klenausche Tanzspiel „ Klein Idas

A ° gehört und das die zahlreichen Zuschauer gestern abend
° entzückte . Nicht nur oas bildmäßige Komponieren , die
^ saibigcn Flächen und fließenden Linien oder der

Materials machten die e feine , wohldurchdachte Leistung
sondern die geiswolle Ausdeutung der Musik , die Verlebcndi -

^ Rhythmus in allererster Linie . So ze ' gte denn das
^ine große , packende Steigerung . Den Eindruck dieses

kxz iAb wird man nie vergessen . Es ist klar , daß die Mitglieder
! >n ? ^ etts ihr Bestes daran setzten, den Ehrenabcnd ihrer Meiste -

besonders stark und leuchtend zu machen . Frau Olga Mer -
h>̂ ^ ' Leger Klein Isa war reich an Lebens - wie an Ve -
iigj^ Lsausdruck und braä te die Nuancen der verschiedenen Situa -

ausgezeichnet znr Wirkung . Ebenso standen die übrigen
»igUlkenden auf besonderer Höh« : Die Damen Rosa Froh -

" U, L
°!jcilie Herrmann , Iahonna Siebert - Sonntag ,

voll « Vertrauen gen ^ sz, und der daher auch mit dem Einzug der
Gelder betraut war . Aer junxe Mann , der in letzter Zeit sehr
luxuriös lebte , war plötzlich verschwunden . Seine Flucht brachte
die Stadtverwaltung aus den Gedanken , die Geschäfte des jungen
Mannes zu prüfen . Es zeigte sich dabei , daß die städtischen
Gelder in unerhört leichtsinniger Weise verwaltet
worden warcn und große Beträge fehlen . Gegen den Flüchtling ist
Strafanzeige crsol ^t .

w . Ebe »bach , 17. Juni . Der beim Eberbacher Lebensmittelaml
beschäftigte neunzehnjährige Ratschreibergehilfe Brand ist nach
Unterschlagung eines größeren Betrages (man spricht von
25 000 bis M 000 Mark und mehr ) geflüchtet . Brand verwaltete
die Milch - und Kartoffelgeldeinnahmen und hat dabei das ver¬
untreute Geld nach und nach entnommen . Jetzt ließ er sich zwei Tage
Urlaub geben und flüchtete in dieser Zeit , um einen Vorsprung zu
bekommen .

„-" Rastatt . 17 . Zuni . Wie in anderen badischen Städten hat
auch gestern hier eine Protest Versammlung gegen die
O rt s k l ass e n e i nst u fu .n g stattgefunden . In einer Ent¬
schließung wurde der Empörung über die Verkennung der wirt¬
schaftlichen Lage der siidwestdeutschen Reichsteile und der besonderen
Teuerungsverhältnisse der Stadt Rastatt Ausdruck gegeben . Man
schreibe diese Zurücksetzung hauptsächlich dem völligen Versagen der
badischen Regierung zu , gegen die sich in erster Linie die Erbitterung
richte , und verlange die Einstufung der Stadt Rastatt mindestens in
die Ortsklasse B.

— Lahr , 17 . Juni . Einen schweren Unfall , erlitt eine
junge Radsabrerin aus Medelsheim , die infolge unvorsichtigen
Fahrens zu Fall und derart zwischen die Räder eines Wagens zu
liegeit kam , daß ihr eines darwn Wer Kopf und Schulter gtng . Das
junge Möschen trug schwere O.uet >'ch >'ngen davon .

k Freibnrg , 18. Juni . Der G e f a m t v e r k a n d der Kran¬
kenkassen Deutschlands wird am Montag und Dienstag ,
den 27 und 28 . Juni hier eine Verband ssitzung abhalten .

Sulzburg . 17 . Juni . Der im hiesigen Versorgungslazarett
tätige Chefarzt , Oberstabsarzt Dr . Ricke , wurde anläßlich der Auf¬
lösung des Lazarettes unter Verleihung des Goldenen Verdienstkreu¬
zes in den Ruhestand versekt , K " !ernennrrettor Kauimann
wurde ebenfalls mit dem Goldenen Verdienstkreuz ausgezeichnet .

— Lörrach , 17 . Juni . Die jüngst in Oetlingen ver ' ammelte
M i l ch k o m m iss i o n des Amtsbezirkes Lörrach stellte fest , daß die
Milchversorgunig in diesem Bezirk eine ganz ungenügende i ' t und
erachtet es daher für unzulässig , aus diesem Bezirk noch Milch an
Bezugsstelleir außerhalb des Bezirkes zu liefern . Die Kommission
verlangt daher , daß sämtliche Liefergemeinden des Amtsbezirks
den Bedarfegemeinden weitere Liesergemeinden aus dem Amts¬
bezirk SchopHeim zuweisen und die Anstalt Fricdrichsheim in
Marzell aus dom Amtsbeizirk Mölsheim zu versorg " » .

Villingen , 17 . Juni , Unsere Stadt hat eine Automobil -
feuerspritze aus den Benzwerken in Gaggenau erhalten . DeT
ersten Vorführung wohnten die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden , Mitglieder des Gemeinderats und Büraerausschusses , der
Kommandant der Schwsnninger Feuerwehr , Vertreter der Presse und
eine große Zuschauermenge an Auf der Fahrt von Guggenau hier¬
her wurde die Automobilsvritze den Freiwilligen Feuerwehren in
Lahr und Osfenburg vorgeführt . Tie Gesamlkvsten belaufen sich auf
2-! K,l >l6 Mark . Mit den Leistungen der Autospritze ist man allgemein
zufrieden . ^

Donaueschingen . 17 . Juni . Von Ü9 Schmiedemeistern des
hiesigen Amtsbezirks ist der Antrag gestallt worden zur Errichtungeiner Zwangsinnnng für das Schmiedeliandwerk . E , erfolgt
nunmehr eine Abstimmung aller Schmiedchandwerker de? Amtsbe¬
zirkes , ob sie für oder gegen die beabsichtigte Innungsbildung sind.
Diese Erklärung hat am Sonntaa . 26, Juni , vormittaas 11—12 Uhrbei dem ^ ürae ^meisteramt des Wohnort ? versönlich ?u erVgen .

Radolfzell , 17 . Juni . In der Gemeinderatssikung
wurde für die notleidenden Oberschlesier ein Betrag von 1500 Mk .
bewilligt .

) ! ( Singen , 17 . Juni . Der Bankier Mautz von der Firma
Mautz u Eie ., der unter Hinterlassung einer aroßcn Schulden ' ast in
Ulm und Singen in ? Auslans flüchten wollte , wurde laut „FreieStimme " in Friedrichshofen festgenommen .

Gerichtszeitung .
dt . Mannheim , 17 . Juni . Vor der Strafkammer Mann¬

heim hatten sich heute drei Demonstranten zu verantworten , die ander am Ofterdienstag von den Kommunisten veranstalteten Kund¬
gebung sich gegen die Polizei renitent erwiesen hatten Als die
Polizei den Demonstrationszug . der entgegen des behördlichen Ver¬
botes stattgefunden hatte , am Strohmarkt in die Seitenstraßen ab¬
zudrängen suchte, gingen verschiedene Demonstranten gegen die
Schutzleute tätlich vor und mißhandelten sie . Der 18 Jahre alte
Former Doli suchte dem Schutzmann Herrmann das Gewehr zuentwinden , wobei er einen Schuß in die linke Schulter erhielt ,^ ^ Jahre alte Arbeiter Fritz Schwanefelder aus Kitzingenam Main entriß einem anderen Schuumann das Seitengewehr und
warf es in einen Kanal und der 26 Jahre alte Schneider Ernst
Goeltenboth aus Pseddelbach zertrümmerte ein aufgefundenes
Gewehr . Die Angeklaaten wurden wegen Aufruhrs verurteilt .Doli und Schwanefelder erhielten je 10 Monate , Goeltenboth 6 Mo¬nate Gefängnis .

dt . Mannheim , 17. Juni . Wegen allerlei Spitzbübereien hatten
sich drei Weinheimer vor der hiesigen Strafkammer zu ver -
antworten . Beim Abstempeln der Erwerbslosenfürsorge hcckten sieden Plan aus . im Büro des Weinheimer Kommunalverbandes 5500Mark zu stehlen . Der Diebstahl gelang ihnen . Im Bahnhof Wein -
hei .n^ Tal stcihlen sie unter erschmierenden Umständen 288 Am29. Marz probierten sie ihre Einbrecherkünste an dem Kassen '

chrankder Weinheimer Stadtkasse . Er hielt aber Stand und es b ^ieb beidem Versuch . Der 31 Jahre alte Schlosser Friedrich Axter , der20 Jahre alte Arbeiter Ludwig Riedel und der 20 Jahre alte

die Kleinen : Selma Mangel und Renate Häusler und der
Tanzchor selbst , der . wie wir hören , zu einem guten Teile der
Karlsruher Land « sbü !hne wird erhalten bleiben .

Zum Schlüsse wurde Frau Allegri - Bayz immet . wieder
vor den Vorhang gernsen und m >t stürmischem Dank und Beifall
überschüttet In ihren SNschiedsworten bat sie warm , ihren Stand
und seine Kunst nicht zu vergessen .

Dem Tan/piel voraus g
'
ng eine Neueinstudierung von Hum -

perdincks „ H ä n s e l und G r e t e l" . die von Herrn Operndirektor
Fritz Eortolezis selbst vorgenommen worden war . Tie Frischeder deutschen Waldromantik wehte aui , gesunder Klang entströmte
der scinfcarbeiteten Partitur , die sonst gern weich und zeriließend
interpretiert wird . Krastooller Rbytbmus zuckte aus , vielstimmi¬
ges und bestrickendes Singen . Die gestraffteii - Tempi hatten Kraft
und fckarfis Profil . Die Leistung des Orchesters war wieder über
olles Lob erhaben . Auf der Bülne blieb einiges matt , die Stim¬
men von Gretel und Hansel wollten sich nicl t recht aufschwingen .
Die Gestaltungen an und für sich waren trefflich . Frl . Bofetti war
ein entzückendes Gretel , von bezaubernder Einheitlichkeit und Frl .
Stechert als Hansel gab über das Typisch -Bubenhafte hinaus
vorzüglich wirkende Schlaglichter . Ganz ausgezeichnet war die
KnLperbere von Frau Ma " ie Moiel - Tomsck ' ik , stellenweise
von geradezu magischer Charakteristik . Herr Maly - Motta
staltete d« n Peter mit naiver Lebenslust und kraftvollem Ton aus ,
auch Frl . Leibiger stand als Gertrud ganz aus der Höhe ihres
Könnens . Sand und Tanmännchen wurd - n von den Damen Dell
und Steeg ansprechend , wenn auch im Ansdruck etwas zu zaghaft
gesungen . !i7berspielleiter Hans Bussard hatte dem Ganzen Le¬
ben und Bewegung gegebm . Die Engel -Apotheose wirkte durch
aparte Farben und Beleuchtung sehr stark .

Zur Schulmusikpslege in Baden . Das Ministerium des Kultus
und Unterrichts berief vor kurzem eine Anzahl Interessenten und
Fachleute zu einer Konferenz nach Karlsruhe , auf welcher Fra¬
gen der öffentlichen wie insbesondere der Schulmusikpflege besprachen
wurden . Unter dem Vorsitz des Geh . Rats Dr . Armbruster und
zeitweise des Ministerialdirektors Schmidt nahmen fast das ge¬
samte Unterrichtsministerium , die Universitätsprofcssoren Dr .
K r e y e r - Heidelberg und Dr . E u r l i t t - Freiburg , ferner der

Installateur Hch . Bleß erhielten je 2 !4 Jahre Gesängnis ui d 3 Jahre
Ehrverlust . Der im zweiten Fall mitbeteiligte Edumd Dingeldeinerhielt 10 Monate , der im dritten Fall beteiligte Schellcr erhielt
3 Monate Gefängnis .

Karlsruher Strafkammer .
KZ Karlsruhe , 17 . Juni . SItiuna d?r 1 . Strafkammer . Vorsitzender

der Strafkammer : LandgcrichtSrat Dr . Koclle . Vertreter der Staatsanwalt -
schast : Hilf - staat ^auwalt Nöldeckt '.

Die Striskammer verurteilte beute den Arbeiter Johann Benz aus
Nöttingen wegen Verbrechens nach S 17Z d- S Str -K . V . zu e Wochen Ge¬
fängnis , die durch die Untersuchungshaft verüiiszt sind . Se ' ne Mutter war
schon ver einiger Ze ' r wegen desselben Vergehens zu 2 Jahre » Zuchthausverurteilt worden . Da Benz Mchtig war , konnte die Hauptverhandluns
ter « erst gegen !hn stattfinden . .

Der Kaufmann Karl Friedrich Eckhardt aus Köln -Deutz hatte ltteiner hiesigen Kolonialwarenhandlung im Auftragt , einer Firma , von derer wukte , dab sie der Handlung Warcn geliefert hatte , das dafür fälligeGeld abgehoben und mit dem Namen der Firma die Quittung unterjoch -
net . Er erhielt wegen UrrundeniStschung und Betrugs im Nllcksalle vierMonate Gesängnis .

Die aefälsrliche Vadeljose .
eb Konstanz , 17. Juni . Vor der hiesigen Strafkammer spielte

sich der letzte Akt einer Bad - geschichte aus dem Borjahr « ab . Amts¬
richter a .D . Bär aus Ulm verlobte seine vorjährige Badezeit in
Uhldingen am See mit seiner Frau und seinem Söhnchen . Ja
kleineren Familienzirke >ln wurde im See gebadet nahe dem Bahn¬
hof . Es ist das zwar im Badekostüm ein etwas naher Aufenthalt
beim Dorf , aber warum soll man im heißen Sommer auf dem
Lande da nicht baden ? Und richtig verletzte der badende Amtsrichter
mit feinem nackten nur badehosebekleideten Körper auch das Scham¬
gefühl seines Landsmannes , d: s Regierungsbaumeisters Münch aus
Stuttgart . Denn ein Stuttgarter hat zweifellos ein ausaeprägteres
Schamgefühl als ein Ulmers ohne Zweifel , denn er ist aus der ein¬
stigen Residenz . Ein « Beschwerde Münchs beim Bürgermeister des
Dorfes will ihm den mündlichen Rat eingebracht haben , daß eine
Ausweisung Bärs nichts nütze, eine Tracht Prügel nütze vielleicht
mehr . Warum soll ein bäuerlicher Bürgermeister , der kein Seehase ,
sondern ein Bodensc «bär ist, nicht einen solchen Rat erteilen ? Als
der Bär sich wieder in den Wellen tummelte , lockte ihn Münch mit
zärtlichen Anrufen wie Drecksack , altes Schwein , Schweinehund aus
dem Wasser . Was eigentlich verwunderlich ist, denn er hieß ja Bär .
An Land zog er sein Hemd an und die Badehose aus . Und im Hemde
mit der Badehose in der Hand trat er dem Rufer entgegen ; ihn nach
seinem Begehr fragen wollend . Dazu kam es aber nicht , denn der
Münch nahm einen Handsesten 7 Zentimeter dicken Prügel zur Hand
und befolgte als Regierungsbaitmeister den Rat d« s Dorsbürger -
Meisters. Als dem Bär Hilfe kam , stellte er seine Drescherei ein
unter dem Ausdruck der Freude , einmal einen Amtsrichter verprügelt
zu haben . Darauf erstattet « er Anzeige wegen Erregung öffent¬
lichen Aergernisses . Damit hatte er zwar keinen Erfolg , er
selbst wurde aber wegen schwerer Körperverletzung in
eine Strafe von 200 -K genommen . Das Schöffengericht Uberlingen
ermäßigt « die Strafe au.f 50 Dagegen legten beide Teile Beru¬
fung ein : Münch mit der Begründung , er habe sich in Notwehr be¬
funden : Bär weil ihm die Strafe zu nieder war . Münch , der mit
einem Prügel bewasfnet war , 34 Jahre alt und ein Hüne von über
1 )i Meter ist , fühlte sich in Notwehr , w« il der fast 50 Jahre alte
nur mit Hemd bekleidete Bär mit der Badehose in der Hand ihm
gegenüber eine drohende Haltung eingenommen habe ! Die Straf¬
kammer bestätigte das Urteil des Schöffengerichts .

Wasserstand des Nlieins .
Schnstcrinsel , 18 . Juni , morgens 6 Uhr : 1,51 m , gef . Ig cm.
K -Hl. 18 . Juni , morgens 6 Uhr : 2,58 in . gef. 8 em.
Marau . 18 . Juni , morgens 6 Uhr : 4 18 m . gef . 9 cm .
Mannheim , 18 . Juni , morgens 6 Uhr : 3,06 m , gef. 12 cm.
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Ein neuer Erfolg der Technik .
Die überhandnelMcnden Diebstähle von Schreibmaschinen haben de «

Erfindern viel Äopszerbrcchen bereitet , indem sie dagegen ein ebenso wirk¬
sames wie billiges und einlaches Mittel suchten . Lange Zeit schien die Frage
ungelöst , bis ein sindiger Kops auf die Idee kam , die Schreibmaschinen an
einem unauswechselbaven Teil derselben , z. B . gus dem Gubrahm - n . so zu
zeichnen , bah die Maschine als gestohlenes Gut von ledermann sofort er¬
kannt und der Besitzer sestgestellt werden kann . Ein Entfernen der üenn -
zeichnnng ist unmöglich , dg dieselbe mittels einer eigens konstrnierten
Maschine In den Rahmen möglictst tief einaelrüft wird . Das Verfahren Ist
durch D .R .P . und DK G . geschützt und wird von der Fa . W . Neck Ir . ,
Karlsruhe , Hirschstrake 30 , ausgesiihrt . (Siehe Julernt ) .

» » »» » ,» >>» » » !,>» I» !

Musikinspektor , sowie Direktoren und Musiklehrer der einzelnen
Schulgattungen ( Gymnasium . Realprogrymuasium . Höhere Mädchen¬
schule, Seminar und Voltsschule ) an der Beratung teil . Di ? Be¬
sprechungen ergaben ein deutliches Bild über den heutigen Stand
und die zu erstrebenden Ziele der Musikpslege . Die Ergebnisse der
Aussprache sollen der Regierung als Unterlage und Material für
Verbesserungen namentlich auf dem Gebiet de: Schulmusikpsleg .' , so¬
wie der Neugestaltung der Ausbildung der staatlichen Musitlehrer
dienen . Tie Beratungen erstreckten sich Uber einen Zeitraum von
1 '/- Tagen und zeigten eine erfreuliche Übereinstimmung aller Fach¬
leute in den einschlägigen Fragen .

— Vadischer Kun,loei « . n . Neu zugegangen Werke von : E .
Burkbard , Karlsruhe ; M . Ebers , Karlsruh « : T . Elster , München ;
I . Eschbach, Konstanz : Prof . F . Fehr , Karlsruhe ; Th . Esser , Karls¬
ruhe ; L . Hossöz , Karlsruhe . Ed . Kölwel . Karlsruhe ; E . Nachtigal ,
Stuttgart ; I . Paulweber , Heilbronn ; Prof . C . Ritter , Karlsruhe ;
:F . Rößler , Karlsruhe . F .

'
R . Schwemmer , München : F . St -icger .

München ; E . Toemier -Idslein . Frankfurt a . M . : F . Eckhard , Wien .
Frau Maria Lorenz -Höllischer hat sich der Wiener Staatsoper

verpflichtet . Die Künstlerin wird ihr Wiener Engangement , das
äußerst günstige Bedingungen aufweist , im September dieses Jahres
antreten .

st. Freiburgcr Uraufführung . Ferdinand L a m ey s fiinfaktige
Komödi « „Oku - Sama "

. voll feiner Heiterkeit und ethi 'chem
Ernst , hatte bei ihrer Uraufführung im Stadttheater für den Dich¬
ter und die Darsteller einen s-'br freundlichen Erfolg .

Von der Freiburgcr Universität . Der ordentliche Professor für
Völker - , Staats - , Verwaltung ?- , Finanz - und Kirch ' nrech ! , <5,eh .
Justizrat Dr . Wilhelm van Calker , hat den Ruf au die Univer¬
sität Marburg abgelehnt .

c--. Pros . Slbicht gestorben . In Breslau ist nach kurzem Leiden
der berühmte Kenner der slavischen Sprachen Professor Rudolf
Abicht gestorben . Ter Verschiedene hat im Jahre 1918 ein g oß : s
Werk in den Fragen weißruthenischer Orthographie herausg ' g ' ben ;
dieses Jahr sollte von ihm auch eine weißrutheni che Grammatik er¬
scheinen . Pros . Abicht hat eine große Sammlung von weißruthe -
nifchen Büchern und Schriftstücken hinterlassen . Die Weißruthenen
haben in Prof . Abicht einen aufrichtigen Freund verloren .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1S21 .

Schreibmaschinenabteile in den » « Zugsabteilunflcn
Der „Verband reisender Kausleute Deutichland" in Leipzig war schon

vor dem Kriege in Eingaben an den preuß . Eisenbahnminister dafür ,
« ingetreten , in den D- Zugsuxrgen Gelegenheit zur Ausstellung von
Schreibmaschinen zu schassen. Wie seht die Handelskammerin Köln berichtet, hat die Eisenbahndirektion in Köln um Neue¬
rung gebeten , ob es vom Standpunkt des Handelsverkehrs erwünscht
sei , wenn bei der Neubestellung von V- Zugiwagen aus die Ein¬
richtung von Schreibmaschinenabteilen erster
Klasse Betocht genommen werde. Die Schreibmaschinenabteile
sollen bei den freien Ecken mit Klappsitzen zum Ausstellen von
Schreibmaschinen versehen werden. Die Handelskammer hat der
Eiienbal-ndirekticn mitqetilt, das! Handel und Industrie die geplante
Neueinrichtung sehr begrüben würden . Es wurde daraus hinge¬
wiesen , das, die derzeitigen wirMastlichen Verhältnisse die Indu¬
striellen und Handelsreisenden zwingen, zur Teilnahm« an Sitzungenand Be^ reckrngen weiie Fahrten mit der Eisenbahn zu machen .
Auf diese Weise geht aber wertvoll« Zeit , die zur Erledigung wich¬
tiger Korrespondenz in geschäftlichen Angelegenheiwn nötig ist,verloren .

V
— Karlsruher Marktbericht vom ?8 . Juni Die heutige Zu¬

fuhr in Gemüse war nur mittlelmäkig. Die Nachfrage konnte nicht
voll befriedigt werden Durch den hiesigen Großhandel kamen reich¬
lich Erb!en aus den Markt, dagegen alte Kartoffeln sehr w " nig.
Das Obstongebot w »r gut , desgleichen die Nachfrage. Kirschen
kosteteh das Pfund 1,70—2 .60 -K . Heidelbeeren 3 50. Erdbeeren 4—5
Mark, Himbeeren 5—5,^0 Stachelbeeren 1 .80—2,V0 und Bir¬
nen 3 In Fleisch und Wurstwaren war größte Auswahl und
flotter Verkauf . Die Preis« blieben w >e bisher , außer Hammel¬
fleisch , das schon "von k an das Pstind abgesetzt wurde . , Kabel -
lau wurde das Pfund von 4—5 und Schellfisch für 5 ver¬
kauft Die Flußfische zeigten keine Preisänderung. Geschlachte¬tes Geflügel war zu haben das Pfund von 10—14 °A , Tauben
Stück K—8 lebende Hühner 25—30 Ut . Hahnen 20—Z0 Fri 'cheEier kamen Stück 1,00— 1 .70 Kisteneier 150—1,60 Koch- und
Tafelbutter kostete das Pfund 18—26 »tt , Schweizerkäse Pfund 24
bis 28 Nahmkäse und Limburger 14 Eouda 12 ^t , Edamer
20 .«t . Tilsiter 16 ^t, Handkäse Stück 60 Pfg., Camembert 12 -K,Kräuterkäse 5

Reichsschulden . Tic gesamte Neichslchuld betrögt zur Zeit
nach Schätzung des Reichsministers 225 Milliarden gegen S Milliar¬
den vor dem Kriege.

Fleisch und Viehverkehr. Der Verkehr mit Fleisch und Fleisch¬
waren zwischen dem Wirtschaftsgebiet Württemberg -Hohcnzcllern
und den anderen deutschen Gebietsteilen ist nunmehr freigegeben.

— Poftfrachtstück « nach Norwegen und Dänemark . Infolge
Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs zwischen Frederikshavn und
Kristicnesurid werden von jetzt an Postpakete und Postsrachtstücke
nach Norwegen über Dänemark wieder zur Beförderung ange¬
nommen . l

: : » Volk und Kriwiat", Wochenbeilage der .Madischen Presse",
enthält in ihrer heutigen Ausgabe lNr . 25 ) : „Zw« i indische Lie¬
der " . Uebersetzt von Paul Fr . Zimmermann . — Sitte und Brauch
an Sommer -Johaiini . s24. Juni . ) — „Die kleine Tasche"

. Von
Anna Nuh . — „Die Reise nach Trlpstrill .

" Von Ludwig Finckh.
(8 . Fortsetzung 1 ,§ Unfall . Am 16. Juni wurde ein in Daxlanden wohnhafter ver¬
heirateter Architekt , mit seinem Fahrrad von Rüppurr kommend , von
einem Auto angefahren und zu Boden geworfen. Er trug leichtere
Verletzungen davon . Da » Fahrrad wurde vollständig zertrümmert ,

K Strahcnbahnunsall. Beim Abspringen von einem in der Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen kam am l6 , ds . Mts , eine hier wohn¬
hafte Witwe zwischen Herren - und Ritterstraße zu Fall . Sie erlitt
eine tiefe Schürfung am Hinterkopf und eine Verletzung am Ellen¬
bogen. Ein von dem Unfall verständigter Arzt legte der Verletzten
einen Notoerband an . worauf sie sich in ihre Wohnung begeben
konnte.

8 FahrraddiebstShl «. Aus dem Hose des Landesfinanzamts und
aus dem einer Wirtschaft in der Ritterstrasze sowie einem Hause in
der Gerwigstraße wurden von bis jetzt unbekannten Tätern je ein
Fahrrad entwendet .

8 Zur Anzeige gelangten fünf Ausländer wegen Uebertretung der
Ausländermelde Vorschriften .

Eine pathologische Ausstellung befindet stch «urzett Im . Goldenen
Strich " in der Katserstraße . In 1» Abteilungen enthält die Ausstellung
tauber gearbeitete plastische WachZprSparate . welche verschiedene menschliche
Oraane in gesundem und krankem Zustande darstellen . Die Ausstellung ist
nicht zu verwechseln mit sensationellen und marktschreierischen Instituten ,
wie sie so ost aus Messen anjutressen sind , sondern Wunder » pathologiscve
Ausstellung ist aus wissenschattlicher Grundlage ausgebaut . Sämtliche plaslt -
jeden Darstellungen wurden an der Universitätsklinik Franksurt a , M . ge¬
treu nach der Natur angeiertigt . Medizinische Autoritäten sprechen sich sehr
anerkennend liver dte AuSstcllun » aus und heben deren belehrenden und
aufklärenden Werl hervor . Jeder Besucher dieses wissenschastlichen Museums ,
das auch das Heilversahren gegen die Geschlechtskrankheiten veranschaulichte
wird dasselbe verlassen mit dem Bewußtlein . wirklich etwas AusklärendeS
und Belehrendes gesehen zu haben . Die Ausstellung ist aeössnet von vor¬
mittags g Uhr bis abend « 9 Uhr . so daß allen erwachsenen Perionen
ieiverlei Geschlechts die Möglichkeit deS Besuches gegeben ist.

d>» . D«r nächste Sonntag im Stadlgarte » wird den Stadtgarten -
iesuchern wiederum zwei Konzerte bringen : das »bliche Promenade »
lonzert am Vormittgg , ausgeführt von der städt . Schülerkapelle <eS be¬
ginnt wie künftig alle diele Promenadekoniert « bereits um 11 Uhr und
schließt um 12 Uhr ) und am Nachmittag ein Instrumental - und Vokal -
Kon,ert . ausgeführt von der Kapelle deS Mustkverein » Karls -
ruhe und d?m bestens bekannten Frvhlichschen GesangSguartett

(IS Sänger ) . Dt « Programme tragen der ledigen vllttenzelt tm Stadt -
ganen Rechnung . Unter den GesangSvorträgen ragen hervor »Finken -
schlag" von Ludwig Baumann , . Heimatlosen " vzn Opladen , »Belm Holder¬
strauch " von Kirchner , . Waldesrauschen " von Ullrich u . a . Die Zuhörer
werden dringend gcbxten , während der GesangSvorträge nicht zu prome¬
nieren , sondern auf ihren Plätzen zu bleiben , um die Wirkung dieser Vor¬
träge nicht zu beetvträchtiaen .

. -" Stadtgarten -Konzert . Dte städtisch« Schlllerkapelle veranstaltet am
kommenden Sonntag , den 19, Juni 1921 , vormittags 11 Uhr tm Stadtgarten
unter Leitung deS Hauptlehrers Wölsle ein Freikonzert .

, LH Der Gesangverein „ Lassallia " veranstaltet morgen Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr . im . Kühlen Krug " ein Gartenkonzert mit Preiskegeln und
UnterhkZltungsspielen .

) ! ( Die Karlsruher HnsdebSrse im . KSnig von Preußen ' findet auch
am morgigen Sonntag wieder statt . (Siehe Inserat ) .

ül ReichStund der Kriegsbeschädigten . Am Mittwoch , den 22 . dS . MtS . ,abends 8 Uhr . tindet eine große össentliche Versammlung im kleinen
Festhallesail st<itt . Bei dieser Versammlung wird der Bundesredatteur ,
Herr Pländer aus Berlin , unter anderem auch über die neuen Forderungen
deS Reichsbundes sprechen . Der Reichsbund tst politisch und religiös neutral .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Sportplatzweihe des F . - C . Viktoria Durlach. Morgen Sonn¬

tag , den 19 Juni , nachmittags halb 3 Uhr findet die Platzein -
weihung des Durlacher F .--E . Viktoria statt . Der Sportplatz ,in herrlicher Lage an der Karlsruher Allee gelegen, ist nunmehr
eingezäunt und fertiggestellt. Zum Eröfsnung -zspiel treten sichF .- C. Frankonia Karlsruhe I . und VNtoria 1 . gegen¬über. Anschließend findet cm Faustballspiel zwischen Turneround
Durlach und Turnverein Durlnch st ^tt , Z 'im Schluß spielt oie ersteMannschaft Turnerbunv Aue g ?n Viktoria zweite Mannschaft.

— Fu^ bcQrc'ultete. Beiertheim I — Frankonia Karlsruhe I
1 :0 ; Beiertheim II — Bulach I 2 : 1 ' Beiertheim III — Bulach II
5 : 1,- Beiertheim A H . — Bulach A . H . 1 :0 ; Beiertheim Jun !or— Weingarten Iunirr 4 ' 0 sVerhandshiel) .

Schlagballwetttpicl um den Wanderpreis Karlsruher Mittel¬
schulen. Im Kampfe nm den von Herrn Dr. Zhüllereisert fürdie Karlsruher Mittelschulen gestifteten Wanderpreis trafen sichletzthin im Vorrundespiel Seminar I und II auf dem En g-
länderplatz. Seminar I begann zu schlagen und zeigte sofort eine
beachtenswerte Schlagtechnik (Weltbälle und Kerzenbälle) , die baldeinen klaren Vorsprung sicherte. Auch im Felde erwies sich Semi¬nar I im Zuspiel und Stellungnehmen als die bessere Mannschaft,die den Sieg mit 115 :34 Punkten wohl verdiente . Da Gymna¬sium und Humboldtschule leider auf die Teilnahme an demKam.vfe verzichteten , konnte am Mittwoch. 15 . Juni die Zwischen¬runde ausgespielt werden Zunächst traf der Sieger vom 8 , Juni— Seminar I - auf Realschul e . Auch dieses Spiel brachtedurch gutes Schlagen Seminar I einen überlegenen Sieg von 114 : 21 .Darnach spielten Goet beschule und Oberrealschvle .Beide Mannschaften waren sich wohl gleichwertig. Auf beiden Sei¬ten waren einzelne sehr gute Kräfte , die immer wieder Malwechselbrachten fodaß ein sehr abwechslungsreiches Spiel zu Stande kam .Allmahlich sicherte sich Goethe,chule einen leichten Vorkprung, densie bis Schlich zu halten und vergrößern verstand, sodaß iln Siegmit 65 :45 Punkten feststand Beide Spiele bewiesen die Schön ^ ei-ten des Spieles a» rs beste MeitschlSg und geschicktes Einkreisenmit sicherem Abwurf konnten -ben so sehr das Auge bemediaen . wiedie raschen Lal ' f- der zum Mal stürmenden Spieler. Als Schieds¬richter machten sich die Herren Weiß und Brunner von K . T .-V , "nd

sachkundige Leitung verdient . DasSchlußs pIel zwischen Voetbesch >, le und Seminar I sin -det voraussichtlich kommenden Mittwoch auf dem Eng 'Zndervlatzstatt sgenaiier Tai und Zeit wird noch in den Zeitunaen bewnnt-geocten ) Der Wandervr .' is , eine kunstn ^ lle B ' onc "nsa ?ette , ist imS^ aufl,ister des Sporthauses Eduard Müller. Waldstraße 45 " is-ttejtellt
.. . ^ einem unserer ältesten SvortSzweiae .

'
wIrd auch beiimmer mehr Enterest " entgegen gebracht . Das Fechten ,welche » vorwiegend Arme »nd Beine stärkt . Ist aber auch für Her , und-. unge eine acsunde Nebung . Insbesondere Ist es aber daS Hirn und die

^ Fechten vorwiegend gebraucht werden . weZhalb derbesonders für den geislla Arbettenten eine der zwcckmäßinst -?,Leibesübungen Ist . Um nun einem dringenden BedürsniS gerecht zn werdenbeginnt die Fechtrr -Abt , des K .T V . 46 am Montagden2l ) ds Mtsmit einem Nnsänaer -Levraang und wird auf die im Inseratenteil erschei^nende Anzeige aufmerksam gemacht .
Zum internationalen Sportfest deS Karlsruher

Fnftballvcreins .
Da , Internationale Sportfest des Karlsruher Fußbairvereinz morgen .Tonntgg , den 19. Juni , wird in allen Uebungen sehr interessante Käinpscbringen . Die Meldungen sind zghlreich abgegeben worden und unter ihnenbesinden sich viele im Sport sehr bekanntc Namen . Von Frankfurt sind die3 beslbekannten Athletikvereine , Franksurter Turnverein ISA ), FrankfurterTurn - >n -.Ä Sportverein Eintracht und Frankfurter Fußballklub 1880 mitstarken Mannschaften zur Stelle ! von München ist der bekannte Turn - und

Sportverein MNnchen IM ) und der Turn - und SportverUn SendlingMünchen vertreten ? von Duisburg hat der F .C . Preußen gemeldet , vonNürnbcrg die Lelchtathletikmannschaft de« FullballmeisterS . ferner IstV . f. B . Stuttgart und Sport -Club Stuttgart am Star «. Charlottenburgerund Berliner Sport -Club find gleichfalls vertreten , außerdem Darmstadt ,Pforzheim . Mannheim . Freiburg . BadenHZaden . Ulm und andere Städtedurch verschiedene Vereine .
Unter den Gemeldeten befinden stch eine ganze Anzahl deutscher Meister

haben hervorragenden Leistungen zu rechnen

Vorschau .Im igy Meter - Seniorenlaufen haben die bekannten Kurzstrecklerder Frankfurter Eintracht Angstmann . Mäulen und Weider gemeldet . Mäu -len ist In diesem Jahr noch ungeschlagen , er hat voriges Jahr bei der deut -chen Meisterschaft mit der guten Zelt vou 10.8 Sekunden den 2 . Platz be¬legt . Recht gut über Ivo Meter stnd noch Prevß -Stuttgart . Fritz von der

Schenke .
von Hans Eerhaid Walter,haus « n.

Die Wurst.
Der alt« Naumann hatte geschlachtet . Fabelhafte Düste umzozen

den ganzen Tag sein Haus, fodaß die Nachbarn , um allen Anfech¬
tungen zu entgehen, die Fenster Ichließen und immer krampfhaft an
ganz andere Dinge als an Wurst und Kesselsleifch denken mußten.
Ja nicht einmal an die Wurstsuppe dursten ihre Tedanken sich heran-
machen — nicht um Geld und gute Worte hätten sie davon bekommen ,denn der alte Naumann war « in Geizhals erster und ein Hamster
alleivrlter Klasse .

Seine Freund « wußten , daß er wieder ein Schwein In gute Dauer¬
waren verwandelt hatt « und si« pflegten ihn dann recht gründlich
darüber auszufragen . Sie wußten, daß ihm das peinlich war — und
eben deshalb taten sie es . Heute war er ganz besonders knurrig,
behauptete , der Schlächter hätte die Wurst zu wenig gekocht und
schlecht gewürzt — kurz, er gab sich unausstehlich, um die Rede bald
wieder ven diesem heiklen Thema abzuwenden. Ab«r die Freunde
hatten sich diesmal verschworen . „Wir feiern Gottlobs Geburtstag ,komm ' und tri >. k' einen Schoppen mit uns"

, sagten sie, und Naumann
ließ sich das nicht zweimal sagen , denn die Gelegenheiten , wo er aus
Kosten Anderer leben konnte, nützte er stets aus. Also «rhob .' r sich
von seiner grüngestrichrnen Hausbank und folgte den Freunocn in das
„Wirtshaus zu: Kapelle" .

Man plauderie und lachte und auch Naumann zeigte sich von
einer angenehm« ren Seite. Während er gerade wieder einen lästigen
Schluck nahm, zog ihm dcr . der neben ihm saß , unauffällig und geschiätdas Taschentuch aus der Talchc , gab es seinem Nachbar weiter , der
dem nächste'! und dunn war es plötzlich zur Tür hinaus verschwunden .Da aber stand schon ein Bu ^ . dem man es mit dem Auftrag übergab,
zu Naumanns Frau zu gehen , ihr das Tuch zu geben , einen Gruß
von Naumann zu bestellen und sie sollte ihm die große gut« Wursthineintun, er sei im Wirtshaus und habe Hunger.- Es dauerte gar nicht lange , da kam der Bub mit der „großen
guten Wurst" im Taschentuch zurück (einem groß?n, gelben Tuch mit
gelben Tupfen und einer imposanten Randleiste) . Rasch wurde siein Stücke geschnitten und so . als käme sie vom Wirt, aufgetragen .Alles pri«s die delikate Wurst und Naumann atz für drei , meinte, die

sei besser als die seine und wurde immer besserer Laune . Die Freunderissen Witz um Witz — aber nur um über den wohlaelungenen Streichungeniert lachen zu können .
Als Naumann am Abend mit heiterem Gemüt und vollem Magennach Hause kam . fragte seine Frau : „Nu hat der Mann wohl die

ganze Wurst alleine gegessen?" Naumann konnte sich diese dunkleRede im Anfang nicht deuten — dann aber erhielt er Aufklärung.Er riß die Augen auf . ganz starr , und er machte den Mund auf —und nicht so bald wieder zu !

! Das Kirschwafser .
Während des Krieges war das Schwarzwälder Kirschwasser etwas

ganz Rares geworden. Aber man sckzmeckte es noch auf der Zunge —aus der Vorkriegszeit — und das war einigermaßen quälend , dennwas gut war . vergißt man ni« . Da ging die Sage , daß bei diesemund jenem Bauer noch welches zu haben sei , allerdings gegen sünd¬haftes G^ ld — aber echtes , prima Kirlchwasser .
Also machte sich « in Städter auf, um zu dem Mann mit der köst¬lichen Rarität zu gehen . Er fuhr eine gute Stunde mit dem Zugund dann wars noch drei Stunden zu Futz . Aber das macht nichts.Die Schne« landschaft war prächtig und es deuchte ihm , daß es . jenäher er dem Hofe käme , mehr und mehr und lieblicher und lieblichernach Kirsch rieche . Das war natürlich Einbildung , aber er war sehrglücklich darüber und es erleichterte ihm den Weg. Da es Sonntagwar , fand er den Bauern daheim vor . einen „Kalender für den Land¬mann" aus dem Jahre 1838 lesend . Der Städter versuchte nun durchverschiedene Maßnahmen den Mann für sich zu gewinnen und erreichtenach einer Stunde aussichtsreicherArbeit , daß er ihm einen dreiviertelLiter Kirschwafser abließ . Dankerfüllt zog er von dannen , legte denWeg durch die abendliche Winterlandschaft freudig beschwingt in zwei¬einhalb Stunden zurück, jodelte ab und zu . nahm dann einen Schluckdieser prachtvoll klaren Flüssigkeit und lebte in dem glücklichen Be¬wußtsein. «twas sein zu nennen, das nicht Jeder besaß.Er fuhr ein« gute Stunde mit der Bahn zurück, durchlief, wiederHeimatluft atmend , die Straßen dcr kleinen Stadt , stand vor feinemHaus , zog den Hausschlüssel hervor, schloß — oder besser — wollte

aufschließen — und ließ die Flasche mit dem Kirschwasser sall«n. DerBoden , hart gefroren, nahm die kostbare Rarität unverständigerweiseunsanft auf, das Glas zerbrach mit einem schmerzlichen Schrei und

/

Mannheimer Turngesellschaft , Kühnmünch vom K .F .V . und SchwcinSbttS
von Duisburg .

Ueber 200 Meter haben wir dieselben Leichtathleten , die stch vor
ausstchtlich aus den Vorliimpsen herausschälen werden . Weider -Franlsu »
hur ein gröberes Stehvermögen wie Mäulen , sooaß wir in ihm de » Sieger
vermuten .

Der 400 Meter - Laus bringt eine ganze Anzahl LSuwr . die etwa
Z2 Sekunden lausen können . Wolf , der Sieger deS Duisburger Sportfeste »-
Ball von München , Kern von Franksurt und der gute 40V Meter - Mann de »
K.F .V . , Hoffmann , werden um den Sieg kämpfen . Wir vermuten
unserem Karlsruher Läufer den Sieger . .

Unter den Meldungen über 800 Meter nennen wir Kern -Frinkiurr ,
Bedarff -Frankfurt . Bäßler - Stuttgart , Finkenberger -Duisburg und Slmbcrac »
Karlsruhe . Das Nen .nen wird voraussichtlich ein Duell Kern -Franlsurt ^
Amberaer -Karlsruhe werden , aber vielleicht wird Bedarfs noch eine autt
'lalle im Nennen spielen . „Die 1500 Meter vereinen an hervorragenden Läufern Bedarn
Frankfurt , Heinz -DuiSbura . Metzger -Stuttgart . SabiezkiFreiburg
Seinzelmann -Karlsruhe . Wir glauben , daß Bedarfs im Tempo allen
anderen überlegen ist. fodaß Heinzelmann nicht dazu kommen wird , von
seiner iiberiecenen Schluß schnelligkeit Gebrauch zu machen .

Die 3000 Meter werden Bedarss nicht zu nehmen fein , immervw
werden ihn S ?biezki -Freiburg , Kern -Darmsladt und Mct >ger -Stuttgart zu>»
Lausen bringen . >

Das Hürdenläufen ist eine absolut osfene Sache . Der sNddelmA
°

Meister Schmidt von 18LV, München . Gillmann und Ball vom T « -
Sendlina - Münchsn , Knoch von der Pfalz stnd gute Läufer . Schmidt h ^
Ludwigshafen gewonnen , aber Gillmann war bis zur letzten Hürde
Balls Hürdentechnik so gut , daß wir auch mit ihm al » Sieger rechne»
müssen . Neben Sinze kommt noch unser Mannheimer Hottenstein . .

Im Weitsprung können Steinbrenner -Frankfurt . Gillmann uno
Bzll über 6 .S0 in weitspringen , aber auch unser Kr - llenbera . Psitzer vo »
Stuttgart . Reis von Frankfurt haben diese Sprungweite schon erreicht .

Der Hochfprung wird Ball -München , der i^ op oft über l
sprang , nicht zu u - hmen sein : ihm zunächst wird Krellenbera lein . Al>^

r
vielleicht wird auch Gillmann und der Schwede Brattbera . der sür den
Phönir st- rtet , sür den Sieg in Frage kommen .

Im Kugelstoßen haben wir den Rekordmnnn Hahmann von
München 18W am Start , der natürlich die größte Ausst » t auf den Sie « b̂ '
dgun ist Ricker -Nuttgart . der deutsche Meister von INS . zur Stelle , der
gleichfalls schon nahe an 18 m gestoßen dat . ferner Buchaelster , der Rekorv
mann im Speer - und Diskuswerfen , und Steinbrenner von Frankfurt , der
in den Wursübunoen in der letzten Zeit fast immer Sieger war . Aus dieserauscrl ' senen Gesellschaft den Sieker vorauszusagen , dürste recht schwer Ie>" '

Im Diskuswerfen haben wir dieselben Namen , der Kampf
zwischen Buchgeister , dem Rekordmann . und Steinbrenner liegen . Sia ^ r
wird der Diskus über 40 w geworfen werden .

Im Speerw - rsen wird Buchgeister seinen Rekordversuch wieder -
holen ! wenn die Wetterverhästnisse günstig stnd . ist eS schon möglich , da»
Buchgeister seinen neuen Rekord nochmals verbessern wird . Um -den zweite »
Platz wird es einen harte » Kampf geben zwischen Junincn -Ludwwsd ' ie»
und dem Buchgeist r -Schüler Schlünder : beide Wersen zur Zeit ca . KS n>.

In dcr 4X1 vo Meter - Staffel wird die Frankfurter EintraM .
deren Wechsel vorbildlich ist , nicht zu schlagen lein . Die Mannheimer
gesellichaft . der Stuttgarter Sport -Club , der Karlsruher F .V . und der L
Pforzheim werden um die Pläi,e kämpfen . ^Wenn stch der Karlsruher F V . entschließt , mit leiner besten Mannl ^ l»
die 5X1M1 Meter -Staffel zu laufen «nd Frankfurt In der Besetzung » riv «
Kern . Bedarfs laufen wird , dann werden wir ein sensationelles Renne »
erleben . Aber vielleicht wird eS zu viel für die Karlsruher Leichiald ^ le »
werden , da ste gar noch die Olympisch « Slafsel zu laufen haben . Da " »
wird V . f . B -Stuttgart und Stuttgarter S .C . noch in dieser Staffel <w >
zureden baben .

DIL Ol « mpff » e Staffel , die Domäne de» K .F .V . , wird <>ne«
Kamps bringen zwischen Duisburger Preußen . Sportverein Darmst ^

r-
Eintracht -Frankfurt . Stuttgart und dem Karlsruher Fußballverein , " a «
seinen bisherigen Leistungen erwarten wir Im K .F V . den Sieger .

In den Damen - Konkurrenzen wird Fräulein Cron mit
Fräulein Fiebig und Fräulein Weber -Bruchsal um den Sieg kämpfen . ^
Weitsprung kommen noch Frl . Thelmann und Frl . Werther von Frankluri ,
Frl . Buroer vom K .F .V . und Frl . Grießbaum , im Dreikampf Frl . Schwaßvom K .F .V hinzu In der 4X1W Meter -Staffel wird die Damen -Relor »»
ftafsel dtS Franksurter Turnvereins 1LL0 nicht zu lchlggen lein .

?> m ?>» r e
NZetternachrichtendienst der bad. Land eswctt erwarte in Karlsrvh ^
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Etation «» in

Mee „ >
Niveau

Wertbeim . ,
Königstuhl . ,
Karlsruhe . .
Baden -Baden
Villingen . .
Feldberger Hof
St . « - si- n

7«?,g
7«V6
7IN.7
7A .2WO

Tempe¬
ratur

s!»
Kestriq «
f -öchst-
wärme

Niedrigste
Temper
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1214
IiIZ1112»

22
20iS
2»2015ZV

«
IZ10S
4
7
»

wett«

bei »"
» ,ltenl »«

»« !t>de »«»»
b- tter

Allgemeine WltterungSilberstcht . Neber Osteuropa beginnt der
zu sinken . Ein starkes Tiefdruckgebiet südlich Finnland südostwärt «
bat über Nordeuropa kalte Nordwinde gebracht , dte südwärts auch
unserem Gebiet vordringen und wieder kühleret , »ettwetse reknertläX '
Wetter für die nächsten Tage bringen .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , IS . Juni , » acht« : Frisch «
liche Winde , kühler , bedeckt, zettweit « Regen , ftrtchwets « in Gewttl «»'
begleitung .

Äi W
^ sparsamer « IZotmsrv »ck »

Oer ? ulZdoäeo -ä .ri5trick , <Zer iävxer ktU

veilZ uaä bunt , velterkest kar klöbs ' , k'soztcr , l 'oren , TSuvs , Wtnäs ur ^ -
m 6 , 1 , V«, >/,o, unä l/^> k? - UoLen. — LrliSItlick m allen l) rc>xer >en -

der Geist ergoß sich über den eisigen Boden . Darauf erscholl ein 3^ ^
l0 wild, so laut und so gotteslästerlich, daß die Nachbarn die 8^ ^aufrissen — aber gleich wieder schlössen , vor Schreck und Grauen , de
in einem plötzlichen Tobsuchtsansall zerschlug der Mann, der
gute Stunden mit der Bahn gefahren und fünfeinhalb Stunden du .
den Schwarzwald gelaufen war , um dreiviertel Lit«r Kirschwasscr °

^die Straße zu werfen, mit feinem Stock die Reste der unglücku «
Flasche , wobei er unverständliche Laute « iner gewaltigen Wut a ^stieß . Dann stürmte er in das Haus und wars sich schmerzdurchwuv
ins Bett. ,Die Leute aber , die an der denkwürdigen Stelle , wo der ^
g« ist sich über di« Erde ergossen» vorübergingen , verlangsamten >1
Schritt und blickten träumerisch, mit erinnerungsseligem Läch - >n
nießeri ch atmend umher und wußten nicht : ist es ein Traum
es Wirklichkeit ? Aber sie meinten alle, daß «s doch nur ein Tr»
oder eine Täuschung sei. . .

Die unbequem« Medizin.
Der Arzt verschreibt d« m kranken Bäu«rl«in eine Medizin

sein Magenweh . Die Bvuerin stapft nach der Stadt , um das ^anfertigen zu lassen . Sie bekommt ein Flaschchcn mit gelbem
das die Gebrauchsanweisung trägt. „Täglich zehn Tropfen in " >
zu nehmen" steht darauf. ^Nach drei Tagen kommt der Arzt , um einmal nach gtitienten zu schauen . Er trifft die Bäuerin in der Hausflur und l ^
„Nun , was macht der Mann?" '

. .hn «>
„Ei' nimmt grad die Tropfen"

, verkündet die Frau
Stolz , daß ihr Mann so brav ist und die Tropsen gewissenhalt ^
trotzdem es doch so eine umständlich? Geschichte ist — wie sie „ xgchDer Arzt geht also in die Wohnstube, fährt aber überrascht
Da sitzt der Bauer in einem badewanneähnlichen Kübel bis 6" ' ^ eHl
im Wasser , hält in der einen Hand einen Blechlöffel, in der °
die Flasche mit der Arznei und zählt ganz brav : „Eins, zwei , or x
bis zehn. Dann schluckt er sie hinter . ack

„Ja aber ?" sagt der Arzt ganz ratlos und blickt die Fka ,
dann den Bauer, dann wieder die Frau .

"
gbe<

„Es ist arg ungeschickt mit der Medizin"
, sagt die AaU . » ^

es steht auf der Flasche ". Und sie holt sie herbei. «Tag , ^Tropfen in Wasser zu nehm «n" liest der Doktor und locht , ^
daß sich die beiden Bauersleute ganz verdutzt ansehen.»
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dt. Während der ganzen Derichtswoche war am Markte große
«Zurückhaltung zu beobachten angesichts der Schwankungen am De¬
visenmarkt. Tie Erundslimmung aber war fest und die Verkäufer
Mgten keine Neigiung zu Pl « tsnachliissen . weshalb auch sich die
HefchästsabschlÄsse nur auf das Notwendigste beschränkten .

Getreide . Die neue Frucht steht hoch genug, aVer ihr fehlt
»tt Regen . Die Nehren fi .id noch ziemlich leer , die Körner können
Nch nicht bilden und schcn ficht man stellenweise, daß das Stroh sich
Selb zu färben besinnt rmd der Reife entgegengeht. Wenn nicht"och in allerkürzester Zeit kräftiger Regen fällt , dürfte der Körnsr -
ertrag in unserer Eegend ge . ing s« in , Auslandsgetreide wird stan -
° >g offeriert,' die Folterungen halben sich natürlich mit dem Stei¬
gen der Devisen auch erhöht und betrugen für Hard -Red Winter-
Weizen Nr . 2 1S,K0—LV.LV Holl , (dulden , 20 -/- Holl . Gulden für We -
^ n -Roggen Nt . 2 und 74 belgische Franken für Australgerste pro
IM Kilo ab Seehäfen . Diese Preise sind natürlich für uns zu hoch
und da wir bis zur neuen Ernte eingedeckt sind , finden die Offerten
auch keine Beachtung. Mais wurde mit 230—240 für hier ver¬
fügbare Ware bewertet , ab Niederrhein mit 2S3 °<t , Galfox-Mais
W Heilbronn mit 2SZ Donau -Mais mit 23» ^c, Mixed -Mais
wit 220 und Weißer Mais mit 205 die 100 Kilo . Die zu Be¬
ginn der Wock>e bestehende starke Nachfrage nach Mais -Bezugsschei -
Uen hat nachgelassen und notierten bis zu 41 für weiße und bis
Zu 40,50 ^»t für rote . Maieart ' kel hatten festen Markt und laute¬
ten hier die Forderungen auf 400 für weißen Maisgrieß. 265 ^
Wr gelbes Maismehl, 190 für weißes und 102—134 -K für gelbes
Aaisfuttermehl. Amerikanisches Weizenmehl wäre zu 7,50 das

.̂ilo im Croßhondel zu haben gewesen , aber die Einfuhr fand nicht
die Genehmigung .

Saaten Rotklee und Luzerne werden vorerst nicht mehr"ot . ert , bis im Herbst neue Ware an den Markt kommt und die Ein-
wat wieder beginnt . Rapssaat notiert ab Mannheim 450- 500
Aark , ab Norddeutschland 405—470 pro 100 Kilo . Die norddeutsche
^ are ist aber für unseren Platz zu teuer , rechnet man noch die hohe
Fracht dazu.

Futterartikel liegen , wie gewöhnlich zn dieser Zeit, ver¬
nachlässigt, da man scheu mit neuer Ernte rechnet. Oelkuchen und
Acüenschnitzel wurden in kleinen Posten umgesetzt . Man notierte
-Wicken 'mit 180—100 Rapskuchen mit 130—132 -K . Biertreber
Mit 150—100 -K , Trockenschnihel mit 130 vollwertige Zucker-

> Vnitzel 228 »tt . Steffens Nübenschnitzel 130— 1SL Hülsensrüchte-
Ueie 110 ^l , Bohnenmehl 280 ^ pro 100 Kilo ab süddeut'chz Sta¬
rionen. Am Rauhfuttermarlt ist für alte Ware das Geschäft ruhig,° >e Tendenz aber sest , da man nach Einbringung der ersten Heu¬
ernte sieht , daß der Ertrag stellenweise doch geringer ist als erwar¬
bt , Für alte Ware wurden gefordert Wivsenheu 80—35 Rot -
Uecheu 104—110 »<l . Ln.,erne . Kleeheu 124—135 Preßstroih 54—60
Aark, gebündeltes Stroh 50—55 für neues , badisches , gut ge¬irrtes Dlaukleeheu wurden 45—50 für Wi »senheu 40—45

Zentner bezahlt .
Obst . Die Erdbeerenei 'Nte geht ihrem Saisonende entgegen.

Zuerst wurde im Großhandel im Bühlertal 5,50 pro Pfund be¬
fahlt , sank dann aus 2 herab , für Kirschen dagegen hält sich , der
M -

.e Preis trotz reichlicher Ernte, da hinter den für den Konsum
Agenden Händlern die kxmdler für die Scbnapsfabrikation stehen
Ae jeden geforderten Preis bewilligen . Zuletzt wurden 2,40—3,10
-uiark pro Pfund im Großhandel angelegt .
^ Hülsenfrüchte stehen weiter im Zeichen der Ruhe . Nach¬
dem jetzt immer mebr frisches Gemüse auf den Markt komimt, bleibt

^ » türlicki der Konsum in Hülsenfrüchten klein . Die Notierungen
Aulen sür Rangoonbohnen auf 150—160 für Brasilibohnen aus
135— 145 für Ackerl>ohnen auf 230 für grüne holländische Erb -
wi auf 300 für Futtererbsen auf 220—230 für inländ. auf
^30—230 für ausländikche auf 240—280 ^t . für gute ober-
^adifche Erbsen aus 230—230 ^l , für ausländische aus 240—280 -K ,
M gute oberbadische Linsen 500 für gute bayerische Ware 475
-Nark. für mittlere Sorten 450 und für ausländische 400—600 -tl
^ro 100 Kilo ab Mannheim oder süddeutschen Stationen . Reis ist
^?ch am meisten begehrt und hatte auch festen Markt, da bei ihm
die Devisen eine Rolle Wielen . Saigonreis kostete 425 Valencia-
^eis 650 Bn ' chreis Burmah II 325 Brauereireis 350—375 -K.^ rauereigries ist evenw teuer , Donauhirse 225 a>b Duisburg.,alles per 100 Kilo ab Versandstation .

Wein . Die Weiiwerst - igerungen nehmen ihren Fortgang und
Werden t -abei sür die Oualitätsweine wirklich sehr hohe Preise er-
?! elt . In Wachenheim wurden für 1320erWeifpveine 13 200—23000
Wr igiger 16 000- 23 400 ^l , Deidesheim für 1320er I7VOO- 36 700
^ inrk , für 1313er 25 000—32 000 Forst 1320er 12 500—41 000 »tt,
^ l3er 18 100—23 300 Kallstadt 1320er 17000- ^ 0100 die
MV Liter. Bacharach 1320er 11000- 40 800 1313er 10 200- 13 200
Aork , Kreuznach 1320er 5700—6500 pro Halbstück . Kiedrich 1320er
IÜ500—24 200 das Stück,' Langenlonsheim a . d. Nahe 1313er
-Lraminer 8000 ^tt , 1320er Riesling 8000 bis 15 400 ^ pro HaWstück
erzielt. Ter Weinhandel im allgemeinen ist wieder etwas lebhafter
^ worden, der Versand hebt sich ebenfalls wieder etwas .

Tabak . Die 1S20er Erkite liefert, wie man nach der
Maisermentation und bei dem Ausputzen und Sortieren der Tabake
feststellen kann , Zigarren- und Schneidetabake von guter , leichter
Qualität . Die Fabrikanten sind mit dem Material sehr zufrieden
und nehmen ständig große Quantitäten ans dem Markt . Die bezahl¬
ten Preise halten sich nemlich auf der alten Höhe . Die Rippenvor¬
räte werden bei den Zigarrenfabrikantcn immer größer und zu ab
flauenden Preisen von diesen angeboten , aber die Nachfrage ist sehr
gerinn und werden fast gar keine Abschlüsse getätigt.

Schikfabrt , Frachten , Kohlen . Trotz guten Wasserstandes
will in die Schiffahrt immer noch kein rechtes Leben kommen . Im
Durckigangs - wie im Umschlagsverkehr ist sogar eine Abnahme zu
verzeichnen . Dazu droht noch ein Streik auf der Rheinschiffahrt.
Die Frachtsätze von den Rhein -Rnhrhäfen nach Mannheim betragen
8 nach Karlsruhe 3 -K , der Schlepplohn nach Mannheim 17
Die Kohlenversorgung Süddeutsckilands bleibt andauernd unge¬
nügend und nur die immer geringer werdende Beschäftigung der
Industrie läßt die Kohlenkalamität nicht voll zum Ausbruch kommen .
Hauptsächlich fehlt es an Fettkohlen , mit denen allein nur die Ersatz
stoffe vorteilhaft verbrannt werden können. Koks , Braunkohlen und
Holz sind genügend angeboten .

Holz . Am Brettermarkt konnte sich der etwas festere Grundton
behaupten, aber zu einer Belebung des Marktes kam es noch nicht ,
da zu wenig Nachfrage sich zeigt. Für 16,1"-Ausschußbretter wurden
1800—1850 -K, für dto . gute Bretter 2750—2800 Ul, für dto. reine
und halbreine Bretter 3100—3150 für Aus 'chußtzielen 2720 bis
3265 -K je nach Stärke die 100 Stück frei Mittelrhein gefordert
Für kieferne Waggondielen bewegten sich die Preise zwischen 825
bis 880 -K pro cdin ab Oberrhein . Tannen - und Fichtenbauholz
st immer noch wenig gefragt und wurden etwa 000—050 ^ pro

Kubikmeter, Vorratsholz 400—450 gefordert.
Iriäustr ! « uvÄ Kandel .

Eession Rückversicherungs -A .-E., Konstanz. Die der Süddeutschen
Rückvcrsicherungs -N. -E. in Konstanz naheftekiende Gesellschaft hatte
in 1320 ^ 7 .62 (i . V . 2 .67) Mill . Prämieneinnal'me . Es wird ein
Heberschuß von 372 337 216136) ausgewiesen , aus welchem
-K 140 000 si. V . 125 000 ) verwendet werden zur Einzahlung a>' f
das von 2 auf 3 Mill. weiter zu erhöhende Aktienkapital : für
Emissionskosten werden wieder -K 20 000 zurückgestellt , alsdann
werden ^ 100 223 s1201) auf neue Rechnung vorgetragen werd n :
die Dividende beträgt 8 swie i. V . ) Proz, mit 20 gleich 40 000
s20 000 ) , die Reserve erhält 37114 s21245) . Die Bilanz ver¬
zeichnet als Vermögensanlage 0 .76 (0 32 ) Mill. Bankguthaben ,
aber keine Wertpapiere mehr ( i. V . 0.13 Mill.)

Aa . Frankfurter A .-G. für Rhein - und Mainschiffahrt in Frank¬
furt a. M. - Die Gesellschaft verteilt aus 35 884.— Mark sam Vor¬
jahr aus 32 713 .— Mark ) wieder S Proz. Dividende. Die Aktien im
Gesamtbetrags von 300 000 Mark sind im Besitze der hiesigen Spe¬
ditionsfirma Alfred Mtschüler u. To. G m , b . H .

Na . Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt in Franklvrt am
Main enielte 1320/21 23,07 Mark sim Vor !ahre 10 64 Millionen
Mark ) Rcinaervinn , woraus 25 Prozent Dividende < im Voriahre
17 Prozent Dividend ? ) auf 40 Millionen alte Stammaktien . 25 Proz.
Dividende auf 40 Millionen neue Stammaktien auf V- Jahr und 6
Proben: Dividende auf ein halbes Jahre für die mit 25 Prozent ein'
bezahlten 20 Millionen Vorzugsaktien .

Vereinsbink in Nürnberg . Der Aufsicbtsrat, der bekanntlich
fetzt in eine Interessengemeinschaft mit der Bäurischen Vereins ^ank
und der Bäurischen Handelsbank in München getreten ist . beschloß,
für das abgelaufene 50 . Geschäftssabr eine Dividende^ von 10 Proz..
wie im Verfahr in Vorschlaa 5U bringen .

Ermäßigung der Kisenvreise. Der deutsche Eisenhändleroerband
setzte die Preise für Stabeisen auf 230 -K herab geaen 250 für
Universaleisen auf ?55 gegen 275 für Bandeisen auf 280
aeaen 300 für Grobbleche ieder Stärke auf 240—251 geaen
200—271 Die übriaen Eisensorten wurden in entsprechendem
Umfange ermäßigt . Die Preise verstehen sich pro Doppelzentner mit
Wirkung ab 16. Juni .

Internationaler Tran-portverficherimffs-Nerband . Nach sieben¬
jähriger Pause hielt der Verband in Baden -Baden eine Zusammen¬
kunft ab , auf der Bulgarien. Dänemark . Finnland. Holland , Italien .
Norwegen . Oesterreich . Schweden, die Schweiz , Spanien. Ungarn , die
Tschechoslowakei und Deutschland vertreten waren . Die Fortfübrung
des Verbandes wurde einstimmig beschlossen, da er ein unentbebrliches
Bindealied zwischen den einzelnen Tarisoraanilationen der verschiede¬
nen Länder sei . Es wurde ferner beschlossen, seine monatlich erschei¬
nenden Mitteilungen in deutscher , englischer und französischer Sprache
abzudrucken . Die nächste Zusammenkunft findet im September in
Baden -Baden statt .

Weiteres Sinken der Zuckervrezse . Die Lage auf dem Weltzucker¬
markt hat sich weiterbin nach der Richtung hin entwickelt, daß die
Preise eine sinkende Tendenz aufweisen ; ein Stillstand nach dieser
Richtung hin ist vorläufig noch nicht abzusehen, es sei denn, daß ganz
besonders ungünstige Ereignisse in den Rohzucker - sowie Rieben ge¬
bieten eintreten. Nachdem die letzte Haussespekulation in Amerika

zusammengebrochen ist. ist ein Einfluß seitens der Spekulation nicht
mehr anzunehmen.

Die Rückerstattung der 2ßorozentigen Abgabe an die deutschen
Exporteure . Der Reparationsaüsschuß des Reichswirtschastsrates
beriet in seiner gestrigen Sitzung über die Form , in der die nach der
Sanktionsgesetzgebung in feindlichen Ländern erhobenen Abgaben
den deutschen Exporteuren zurückerstattet werden sollen , wozu die
deutsche Regierung nach dem Zahlungsplan des angenommenen Ulti¬
matums verpflichtet ist. Ein Vertreter des Auswärtigen Amtes teilte
mit , daß die englische Regierung bei Markfakturen als Umrechnungs¬
tag den zugrunde legt, an dem die Ankunft des Schiffes der englischen
Zollbehörde gemeldet worden ist . Aus den Reihen der Mitglieder
wurden mehrere Vorschlüge gemacht , über die in der Sitzung am
21 . d . M. weiter beraten werden soll.

Lc-Hnkämpfe in der elsiissische -i Industrie. Die Direktionen der
oberelsässischen Metall- . Textil - und Kaliwerke haben beschlossen, die
seit IV? Iahren bewilligten Teuervngszuschläge um 50 Prozent zu
kürzen . Die Kürzung wird damit begründet , daß in Lothringen ,
Frankreich, England und Amerika erhebliche Lohnreduktionen bereits
stattgefunden hätten , die es den elsässischen Werken unmöglich mach¬
ten/mit den fremden Erzeugnissen noch zu konkurrieren. Auf allen
Werken haben große Arbeiternersainmlunoen stattgefunden , in denen
beschlossen wurde , ein unbedingtes Festhalten an den bisherigen Ver¬
trägen zu verlangen . Teilmeise haben einstündige Proteststreike
stattgefunden.

Märkte .
) l ( Schwcinemarkt In Durlkch, Die Preise Mr lunae Schweine sind

weiter im Rückgang Vearifssn , dies zeigte der heutige Durlacher Markt zur
Evidenz . Er war sehr stark mit Schweinen befahren , wie auch Kauslieb «
hab ' r in großer Zahl sich Ungesunden hatten , vorwiegend aus der Rach¬
barschaft , aber auch aus entlegenen Amtsbezirken . Es wurden verlaust das
Paar Liiuserscliweine zu ^ bis SN) Marl , Uorlelschweine zu 280 bis 500
Marl . Gegenüber den Preisen vor mehreren WoSen dürste der Nüclaang
in den Sibweinepreilen wenigst ns ein Drittel betragen . Trov der „billi <
gen " Preise tonnte die aanze Ware heute nicht abgesetzt werden .
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seeeniider 6er llsuptnost . l 'klLpIion I>ir . 4645 —4SSS
Von im l r̂eiverkeiir !?eli ?i.o <lol !en vVertpaplsren vuraon im «estruzen

Verkvdr nsebstelisixi » Iiur »s üenunnt :

lZevZ!
.. lnmeei . . . .

Otiemisede kiiisnanla
Dsutsodo I>Iakicdiilon
i 'adr tZodr
knorr lloildrnnsi . .
kisnZfeWsr Xuxs
Ksek -irsulmer 1adr7.
vni»?

klüMkM ! »»gedstü!

1S0 -
leo —
7»Z.-
3« -
277 -
200 . -

2SZ.-

» Z -
1S2. -
7S5 —
S?I>,-
?so —
2SZ.-

Z0Z
' -

kiastatter Ä .
8!i.Iüwsrk tloübrvlln .
^ taiiiverk !?SLk«»r .
Swlilvsrii Uanndsim
/ uokerMd . Usildronn

i ^ uakerksb ktieinxsu
^ uokerksbr . LlnUsart

X-clilni!,^ t»zsd»ts

344
4ZS.

310
Zw . .

343. .
440.-

31« .-
»ZS.-

^ ur VeriniUIune von ^ .n- »06 ^ srküulen smutlietier unnotierisr unkl
sä 6er tiörse eivsolülirier Werts balten wir uns deittsns emplonlen .

l) S5

kl —
Islepk . 35, 3S 20ö . 48Z5 u. 4SZK
besorgt » Ile in Lsnkksci ^

einscblseenden Qesckäkte .

l) smen !iurse — Hstrenkurse
LuüS .

beginnen neue üaldisbeoz - u . Vlei-isZj -ikrs »-
iiursg kür zümtl . lcslitinÄimise .̂ en föokor
iür junze l^eulo mit Vollc^ ekui- unä mit
iiöberer Leliulbilciunz. Lonäsrliurso lür
Waren- , kabrlc- unä ösnic-Ksukleute.

- üziilj ^ iöwiscklt in»! fgüd'
.ei'dZllll^ zeWö

Vjp1om - llktn ^e 's!e!i7ei' lln.

- . i .̂ ttlcve badische Zi >7ar ' i!Nil »brik mit slott
z^ .kndein Vetrieii sucht zwecks Erwe ' teruua stüleu
^ dtdabir nnt mi deitens !vtk . 1v >0lXi . - Einlage ,

uerien unt . r Nr . an die „ Bod . Presse " .

""wg . Ig . .' uni . s — ' i- io VI,r. Lll.—

King rZos i^ jidslungvn ,
l . 7-

25 : ^,Is Wslkvk-s .

Zein ? s ! l . IIoM « co .
lZonkxezckstt ^ ssen - l?utir

I «IS6r»mm - Xckr. : Scdv»voli»iilr
? ern8preciignsclill >88s :

?Krü .Orts- u .voLlrksvvrkvdi' 73 '̂ !5 7826 7328 8176
I'ür p'ervvor̂ edr 7320 - 7324
vüssyldorfsr IZöi'sv 15194

LosovSoro ^ dtsiZllll?
^ kitr lgzlvsrzios ' ioks Rsrts .

Wir sinä unreell^bxeder kllr nactistsd. Werts
4' ^ /°1Mr . k?avernv «rk <k!lektr .) 0diIe . i!U 97 ' /o
4^ vonearäla . kZerebsu

(Zrak lZisinsrok
„ Loliürkanki Lksrlot(d.

97 ' .-' ,«
9» ' .°/°
97>.°/°99d Klaniievburix

5 «/»W3 . k' nokpei '» iirarsnt . von
6 kovv ? i'k ^ -',ti. VV» !deok ) „ » 97>/,' /°

5 Viz » l8v>is ^iasokiiisn ^ » 99^ / /°
5 Ulllekaul 8on6srsdau8 .^ » 9»^ .°/«
ü lionnenber ? » » 99' /,°/»
5 °/o1l>:̂ . W^ldczck „ . !>9 ' / /»
5 °/°1LU .. ^ Us .kivütr Vorü .-.-̂ kt . . .. 114 >i,°/c
Unsere liun -tsüliku Uber 6so riivlo .-vestk .
VVortpapiermitriit u . nnsero Kuxsnm » rkt -

dsrledtv auk Wunsek kosleolrei . ^ .4287

FrachZbriefe

Erpreszscheine
AusklebaSressen

Poftpskel - Mreffen
mit und ohne Kirmeaufdruck

liefert prompt die „
NchiirüllÄet F . Thiergarten : j
Lerlag der . Bao . Preüe " Karlsruhe
Ecke Zirkel u . Lammstrage Tel . Nr . SS .

/OS ^ZL/?0"

»letzet Ie» u1sr » c>
k' rob « motor lcsnn bsslclitlgt werden b«I

m . WsMSZM
KIZiinissekinen , ^slirrsclsr , losss
fskrrali - Nlttsmotor «

Nslcksti »» « «» 4 » o . ? olokon < SkS .

'
üerlobungskarten

werden ratÄ uuo preiviv . lt
anaetertiat i » der

VI « a>dru^-r«i
dir ..« adischen Presse ".

I » W« » NWIW » » I

l5o « ktär »ko
In xroLer ^ns^vadl

yuaiitStsi »« !'«
stets Tu den KLSll

d!I!iz! !!ii I - MMlli »

iidiwz » .

Wslclstr . 26 . neben k «si

Levor
Sie kzuken , ^ ^

besiciitiZen Sie
mein grosses I.gAer >

L . ZtelkelllUlde ?

Veücdenstr . 20

Sie sparen
viel Oelä .



,:'">'/ '.yl ' -X- 'K̂tz

Mr. 27S. Ab-ndbl- i«. «»» «»» i« I» Z»,I i» l.

» . « sllsr , ?lmdeiii >
Patentbüro iür la- u. ^uslanck
l.« opo16»tr. Ig ?«1e!on ZVZ.

pellso ^iei^ ec ^Georg Hanstein 6Cie.
Augartenstr. 6 -- Z«rnspr. SSö
Llektr. Anlagen jeder Art.

DackpappeciÄcker
v«u UNkl eebrsuetlt lsekr eul srdklteo ),ilSoäl««» I>»eer von tider 2ÜM >I« ior wtiroilen t>>» KIS m .
^ olrriomIvtiiiken.Vorbiniier , kism»n«s« k» eto.

— I>a«si-ds»ucd erdeiev . — 1012S
l'ewplion klr Ü10. ?ÜIkr!neei '»trsll« ti-

»In dlllle . «ul u . dlvtit
lo äea arol F'ardsll 8S4I

tk i» » u> S « It » 06er i» <, t.
Mliilzcbk jzplizll- Vi! iMenIBIIeii-fM

<z. m. d. u .. ttsrlsrrike-ttsksll

vvk? »<c) ^ vvLi^ »< ^ ^Kii ^ ^icZLSLl_ l_8e «^ssi
öiei . Lf' Ll. l).

^1W0

S «
°

L

? ransat1anttseker vainpkerÄienst
vis Spante» UQÄ ? ortuZ»1

tür »QÄ ? o » t o»el»

Sllv
Rio cke Isaetro, 8-uito», sollte vl<Ieo , SaellOZ ^lre»

cusa / k^ cxsco
N»vaQ», Ver» Lrnr

kßokv - a ^ ckiKQ
M l^ev 0r1e »o»

mll moilerv «» vrel- n. Ooppel»cdr»oben-8cluieU «>»o»-
piero re^«loiZz,l̂ la Icurrea ^k,tAoc>eQ »b / ôi,teixl»a»
>lo<iern« »cdoeUe k°raoIltSaii »pk«r o»ck obei»z-l»»lill.
teil USkeQ »ovi» o»ei» ?«ra«und»o<» uiici v»d!»
Sp«»leUer Ktkttz . k>»ct»tM«n»t o»cd Ilev ?^ork

pelckbakia - ^ sdrik M M D

Äsx 8trsus8 ^ gDd

ZiA -rlsrnisv i . k .
l '

elepkon 25? un6 2ö(Z.

W Krösstes I.sgsl - in ^ olckdsknsn , l. okomvt > von ,
W l. akomoaiilvn , Ssumssokinsn , Lrsst - ieilvn M U
M Vsi ^ ksul ur » cl Vsi ^ mistu „ 6 . ?i,s

I tiatsloil >V.(Z.
u. lj«r»tun<

I kakitonkrel.

l m bi « 2.S0m lang, verm Z0 Pfg . fwd abzuaeben
WNK. 0«o>« , Hol?» u Vaovateriallenhaudlg-,I>»r»i>«r» I»eIiu — Telel »» l7.
Steinkohlen -Judustriebriketts

4 , u . IN k<? schwer . la Ware, bieten in Waagon-
ladunac« äußerst dillta an Kurr äd Schaeser«ad «n -Äade », . Tel . LK5Sa

..^IIs äuskllnkls " Uder ^srsonsn- uocl ^rsoktälellii bei
lZsnltkau » Lsel lZüt » , Ksrlsruke, Nedolztrslis II
u . äl « io 6si> molstoo lZrollsiticklvo b : klvcIUcd. Verlreluneen

lllkll- kslirill ° k -lWölIZ
(^bt . «ler Lixenve^ke (Zsxeensu ^ .- O .)

I ^ AikIrauir »
aller ^rt.

Lepssate u . kombinierte Nssctiinen.

lerleabar , für mittlere ? GelchSlt , lokort b ' lllg z«verkanten, Ebendalelblt ein « Ladenlbeke mit
Marm» r » l» tte , S,^ auf 2.8 w, » » kausen gel «chl.

Mktzgermeister UIm « n ,
Vrovk »»!, Stadtgrabenltraße IZ . Z55Ia

Industrie - ^ N2öisssn
linlisn , »,« el<snt»pf » i:ti«nllo v« l-ds«iw» ii ilui-eti öle
„ s s <K l » QtA s

k^rlsii » vordrvltvsto 1>gs»rvltune.

^ Ä ?6Z5/<̂ 7S/' <l /Z?/V<A7ö5/ /
>„ ,»

Prospekts u. Lostovs-sodlSxoxrstls : : Lsstv Sslaroo-oo.

V/k. It » Panorama

^elcktbunt! aer ^riegzbetcftiiaigten. Wegt .
teilnebmer. ^riegerdinlerbltebenen M

evemaliger lttltgtgekangenen
B»» irtSv«rei» ttar »S»« d«« «schSttSNell » ! 10. r«l«»o« «24.

VIt « « « » «d , d «n 22. Juni ab«« b» v«nkt S Ubr
im »l« in «n K « ttl> all « saal sltingana beim »vterordtbadt

s»m II. dll Zi. H ?s! !
8üÄ >Hwor ! ? a .
wtoresisni« lielsv im

sllcil ?« i-u. Vi«
?>!>. »«Sil». ». >l>M !.üd d. « Mf «dil:
Kneiplokal

Thema : ÜZ8S5
Unsere neuen Programmforderungen
gleierent : Bunde »- Ztedakteur Kamerad PsSnd«»r«Berlin.
Srei« «»Slvrach«. jv «r vo»stan ».

gesucht.
Angebote unter BSZKKD
an die . Nadifche Prekle ".
TfX„ l,in cmvkietiit fich im
^ lllUltl » «u »« itken od.Nüb- Gelchüst . Offerten
unter wr . ÄüZk>7.> an die.vadiiche vrefle ".

^ l) !e vvickti^ste Leclinxun^ für
H pünktlicke unä sacli^emZsse
^ keiniß ûng unci fIrbunZ von

Kleiäun ^ sstiiclcen sller ^.rt,
verlern , (Zarclinen, ttsnciscliulien ,
?eppiclien , ^ Sdelstokken ist : lelewa SZ.

^ ^nnakmestellen überall. ------

^ bkoZunF unä ^ ustellunA auf VVunsck unä kostenlos

f '
rükxeltlKe ^ ukKsbe

Auf »ur
„ lisnlsi 'uli « »' »iunliebül 'so "

im »llSnta vo« Pr»« ft«n- . ?idlerftr. Z<.Telefon 4tlZ - Telefon « t >2. >«,»
Sonntaa von ! l Uhr nb .

Seiucht werden Hunde aller Raffen,
fttir au » w« r >» >l> SchSf erkunde.

v/ -. Lianna
?a/,nck^rtta

FtttttnsST'ZtT'. 7S . 10837
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8tatt besonäei 'ei ' ^ n ?e !sse.
I?»ek »ciivirem I>«t<j»» v«r»okle6 »m 17. Ilwi 6sr

ILtdezrSnäsr un»«r»r ll««ll»ct»»ü
Nerr örauerelälrektor

8tekan ^ oninxer .
'N»k«rsok0tt«rt beklaxe» Mir <I«o Varluzt iL«,, vor-

tr»Mick«a U«nn« . ck«r 6urck »«insn ? lUokt«if»r, „ inen
Weitblick unci »ein« unirxciiSpllick« ^rb« itskr»kt k«rvor-
r»5«nS«n Xnt«il «m ä«r Lnivickinn» unisre» linier-
n«km »n« bat. 1V302

v»uerr>6« v»nkbark «It unck treue, lZ«cken>c«v Iit 6»m
teuren V«rbliek«nen b«j un » rssicb«rt.

^ uksicktsrat unä Direktion 6er
ösauereixesellsck . vorm . 8. ^ oninger .

bleute kr<U> versckieä unser bockv-r«brt«r Lket
tterr krauereiälfektor

8tefan ^ oninZer .
VTir vorderen in 6«m k!ntsobl»ksnsn «inen Vorgesetzten

von eeitener ll«rren »rat» unll von >«km «m Lb»r»ki«r, 6er
un » aucb ciurcb »ein« un«rmc>iliick « ZckaL«nslr»u6iekeit
immer ein louebtenci «» VorbUä var.

Sem > näenk «o veräen vir »teti in uo»a»IS«:tiIiek«r
Dankbarkeit >o Lbren iuUteo . 10361

Kariiruli ». äen 17. Juni 1SZ1.
Das zesamie Personal <Zer

ö ^suere ! UoninZer .

>VIr « rivlieo dlermit <ii« »ebmerrllcd« plllclit
«vier « X. ti . tl . ua<I o. ^ ». o . vom Xdledea
vn,ere» liebe» X. tt.

Ltekan ^ oninZer
örsuereiclirelttor

ee,Iemev<l III Xeootoi , , o »et««».
0er ^ ussckust

äes pol/tectin Vereins Karlsruhe
10402 I. X. : ». la » XX

>8edlltteiigk8k! l8l:dsltllzi '
!zi'ii!ik z .?.

Wir erkällen Kierm>t6i« tr»urie« pkiiobt ,
un»ere Viitxiieäer von 6em ein 17. äs. l̂tz.
erko !?«en Ableben unsere » kockvsräienten
Ltirenmitxüsäe » 10401

Herr » Hr»«enetSlre!ltor

SttfillI ISlttlillgLl
'

xsiieinenck in Kenntnis zu setzen.
vi» ?«uerbestatiun « kmöet »m Xlon-

tax, n»okmit '» x, 3 vbr, von 6er f>ie6bok-
Kapells aus statt un6 bitten vir 6 >e ver-
»bri. Uitxlisäsr um zakireicks Leteilixunx.

vi« Neiren Zckützen versammeln sicii
um ' >3 llbr vor 6er k'rieäboiktpslis .

Der Ver ^vsltiinssrat .
Huniniel , 0berzck0tzsnmei»t«r>
Umister kür Kultus un6 vntsrrickt.

8iatt des ^näeref ^ n ?eiZe.
Vervsn6t^n , freunden un6 kekinnien

6 '» vilurixe I^sekrickt , 6» ll mems inn xst-
xe >etits Kstiin , unsere rute Uutier ,^eiivierermutier, VwiZmutt»r, Lekvestvr,?snte unci Lckvtzerin
ZM NzizeiiilNSM

xed> ^sgel
deute vorm . 9' ' « Udr neck kurzem , mit
-rolZer lZsäu>6 ertrexenem , »e!>v«rem
l^e 6en im Xiter vor» 4S ^eiiren »enlt ent-
»ckieieo i»t. Ü3ii7öl>

>i»rl,ni!i«, äen IS . Juni 1321 .
?r»uerk»u, : I^uävix.WilkelmÄr . 10.

lim »tilie l'eiin^kme bitten
ckie t>elti>usrn6en Ilmtsrb iebenev :

Zskod klsizeaii^Se?
IM!

Lser6ixun ? lincisl Uon^ i? 6. 2l). 6,. Mz.,
veelim . '»4 vkr v. ci. ^riscikokkep. eus ststt.

!>UM !I >W - UM
vir6 6ur --d unser

7ielgrsvllk - vNlg !« 'eli
o. k. ?. v. n. o . u.
Xnertennt >Z»r best« m>6 dilliiit» 5!ckuti

lexeo V0rom»»ct>inen lliebitSbls .
r«tnst« kekerenzen von NekSr6en, inäuztrie-

unä Usnäelslirsisen .
Prospekte >m6 V«rtreterbe »uel> kostenlos
uock m>verbin6 >icj, äurck 6 « slleto «uz-

küdrsnäs Vssrkstttte UZ37S
VM . »eck l?. , SlrzM . ZU.

! ! 8tstt jöSsrbszMeroil jiüetzö .
^ ein InnleüellsbteriVisnn, unser treubssoreter .

xlltiser Vster. SekwieLervster uack QroLvater

Ulbert Lttlknxer
ist beute nscd lansem I^eläea sankt entscdlaken -

I » tieker ^rsuer :
vsmiNs Uiittnyon , xed I?o,sndsum.kitllngon , xed. Lttlinser,LiiZinzsn ,Kvn^nuli kittiny « !»,vi», rNilngo »' uncl2 Lnitviltinil » !'.

K»rl»rude , ^ev -Vorlc. 6en 18 . ^uni 192l .
Die Kesr6 !?une kln6et sm ^lontse . «Zen 2t1 . Juni ,

nackm . S ^ kr . suk 6em israelitisctisnfrleäkoi statt,
^ssuerbezvclis cisnkencZ verbeten. LZ2710

M

fHrdeiuttsuse
Klsicisk -. Slusen .luclisr .
bäncjsk-. Sti-ümpfs .üsms .
cisrciinen.Sptt ^sn u.s .v.

nui - mi ^

tteiimsndlklÄkdsn

ksst - öfökts
dsws ^ltt ^ uswsk !

Andefs kÄrden ^urück ^ sise n !
^ Ilsinige ksbnksntsn :

LediHkitmZnnMinMgsj

Virsand In klkinrn u « d aro>ie« Mensen
,u bill 'aüen Pr - iien .

psrankkurt a . iv'ain . k>ol,araden N .
Sernivr . Hansa K17 . Tel .- Adr . Jodub.

tta »- rdrkIeW '7?^ °W/ ^ .V.'-

psrtivksus
vurlscke ? » /^ ttev 2 .

8ol » uks

! ! Heute vi!n^etr <»7r«i» ! !
Stsaaeoil dlllliti

ein
? o »tsn
tllr Nerrsn, vsm « i>. IZur»eti«o , Klarer

»ekvsrr u. brs'in , prirn» uz Otiten.
XNZIÜ ? « , ttosoo , Soppen

vAMSNStl-ieKjZ vliLN
In wolierner Xuswkruo«. bei

S -' S -Hri . mg«,»

Hottwauartieiten . 3 Ans -
entd^ llKütväuve <3 Lose)
im Ranciicrb<?hnbos5kar !s-
nihe Nftck» fimin,minist ?-
ricller V ^rordnunci vom
3 07 ösientlick ,n vcr-
0 >.'bcn : Grab - , Maurer-,
Zimmer - . Bleckner-, Dach¬
decker- , Verputz-. Glaier -
Scbreiner- , Schlosser , und
Anstreicherartxiten , Be-
vinantSkiest. AeiKnungen.
Rrbcitzb - scbrieve dci der
BcHnibau - Insvettion 1
Karlsruhe II . Stock : dort
auck> Abaave der Ancie-
botsvordrucke. Bers .ind
nach auswärts finde» nickt
statt. Anc>"bote, vcrsckloi -
sen . Uostire-i mit entivr .
AUlsschriit lSnostens bis
Kre'.taa . 1 . ?S"li dS NZ .
vorm 1v Ubr bei ?,n6
einzureichen Daselb'i n »Ä
Oessnuna der Anaebole.
Ai'sKlaaZsrist 4 Wockien^

K "rlsrube. den 16. ?lnni
INI . 1V1K

Rakinvaulnwrttion l.

meilter. ScklachthauS -
itrasze 17 . befinde » sich
lierrenloS : ! iSckziaitzsr.
weibl .. 1 S «iz <i »erZi .»Nd .mänul.. t B -nscherba -
stard, iveibl . , t Tpit'er»baNard. männl .. l Pin¬
scher. weibl Nicht >n>
nerkaib » Taaen abae»
Iiolte Tiere werden ac»
tötet be,w . versteiaert.

KarlSrube . 17. Juni 21 .
StSbtttck,. Schlacht - u.

Aieiz ?zol-Amt. i«s?>

Qdsn ^ » S<urZS
kltr IVÜU7
!» <!)Ilttatu .
!Ü lZ?datteii)

(8>olzis -t>ottrvv>

Luvk undvilan^ kun «! «,ISteue ^Äesv^ v.
IZvelnn am 20 . ^ u«I»

I'M-üsnSsÄk !»'!»« um!
ISe^si'IiZiiiölzeilil!« d'ksiilir

K ^ ristr»» lj« 13.
vlol .- fisnils !s !t-iirgrvr. IL . DSU . ^

VerüiN ' Mg ooi
S ollttliewuWel !

DieWaller- » .Strafen»
banintveft Sari r« I>c
" ergibt die ? ie <eruna ».'̂ eisulir des »nr Instand-
baltunq d. KreiSttrai-en
» n '' Weae der Amtsbe¬
zirk« Tu ^lach .linge» und Karlsruh«
>m ii' nkende» Iabr er-
wrderttch . stiickichoiters .
Bedinaunaen nnd Vin -
aeboisvordrncle liegen
auf d. <Ye !chöitSl«>mnies
der Inlpektion , Redlen -
bncherstrasie 2-<, auf . Er-
-iffnuna der Angebote
daselbst am Samstaa,
den ». Juli d . ? ». , vor¬
mittag » l » tthr. Zu-
!Klaa » friIt 4 Wochen .«»» lsravi d . 17. Juni
INSI . IliZ 'N

? iir öeamte !
^« in« Schneidereiierti >?t RnzSge bei

An,aftln « g u d Teil-
^ aiilnna»— Gefl. Anaeb .
unter Nr . ?s^ lwlS an tie
..Bad . Presse " erbeten.

Kur iiMz V,M :
nro pkunki

1.25
WMuIIei'üiM v.?ö

j ^cliSZL^ ol. es-
rsnUert niekts ,
em?oxen . . .

LttiMMk ^ks!z 1.7 l>
jMziutl rme!il ! .2ll
Mlie lllller _

ilir iillbner .
kennen i

Mlü - !»s !z.
»s>8 . I » . Mio . k ti-
Nklimktil. 8 KZ gm -
ktielwn,l.Lwsml:n,

»ikIszzLtullki '.
IrgeZikli - 8l: l! nI '!kI .
liii-ze , kullerkM .
l! ku, Urvti, UÜLliZLl
sie. , »lles in nur »r»l-
ir>»»s >» ., reeiwr ^Vsr«.

sZe » i « Lmlrsuk»-
t-elsienbeii I HVIe-
clen Ve - lklt » >en
u < » n«»kt» >»»et»-
n»en lupreisen . 1V33V
U .k . kkelssor

lisrissuke
^uxartenstr . 75.

j relepkon 5Z -t4.

^dsckflttvn

^N- unö Vonkairl
l^«I «Vlt»» t. i »i. »1Z»

^ ^ . l̂ ^ e.V -1-ed«.
^ vdv! u . ». v
^ vllyodvrs . ^ ck!«r«tr. 82

Leduko ua^.

^usltunttvl

,^ » s >! nnkl ivr ledsrmson^ « I«bvro : Kaisers' . L1k>. i.
V/ »gsnIaeIl>o5

livlicii !?," wterstrsss« SS.

Kknljkiglstsn

ksnkvn
Si ?ttsA °W -
^ . l^ nii vtrtsebalt,»

l»>>, s . l-!. Ii . b . it.^ »«-rberilstr. S. 'rsi . Z3Z.
- kivinlgung

^ .̂ ' nsrs ^ ctiIUl-?liIr .«"« r erlern vvrcl. vis neu
bilögf.^ ini-atimung
-Uedls. Ink. VV lZsrtsed

V« ^ l^U-
'l'el . 1t»S7.

«^ >«vr»tr. 221 . ^sl . SOtii .

^ kleckner

«MM
Vi'enntiollsilgervl

ksbrbsrv. 0. llsnnlnser ,
Uottes »uorstZ3. i^srnr <W1

gflotma^Icon
e>i»< in»«,ilerrenstra?« lk.

Ankauf — Vsrkni
giivkvi'-Nsvl »ofvn

liarl ?»ui. kittter»tr. «I.
Julius iiepp. des>6. 5»ob

v?r? t . krbprln?.enstr . 31 .i?lne .l.u6vies !,l. 'i'si .l52v
?,W . WVi-ner.beoiiI,NV <!>>,-
8»ot>verst^ >mi»lien » lr . bZ .

vvi-o - Vvöai -f
vlli-o -Linl'icktungoa

Zekr. Nosviivrt,
(.»isoi-ünll« lu- is,?«! 2132
l!. NIvsiel » l!o.

VVsiästr. 43. I'«!. SS7V.
k!rnll Nns. lVestenöstr. Ä.'i slepdon 4i «3.

lZsmvnscknvIlior
(N> lZI «IK«>. Viliielmst. kl

Xnl l. «lsokenlcl . u .Uänlel.
vsuvi'vSsoko-
Kk-vIZKancllling

^närsss vlnil, Kaiser
straLe 40.

lZraktgstlvokto, 8iobv
k<Ul . Iä«vr. ?abrili» tion.jjrauerslr . 21. i'ei . 3W7 .

Llekti'otscknilt
kZ»6. ^lektrizitäls - (Zes.Martw -5 !̂o.,Ksiserslr . 136. ?el. 251.
Lisktro v6ustrio lisr,«-rude, (F. iri . b . tt . Bessin «-

sirsve l . ?ei . 47 <6. l-roL-
dancisi und Installation.

Llsktl'otvosmlll
(Zrun«! » Vvkmivkvn,

VVkUkislr . 2ö. I'ei . S2 ».
lilliiplsr » Lckvvlo.Xarlslrav« » I.
Jakok l .vonbar«!, i?vo

viirrer>,tr. W . I'ei.
Kie >c!r.Io»tnllatiollsessvd

k . plolttor
kgvpurrerstr . 1k,1'si .47KI1l-Iont- uricl iiraklaoi »»en.

vrdan kicbmitt, elgixtr.
io '-tllüatwnsLSkebitkt.Sobilleriitr <8. 1'sl 42S1.

LU66 . !5IvkN->-It»t« -v«>».Karlslr. Zti. 1 sispb . «SSI .
^nilllrSn^ le, poNsnsi 120
8tark- u. ^ cd « »otlstr .-^nl».
ti.6u » rlIX>s«!bka,^ ieInsi l,'I sl . 2453 , >8lk>k <r . l^>vk ' -.lirakt u. tilillssiaolneen

LmaiilsekIIrlsi'
Lnri Ultilinemllvvr .Xai »ersI>es4I , 'lel . 3S81.

fatifrAäei'- unii
slZkmŝ cli . - ttanälung
iiun^mnnn Okr.. 7.8b-

rin «t>r»tr . 37, î kbrrüdsru .Vummi zu ^nirrouvreisön
fgl'dkn uncl ^sclls

llrn?vrio Nviin. >'üeb ^e.2ükrin«er8tr.55, lei . Igvs.
l<'llrbenfie «Lti !Ut

Waiiistrs, '-« IS. ^ 1. 2840.
vtto ?I?c«ivr . picislilss-

Oroc., Ksristr . 74. 'I'si . 37.
IlroSvris ?li . IVIvngs»,Ouri . ^Ilos 35 . 'I'ei ! 2R1 .
vroeerle Otto IVIaxvr.

VVilI,eimstr. 20. 1'sl . 1283.
ll !?tstalit-0ro « s . kiiblsr,I âebnerstr . 14. Tel 87t>
vrogerle W.lsclisrnin!;.^maiisnstr. 1ü . I'ei . 51 gl
vroeerlv ^«IvU Vetter.

^irksi 15. I 'ei . 85S.
Westenti -orogsrio ,KaiseraUes b5 — l ei. 513.

fäi-dv»'ei
0. k'abrlk Sollen-

stravo 28. 7°e!?pb. 1S5Z .
Filialen:

k»I»«rs<rs.Ls 44
I.u6viesl >iat« 40 »
iiurvonstraLo 1
Kaiüeralles.Lokoüornsr»
UarienstraLs 45 istralZs
l.uävi«- WIIdvImstr . IS
kdeinstralls 25,l>url»vti : L»ur>t«tr. 8K.

»! . 1Voi0, KIurnenstraLs 17.ivisodon 2366.

finanz- u . lmmodlllen-
LosekStto

Worm » <?o^ Karlsrob«,iiirscbstraUo 128.

fsuvi-Iösckvr
v . I'svdvrior, üarisrubs ,Ilarislr 29a ?siok. 3381.

fi'isvui', pkiMmsl-isn
l'ti . l.vrciier. Ourlaobsr»^ il '-s 37. l'el . Zig«. 8>e«..

inocl . t>amen-, u iisrren-
i-risler- unci l'ailiimsris -
xesob Anlenieune u . üo»
paral . ssimtl. ilklnrarbsit.
sovis puppenpsi Ueiivn

fiittsrmlttvl
V. vllumaiiii^kacieiniestr . 20, I'ei , 166.
kvibsi » co, o . m . b. tt.kdeindaksn. WerttdsUs.
Villa » Lrd.LUissert.tr. tS . 1'sl . 544S.

ttsnllkksnvkilt
(Z. kotk . ttirsekstr . 35a.Tsiepbon 4k7cj .

llsut- unli 8okönllvits-
pliegs

?rau IVlnnlks ilsrrmann
Kalüsrs'rgk? 112. I. küaqo .It»<i !kk>l. kntsproso v. löst,
«iesiobtsbsai 'ev . ?iokeln.Sommerspr., Nitess ., ?alt.ä. eleiltr . »»Ivan, t-olianäl.

l.snc!vik-t. I/Iasctiinen
l.» n»i « . iVlalob . u . Veräte

l)tto t<c:bm !>t (Z m . b ll
Î ousLabiittollt 4N, 'I'.4g»8
i!s8ts u bill i?s/u ?souizl !s
siiiTitl lanilvirlsodaltliok .
^lklsokinsn unci Verä'e.

s?einizlmg8 -In8tiiuts
8U<i6 . kieiole - Instltut

Kaiserstr . 34a. I st . 2077 .

kepsratu fvorlc^ Stts
wr XLbmakioblnen , 5°akr-
rä6er . Lpreokmasoklnsn

lZ ll - nrlklilirei'.
I ai srstr . 5. ? sl . Sgl 8.

^ » 8ckinvn8t »'icksi 'si
l, lüneeibsrti .Nartenstr 11

Nik. Ili .. KI«. V̂oll- l.a»<zr .ttei'5en8cknvilloi'
0 . Veder , 8obiitrenstr . 36.^ nk.v .llerrvndskl .,8wlkla? psi-kettdollönlegvi'

Stelai Volk
LokütZsostraiZo 61,

kiokpi'oäukts
Javod Scbneller . vnr -

iaebsrstr 34. i 'slsf . 1597.
8iimtl. Lor .en i .urnpsn,
Papier. ^ Itnislalie .

lnswllstion
Will » Xirseliler
lierrensir . !>. ? elekon 147S. k'sri-liokknmzctwi'

( N» on » r eltesl
g . lilvler , Kalserstr 223.juwölioro

prlsrirleii lVilimann .
i.»6sn unci >VerksMtts.Kaisers r. 112. 1'sl . 3376

Koi>f8tubltlvl: litki'el
p . Waener , kibeinst. 8. li I.?0 >8iSk'0I'

unll lZekorstsufv
L. Nursei ^Valcist 8«.l . 2317

Vorliänes u . i'ni tsrmöb.
Kämmerer ,Wlibelmst . !>5.

8pz . Werkst.» l'olstormöb

kok8to ^ -kno88kanclel
Kerznvr , Vipern ,V̂eitismann <ü Lo.,^mallenstr . 37. 'fel . 372g

Kissn , Details u . säm .̂i.ttoborociukts.kulseb ikriibsreVVasok-
an8talt Rekens .l 'eiernq 702 . —

Ksutsctiu !i8tempvl
ü »rl IZItlllnewaxer ,

K»issraliee4l , l'ol . 3g81 .

Küfvl-ei
kl. Maxer . iiumboliitst . 11
koiZ-u üelle arb.. ?akb6l .

ptioiiMSfllivn
iiausob » pe ^ter , Atelier

vornsbmsr ? bo!vi?rnoliis
V<zr/?rölZsrun ?s - ^ nslalt ,Xulnakmon kür Kunst u .
bewerbe .
Lrbnrinzsnst . 3. 1'sl . 2678

Samson S ^0 .,ll!I>i«! !I. sS!M .
Kaisorpsssaxs 7, l 'ol . 547.

Xiii '8eknki'vi«n
^ lioll l.inslelllaud , Kai-

serstraks lgl . 1'sl . 846 .
I . kisumann , Kvrsebner.Lrbprlnzeostr .3/i 'sI . 501U

kiollaclon
XMrMf Äim 'I»- mS I>l>lIslIi»kdM
l!. m. d. lliirlzedis- tiles SSlil A 'Z.

^ nksrli ? v . kollagen u
Klapplaö ali. ^ rt .Kepsrai

t.2Nll80ksft8gSl-tlI0l'
Oarl Juiier . Spez - cZesok.

k. (Zürten , Sobelieistr . 48.
k . I kiele , (Zartenarobilslc

tur . LismaiskstraLs 25,Lrstss u . xröötss 8pszia >-
«esodäkl m äis ^er öran -
obe am l l̂atzs .

lZevtz, Wilbelmstr. K0
Lpez. l 'oprpri . u iZinclerei.

ptiotogi-. ööllsfksntik .
Xld. lZIoek » Ole .,Kalserstr . 8g — ? srvr . 51,(Zeerünciizt 1861.Hermann llueel ,8LkütZ!0N8!r . 12, lei . 2663 .

Läcko
veutlcb -^ krik . lmnort -n.

L,p . -( !o .. 8tosserst . I !>. »
1 . 5,43 . tletreiso -u .Kart .-
8Seks aus » ans una Juts .
LSoke aller ^ rt.

Puppenkliniken
II. Meier , Kaiserstr . 223. 8l-kittsk»-tu . 8pvliition

^ akod Joiiann .
i^arisrune libsmbaksv ,klo >?speclitioll
l .a?srune — Lodikkakrt
>'iiials : K e d I -kbeinbak.

lieldsl » t>o , V . m d. 11.KbsiMalSQ.VVsrltbaIiö 1 .

k?S8iöI'MS88VI ''
8v>ileifel'vivn

Karl Nummsi ,Neräerslr . 13 . Tel . 1547 .
gelurloii linteiott

^Unaiisnstr. 43, Lei. 4182.

l.ellermödöl
L . SotiütZ !, Kaiserstr . 227 .

lelsplioll 24»8.Xlis ten ? oielermSd«I.

^V. Kr«t? vbm»r IV» eIilI^Xaisersir . 8!S» — k>oi>lr»i «
un6 Svbirinrspsrs ursn .

Lvki-vidmssoli .-kiolisl '.
livllsr . I'elekon 26ng

tii !bsei «ilr .20 .u . vValilstr.66.
I>riv«irtc!ti I.lsit , Unrk -

«rslen »tr , 26. i senr . .!!/? !t
iit' iiai'mursn skmiliobor
Lvstsme una Ersatzteils .

Lpvk't-Al'tikol
tjp«irt- li «I«r.Xkll «ee'>tr«ve ZA

«r. l <4 — lernrul b» I8, H
l^ii . lZurlaod. Ii»u >n« cr 30 . -z

Lt^umps Li-nsuvi-ung »-
änstkilt

i>. ünselkarii , Osrten- HStrasse il. iilk. III. -«

Ispvtsnlianälungon
ZZ6. kieek. scaissrstr. 15«.1'elepliori 3062.
ll .

^
llur»n>i. l

^ouglnsstr. Z6 . ^
km ! i Jose ! tivvk,/ Iriiel 14 — 1'si. 4045.

Vogvllianijlungvn
l» ISeer , ^maiienstr. 22.Kanarisnvöissl . Voxeilut -tvr. Aquarien, ^isrliüeiis.

ViiII<sni8iöi--^n8taIt
VVlibsim Ii«?. , labrrüäer»

lievars ur - ^Ver^suLUs .^äisrslrssss 32.

» tt»»»»»»»>» »» >>>">» >»»" """" "",»,, ,

Wk5k7öUgS
X6vil ?ksll !er,lammst? 6

VVerkzeu «s u iUasobinsn.
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Der Linkauk von Letten l8t Vertrauenssaede !
' Smtllcbe IZettvaren weisen » u » besten Flogen vnd doppelt eerelnieten ztsublrelen
^ Gedern und Lsunen in Oe « en v̂srt de; KSulerz in llllriester ^eit sneekertiLt.

»n, «elitrot lolel . e» e» o ». k«- ?7 >̂ .
m .setiöu .l''e6ersü ! l. ^ ^

» n„ ookt»ot.. Inlet . e» r. fe6?r- .
eckt ! v ?ki,e!,rot Inled . .

»nssektivrlti«Skrotum lr,l?t.^^ k<«!er«1te !ili w? !öy
UÄlt»o-tt» lb (j»lluer »luUlloA . ^60 .-
» i» Iltrliioolirot Irled . .l^ LI. Î U .̂ 11 k«ckvr<l . ,io .v»»i>«iikUIÎ .

v » il»
ü >n,e ',ll »rn

k-tck 45 —
v<>iö >>k!Zn» »-

k» diis, n«n
l td . KS.-
k"«ä->elr« «.

» siS». b»,l«
LSn,« dsun «n

I- Iii i?S -

1̂ ! -»? «»», »»» »el>tr»t»m Iol«t . e»r»vti«rt He _IVIss^ II lkcksiÄickt, w t ?«ck«rtdUi »»T .
»»» »ebtro». Iiil»t . e»r.t»-l<!r>11clit t 'ZŝlVIdS? II o, ,st,r,o >iSa«kÜ» lbU»ilil «» kItU. >

s^ ie «»n »» » »eb !r»tem Inltt. p»r,»tl«rtlvlsst.ll «>,i mit »«Ii» Vit »»»- 1 .L» lbck» une» lll !!iiox
Î !oc<»n »»" «edt tlrkl - odrot . ?» >'« r»

f» I. e<II«ht mit »siüsr 1 üs>
<Zta»«-S»I^ä» llu «uklMiulx . , ^

° »mtl !cke U»tr»tzi?n veecken In oi ^en ->r H r̂stelln - ?
au» b« ,cen Ltokksa u. bostom Ilatorial »ngvl Ni » r.
Zee^ sa8M2t5a ' ?en

St« Iix w !t 8o ? ksil IQc. 2 0̂.. dl» » -̂ 2 .»

V/ollmstrstTen 200 -

Lspocmatlat ^en ^ "
«75 .- «7s .- 775 -

I» nnvsrwl -odter ^ava-uaxoo
l^osskaarmairat^en

L«U Ali . 1850.- 1700 .- bl»

? ^e ^>s>tteL?<eN »sbr »oddn ? Latin»,
»llo Karbon Ilk . S25.— 475 .— Z7S.- ^

Steppdecken
külluvs , ll »nä»rbe!d .tiu , voiüo Ledatvo î-

Oaunen - 8teppc!ecl<en
mlt bo 'ttsl' vaus,5>ttfüllen ? . x3.rs.nt!srt
ä» uoouck!odd, IQ aliea k'o.rboa.

lo,:s
V^eis »l»clc . beste LckrZnIce , Kommoden «ie

Letten - 8pe ^ iaI - I^ 3U8 ^ Z
'
llÄ . rzTZ . LK ^ I .AI .

S< sZses *s ^ e ' k ! SZS SS4 ,
I^äks f1suptpo8t , 2vi'zcken O »̂u >: Isz - und tlirzcii»!

Öffentliche Versteigerung.
Montan . d« n 20. ^ nnl d . N < , na <dm !tta « s

2 Ndr . ivcrdc ich >n Knrlsrntie tm Pian» >»tal ,St ^ iiiir . qr nän Z! ü7i H .IÄ. V . scacn dare Zav-
luna öffentlich verltctgcrn ^

> neue S .1»la limmerelnrichtnna , bell etck .belteii. nu « 2 Letten , l Zvicaellchrank . l Waläi-
koinm » de 2 N -Ichttiichkn mtt Marmorplatten » d
8 «e l Malraven . ferner > K >ich? ntchra » r. I Kttchen-
ttlch nnd ü Stittile . fnr Brautleute lehr geeignet.

Bersteigerun » sind «« b <M« mt statt.
Karlsruhe , den t7 . Hunt IS^ l , 1üt0S

A . Hailpt , Gerichlsooll .
'
.eher .

Oeffentlische Versteigerung.
?1! o » aa . den Z». ?»unl ds I « . nachm . Z Uhr« erde ich 1» » » rlsrude i >n Pt « nd !»kal , Steinilr.2 >, aemaft ^ S7 !« v . Ä . « . gegen vare Zahlung

öfsenMch versteigern :
1Z» > m v^cttu iileinen . m karb. Retlliberzua -
stosfe , 1« m Vln,ua >iofs . «>» m blauacst>clten Fallit
Z>l> m dwerie Daiuenklctdcrlloffe , lk> Ltitck
Normnllieniöen . inStnck weibe »errendemden.Iii Unterröcke, k> k ? fchmar»? Stictivolle , 2U m
Ichwarze Kutterlerge u . deral . mehr

Die Vrriteigeruna si » v « t bestimmt statt .Karlsruhe . 17 . Juni l »Zl . 1U<VI
A . Haupt . Gcr :chtsvollziehkr.

Oie ein«, krckwFen S
eeit/en /loc/le^/'/-eut an /

FZ2SSS 0be/'-/!ei7/e7-U7iS»»e<r?'e <ck»'
^ 0fAe/i^ e/-/l u . / /°au.

Äen 77 . ^unt / 92/.

nklik

fe^ t »aod doll stk 'k ?t ?v Sai l-̂ noks
tn «n<i . »̂ nft . nn <Z ^an ' er ve ? onä b!oN»t
M Iznz olme Zebleiskii bzmcüzi'!.
1. K vl.s ?«t>l» u<'i.steriik .
2. HuiUorvj w . vt.uwxt .,

!<tlnxeu i.S24«
3. Vorletzt»!, nnm/i« N<!!k

Laorm ZLolt un <Z 0 « ! <I » p » r « a6 «Lrliuäuu?
v. »Nomstnt ^vltson ^Qe?».

v-'VSt« z «?!zl!zd7!t n»f »v vst?üIi .«« lî i« .Point».

Geschäftshaus
evtl . Wonildans v .Selbst-
rauker , luiuiwgl. mit vcz.
«Vvonnngni k. us .gefucht .
>>ln,l icd .Vöhe . On , nuter
Vtr IlÄi »,a . o . Vad. Prefse

AH ^7? Z7U5
M »/?/ ? / c/ ?
ASÄ ?7??77?<?7? / 5Q77/Z /

mit od. îhiie Einrichtung
»n kaufen geiucht . ?. n « e
vote unter >! r . Blvu ^
an die „ Bad , Iche Presse ".

Let»« . -
Elubniöiiel- Earniior,
gut er>alten , »u kauf . aes .
Angeoote uuter

an die » Bad . Prelle ".

Liegestuhl
»u ta»!e«, gejncht . An
gedvte unter Ä! r . IU88Uan die « »,a0 . Presse ".
Tallklmer 'I
mit Preisang. zu tapsen
gclucyt . Angel), uut. Air .
Ä̂ ttVan die yiaö,Piene .
Gebr. Damenrad
m Kreilalls . obne ^ ummi.lur invalid , zu lauf . gei.
Äuge ,̂ . unier vir. -v !i^S74
ai > die . » lad . Presse" erli .

2 gcslW .Henmidie , ged. Damen
« iikang »N . suchen qnt « . seldltiindi»« vrilten/ievtl durch Ueheriiabuic kiner Filiale od . oniiigenVerlraiieiisvosteii . K iplial vorfanden . ?! ur reeile
?liigel>ote u . Air liiillii an die , B .,d , Presse' eiliel

^ pissungssvksst
in Durlach, Karlsruhe . Pforzheim oder Umgegend
^ i .

'
.Ä ' "

e^ l
"

5
'
e
'
e ^ Ges .1 , äft6lokal

, u miete» geliicht in einem Ort . wo bisher nochkein strllenr tälig gcmeicu ist .
L Rövcl , Durlach j . I . hWlstr . S3 .

Ist snsclilensn
nnd ciurok dl« siiiodluinclluneen, «ovio dvecbunssig >li-»Ueoverkäulsr und 'IiÄesrwllenzu veziieden.
Kosctiästsstello äs? „ gzö. ?no88v".

etwa? jil klsliseil sutt
etwas zu verkauitn Kai
mr5tk !le javerseb- hal
kilie Etelle sucht
etwas zu vermieten hat
' !wa; za miettii sockt
nierirt am ersolgret »-

ilen >n der
VOis ^e» Prelle

M . 20 . V0V . -
aus gute Hypotheke «
>« <»>t . Ofle te unter
Nr . IINS8 cn dt « . «ad.vresle ".
hyvotliek an ? . Ctel?e
.̂ Piillev .tllchtSelchSst» .
mann uur a Privat! and
nei » " t . itSeichSttehau» ).
Angebote unter «ittbüZ
nn "ie .^ ad , Presse ".
^

.
'
o .Vd

'
er

" ' NailfWüll .
in den besten Jadren .
' » cht « etiiliauna oo ?rVosten zur Entlastung
de » t5befS K > oital vor¬
banden . Offerten unter^ üZ'> NandieNad .Presse .

kmei^ oseksee
nsck ^ e- rcZ- , iSntrs ! - u . 5iic >-
smei ^ikN , vs ^skriks , Vstssien
US« ., Uder «isuticks u. ou »ISn «tl»r»>« »«s »«n

ksSckst « ^b5a»>nten von
r-ZQmdi - k'I n . -^ Vvrk

vampfon „ WLount V !ov" . k4. ^ utt LS . 4uq.
vsmpkon . .KVount K- no 't" 2i . Uu?I S. Sopt.r» <s»-; «7"!̂ .

ttuskuns» «II« «l«?
« smdurg Qmsrilts Unie , Kamdurg

un «i «tenvn V PL« o^sn In ^ «nisk'uk «»!Süci6. Mskonto Lies A. v. . vepo» itonk» »» o klanktp>.

nelraWziikltk
Sinderlose ve - mten-witwe I .. lüng . Au, -leben her,enSgui . Wesen .miteiiiacrlwt. « Zimmer-

wobnung. sucht sich mit- ntntuiert, . ält . Herrn,de r sich nach gen,lt«l. 0eim
lehnt, » „ » » rhrlraien .Angebote. weiinmögiiili
n" i ^ l d , da « los . wieder
znrückaes . wird . unt. Nr .an ». «ad . Presse.Strengste «er chw zuges.

Heiratswii « sch.Solid. ?>rb .. in EtoatSstellung. « nf . »i>er. kan >..wunlchl mll Fräulein od.i . Witwe »weck « Hetrattieraiiiit zu wrrden. »In -
gebotm « Ildiint « 'l . tiiiSa » dl >> iftad Prelle erbet

Heirat .
Suche fllr mein ssrennr

Nunaaesril «, Milte ZV.neue vrschelnun « , a „S
giuem Säule mll schdn . mPktniSaen »«itbti ^er t»>e-"Ndfi ^ mann , , ur -zeit dGroktlrmo. die Beki' NNi
A>asl «ne« Mädchens ovWitw- in guten Verb .,
zwecks Heirat . Einheirat
oder elg , Helm bcvorzu .ltBeliebe Anträge verlrau .
ensvoll unter Nr BM79S
"n die Basische Presse .

?sra » l . . ans -ina « so. von
angen . « iiner >. n - >ch >>->.
tüchtig , sei » mebr ?<ib-
r n ln Restaurant in lei ».St Ni 'ng liitta . I»ckl ai I
diesem W . ge Bekannt¬
schaft mit soli/d , charak¬
tervollen Herrn , in siche¬
rer Lebensstellung , evll
GolchilslSinonn . zwecks

yeirat .
1? l>M Ersvartez vor¬
banden . Durch Teilung
iv -Itermekr , <yell Zuichr ,
unt Nr. B1K8N an dte
Badtsche Presse erbeten .

Heirat .
Sine Anzahl Herren

wünschen sich »u vereve -
lickvn. z. B . Beamte,Post, Bahn . Stc>ner,
Bank . Pros ., Lebrcr i> w .
GeschöflAeute jeder Art ,
Ho»l>lier . ffabrikant ., Prt -
vailer. Gastw . , LanÄW .Bäcker und Konditoren'w „ v 2S- K0 ?l .. au«

latt u Land , für Da¬
men leden TiandeS ltelS
die bcfte Gelegenh t̂i ge¬
boten . sich glücklich rasch
u . diskret zu versorgen ,
durch dle Geschäftsstelle
<i . ?>,. ?kr - ibiirii Zäbrln-

en . Kirchhofweg S . N .
ierourm erbeien . B1K7S1

Heiraten !
arrangiert streng ^eelk
diSkret. ??2 0Sffra» tto »»» arlSrnbe . B . Ka «ler-
strabe « 4. Iii Tel .Gegr . ISN Mückv. erb

I -b bade Sehnsuchtnacheiner

Bin Mitte «<> in eintr .,
» ea » tett5 . «eielsch. Posi¬tion . v . iy 'nv . «eubcrn
dessen Eiukom 'nen un .
!Lcrv>t>aen « verbult » . eserlauben , ein « Ioi, »Il. ck-
iiche « u ior . enfr . Heim
»u grltndeil. Ich restekt «.auseiu frische « , »ouniae ».intelli , ente» , lieb?S Mä¬del m . Interesse f . « unst .Natur , Svort u . alles
gelst . Wertvolle , die alelt^mir m . Freude n . keinem
Empfinden alle« S»öncdieler Well » enie ' t .^ riindbed' nä .: bürgert .hanSl. <Lr,' eh .. nicht iiber

Jo sre . au « et IIw«ndf r.bürgerl ftani. tn en . iprBermügensl . Ich btliekeinen « nii » k an diele 'Ari de « Keitiienle „ enS
junedmeu. Veiderseit
Diskret , ieibstverständl

<lu « f. Zu 'chrtflen m >«^ ild unt « Ifts.̂ l an dt .. lsla >v Preise" erbeten .
Heirat .

4Nl« br >aer tatb. kräftiger
vandwirt » kinderloier
Wilwer mit eigen . Seim ,dr ^i Morgen Ackerland
und Neuen , wünlchl f>-<
wieder passende kalhol
LebenSgrfäNrttn. Witive
ntcht nuSgeichl . Offerte»
intt Phologravblc unte >« Ik» >l - . d. . ', 'ad . Presse."

Heirat .
WUtmQnn anlang

Handw . , mtt l Kind ,
mod . Z Zimmer-AnS
flattuna. etwaj Bernie
aen , lowde grSK . Erbe
ficl>er . wünsch , passendes
Mädchen oder Miiw«wünschi passendes
ebne jllnd . ai >« gul Fa¬
milie <a » ch >. Nilderin
passend^ kennen »u ler¬
nen betr . »elrat .

^ uSlübrl. it'. ».<iebole
Nr Blküil^ an die Bad.
Presse erbelen ,

Keirat .
GeischiiftSm. . 4»er . l-d

kalb., vermSg ., wünscht
mtt s?rä» letn od . kin¬
derloser Mtwe lmsu v.
Sandl , aleich- r Religion
n . Verbällniffc l?al !,i,lst
EHe , Ernstgem ., n >chl-
anonvme A 'ikchriilen lun-
li^ sl ml , Vild ii 'il. Nr .
BZ? I4N an lie !?nd ' ichc
Presse eeh ' ie .,

NM 'iWsehe
Des Alleinseins müde ,

lehne tch mich noch cin>e>n
idealen flamlli n̂lchen u .
s"che aus dielom Weg ?
liebe , neue Lebe '-Sge-
läbrlin, die pireud »nd
" ' id mil mir tollen will.
Bin anl . !?0, v : r» lS1ci,d ,
-' ngen ^bme Erlch . mi,.
stk̂ lis» tadell Rus . e » S
auter Kamille » n>' be¬
ende mich tn sicherer Vo-
stlion . Damen, die slch
ebenlalls nach einem lcn-
nigen H ' im >chnen , belie¬
ben anss. /!uichr. , niöal .
mi , Blw. u . Nr . BM1S4
an die Bad Prcssc ein¬
zureichen 'yiSkret -sn iu-
gestchert und verlangt.

AllijerWrtiea .

' en
au « gut . HauS zu kaufen
aeiuwt . Äiugebvte ans«rt » . Stötze n . r . 27. I ll.

« . liebst .blau
gevr .od .ueu,
a . Privalhd .

tauf . gel.
Äuget» m . > re >sunt .Nr

>li» 2>tt>4 a , a .„Bad . ». reile."

SssekäLis
ted . Artstet « zuverk . 7«s>
»I. öussin , tirirsni! r . 33.

Gasthos
in der Nähe Offenburgs
iiiit reichem Inventar u .
i Morgen ichonem Ooil-
larten und Ackerland ist
^tUtg zu verkauf. «Äctl
Zuisr . uut. Nr . ViUl»̂
un o >e . «ad. Preise".

KÄu veriausem
Speere . nelwalt . in .HauS
rittl . eiikatelienaelai.

m. Haus , ttrileurneim . in
Huus . «dinlui.-»« ev !>err>
u . »aat. >il « ri beiiebo« r,ivwie mehrere A»,, « a .-

Sientenhaoie .Hmoel- und Kinanzbllro
cßzvein unU i«« » sN »ldi
»chönfeidftr . S. illÄM
Hacleountt Parkltrajz ?.

Häuser
und <Ses«diiste , teil « be -
ziedbar, stets zu vkf . '«««
>1 . Nu -«»», , He rrenst . »

l»̂ »>Sus« r allerorlS
leil « sol beziekb verk im
nislg . Lieaenschaklsburo« ckeimann. Karlstr. » 7,5ele>oii s.dl ^. «174
Yoppctwolulliaus
beste vttdweslstadt -laae . sehr schöne «ios-
nungen . mooern ans-
i?estattet. «. arten , ». ill.
zu vertan,cn .

Ä » gebot? unt. V̂ ü!!ü4^
an die . '̂ ad . Presse ".

Haiisiitlkliiis !
Ein 4sti! «tlge » »ans

mtt 2 Läden ui d fchöiieu
?> Ziminer - Wohnungen
»u vertan !« !, .« ! geb . u . Nr . V 2ltt4
a die „ »i « d . Vrcss - ".

« ttÄttLSSülik
ompl. Werkzeug inkl .Apparat lür sehr gule

Erlstenz zu gründen . Er¬
forderlich 4i««» Mi ., nurWert von Material .Käufer wird angelernt .Nui criiilaemeiule EU '
engebote n » ter
an die yigd . Pieste erbet.
Hans , Oftstndt
sitiöne , ireie L « « e . sehr
IchSue ^ AZim .- Wibug . .j^ad . ( arieu , billig znverkanien.
^ . 'W- !- li.baIi>bez !A

Angebote unt.an die . Bad. Presse".

Ketn Vasekdrets , lreln Kelbenund vllr'
rten : »cknelie» und lelckts» Va»ckeo
bei grübter jckonung de» Qevede »-

? e k § 11.
da» !>«,»« »eldiltStlg« Vai ĵirnIttel
von erübler Vo»<t>» Irllung. Ütxrall
erbtUlilck nur ln Orlslnal-fadlUllt-

nlemai» >0^.
Allein!«-: tter.teller! » LKicrl. » «ZIL. . voiZLl - voN ?-

WlerüerW
Hotel
Villa
Haus
Haus
Hans
durch

'«ki . Klibler , Zmmodilieil -Mro
Baistftstrafte g, am Kailerplad . Teiekon W»k.

tn Heidelberg, 24 Fremdenzimmer
in Heidelberg, mit grobem Garten
tn der O t̂,tadt. mit Laden und Ein-
sahrt Ol rer ",aus
i » d r Wekt" a ^t , wenn Taulchwohunnavon 4 Zlinnier , kann sol . bezöge » werden
in der Bismarckstrahe. n- 8 Ziuimer-
wohnung kann bezöge > werden

Wilferdingen.
Landhaus

«"Bahnstation zwisch. Dur
lach n . Pior ^bciml , nen-
erb . Landoaus lZchwarz -
waldhausl ^ in herrlicher
Loge , zu verlausen . Das¬
selbe enihält 7 grobe Lim¬
mer, über das ganz ?
HauS ziehende Berans - n
lnober gewölbter Keller
fri'h ?r Lagerbier -Keller .
Obst- n Gemüse Garie» ,
N . Ockonomic . Signet sich
besonders als Erbolunas«
beim . Arztwohniing. Pri.
vatst« f. 2 s?amil . ^ Wein -
handlg - c. Preis milbig ,
beziehbar Ende Juli . Sln
gebole » nl . Nr . 24t7a an
die Badische Presse

, aller Art
Häuser ^

n ^ erkf .
kans n gckncht. ^IW4«

Lieaen-
lcbaits-
düro.»orkllr. »7. 7c ef . 2Ü»9 .

Glhedttle .
'

Auf Abbruch
z« vertanlen . l>re
steb - nde Halle llixigxii
lowie ei » inaisives Häus¬
chen 4.5»X8.4"X4 .tt > mil
Ziegeldach . Ziäheies bei

i . Vel,r . «artsrube.
Lucwlg - Wilbelmsir . Id.

T lephon L2>>?>.
Eine ichvne . donpelle

^ ei .eur - »^ r rntuiia
u verkauke » bei ^ riieur
» eNler . Oeldetsheim

bet Bruchsal. >»>!2b8<i

i( ijültkk!-
tinrlülilii ^ eii

l êslkkend su»^
I Niir«»tt,l4c>cm breit,
I 4nii « Iit « ,
I und
Ä «tiUiIon I0M

'ein pilsebs » rb >ik la^kierl ,
i,i t prsciilvoli. Vcr^ ierunx ,
Piatlp» . Linoleum imü .erl,
>li bek»nnt xuier Hus -
siilirunr , iiessen vi ' kam -
plell2u dem biüieen preise

von
Nie . 1S00 -

Kartlbo -neüLo
Î Itilisiiisuz ,

Ii » ! I« I » I>0,
« 1̂ 1̂ . S!t

l) !üen >>i>«>r d sie ebüb ' nl; .
Küchrn - Eiurichllllig

billig zu verk . Kxvellcn-
stras>e K2. Au- u . Berki

ctiajse !onAue
^>1 verkausen. ÜIS2SN2
Udlandilr . 1U. U!, rechls.

Hvsr »
einen nenen . iow . einen
aevr . >>at vreisw . ab >ug .

Äoelhestr . Ä . lii ., r .

2 Bettladen
M 't Rost , 2 Rachitische ,Schrank uud » ominooe
lu verkauf. Zi» t«l L4, l.
WirislhaMiielt,
eichen , beinahe » eu , mii
vollständig. Preskio » . mit
Doppel ahnen u . N >ckel-
auIiav . Naiscemallbine,
vernick ., «Sveiieickiranl
mil Eisbehäller . hat zuverkaufen
^oiei Gras. Weinstube,Schesfelstrabe d".
A ^ Uiado >" U lvoellv >en >
velllllde Nost und
iedervalter uiit Äold -
I . der sind zu verkäme » .
Geiate , » arlilr . 2», 1 i

^)aiöral verkausen.
Marieustr . 14 ü . Si .̂ llW

Ein Posten Ii S7u
Garten -Tische

NN ) Stühle
Äriiqe . Gläser u . einigegröbere Ki?te» billig zuverlausen . Markgraieu-
strabe 4i . Hl,s.
Erntrstlickr.
billig zu verkauf.
«j .̂ !,7!j Rillerslr. Zt. II.

UjeMrank
Zm Austrage z« vertanf .ein lehr gut erhallene
Pai,ze >schrank, cinturi ,̂'
i ^UXÄiXi ' ll gros, . liV»vPanl Wtässcr,
Lticherrev , : arlornde ,

ristrakie > >.

Cetto
gilt im Ton , preiswert
zu verkaufeu.

A frag iiiit . Nr . IgZSii
an die »Bad. Piene".
Cl» tlMZtMreid-nas .
billig . Bciter. Waldst . « «.

Handwaaen
- ridria . mit Pateutachf.ein 4- lurig « aienstaU.billig zu verki. .

Morgenstrane lg , 1 St .
Lisschrank ^

4 Abteile , last noch neu ,
kur 7il zu verkaule » .
itleieriheim ,<ari >rr Iii . v .
Auz ui . .^ u ^.7- 8 Ubr .

lÄulerh. ,'ieikvrismen-
5lav , Tintcnaeilliirr .
sr >' iizös . 11. engl . LeNUre
sur «- chiiier neeigiiel —
Auzule». v . 2 iliir ab . »!!»«

Lelssngslr . ». I . linls
Riivniaickilne. Lang -

»chiff . noch l dellvS näb ..wforl zu verl . !jl 'l . i>>4
Schillersir . ! g . IV

«r ^enrao , nur prima
Gummi , abzug . Bli !»2S

Körnernr . 2, vart . r.

^ LknNSll .
m. ^reil . neuem ^UM«
lehr gut erb ., dun. .. î,
zu verk . Kiaupiea >̂ .̂

»M rt . iWohiiU 'ig '^!̂ ^
1 Kinnerw ' aen ,/q.,

Ba ' ^rl ) i « i 'ioe^ ^wenig gebr. , I
scharf , sofhund

« niesinaen . MNr <N2 ^
tz^ ! el! . KattBS
zi , verkf . Preis
NIM Waldborust.

Ki -' der » e ^ iua » »
wie neu . billig zu
>̂ ,eriviastr. -̂ l . r
K -arpspor . u-^
zu verkaufen . , ,1.Sirlchitraste - »!
jiinveilicg - «"

Sih »va -,e >>' „
gelblich Korbgefle «^preis'vert zu verr ,

Gluck r . 7.^ ^ s.
EiiicÄka . lb 'ia« -L?..̂

taickze zu verkf .
Borbolzstr. 21^ --^

Schvi -, - - '?
w >,v . ^ i-ied n̂sruch. o>ii»
arHeii, 22V Marl
Zonnlag anzui .
strafte 20, iLr , " ,,

Eiiiiae Ichw
sowie Krack u » > .^
alle» » och gut erb -
abzugeben« !!2i » i K re » ' s>r^ -^,
2 Pferde »i! «' ch ' M

Httnd - Äcrta '
^

Sebr wachsam . H^ >
Schäker Uiid. ^ vel ^».
^Z>N>Ib » r<, .^ eo5L^ z
Iiinner DZ- '

.
'^ 'KÄ'

Monale all, ^ ,erS^/Ä
fen^ ISaer .

4Z .Nr .r. 4.?. l > ^
K - tiller H ' A

IHokhundl billig ^^iiZ
naiierallee >4 ^.^- railee i »

« rövin e « - <ÄI .,
S ^iwar»er 5- ^ ,rl>

ii ll >a . >>um » hib . blll -a

^nrterrter . c-M
?'bsi . wciv^. '
Tier, ti M °n .^rii
vcrr^i,sen ^ 0^ 'n. '^
Nr . 4l>. . ^

Mb »> » <ii«

» erka - i

vrä -n . Eitern
... it . ' -"» mV'/ iüL

Plabmanaei ' . ^^ v^ -

P . d !i °) »l. « U ° .H

Ell l- - V
"

:i »! nten . n>e >" l >̂ .
,u o - rkaul n - Kl«»
Rdeinstrabe »->-



«s <zz »-»
X) s
^ >-?-^ c>

A
: «

N — o

LK Etz
-5,S
x.S St
H .s« '

g' S ^

N

- ! L >« ^

ZL - 'Z^ ß
WS
-- S

>K » e ^

S e- "
Q>N ^

NZ -
i- 3Q> c>
Z ^

.TI

Z «
»-»vQ

>L>

NA

s K
6 >

« 2 Z^ — L^ .Si
3 -- «->
5̂ -o

- S 'Z -
Z »- « > «

u> ^
L3Z ^

« >-> r- S «

-?
>Q

Q>
>c>

eo

U
Q>

K
S

Z -LF

a»
e- «

>? -

s « n -S" 33 - 3 ^

K
-s "

^ ' 3 « ^

. Z

iÄ

" Kr - '? ?» I? s>

e :
«

vL?'
O

>!»o
L
^ I

w
«̂

? ! ^
« i^ >

s I
«
>-»

R
>s
x-
?z
o
ZZ' »-»
w

s s- .^ r-
LL ^ L .S 'Z
KSS .--- L 3
RNNKwZ

>s ^ .3 ^

K'L
:c?
3

"S-
ll--

N -- « L
" Z- N « .LZ LA

-n
.-S> L A ^ - tÄ «

3 'S' «3 c- ^ «
-L L « «
s : N Ŝ
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^ Traun St Georgen 5 Baumert. C. Blattner . Wonach, ll.
A-ehrle . Odenh .' iin . 5i Karch . F Tcnninger. Kausdach.

tluwabc 10 : Theo Weikin .l«' ? . E . Reichert. Ubstadt. C Drexlin .
Brutal . F . schneide . Ä. Aeht, E . Schindelde-ier , Z . Trautz.

/ Et Georgen.

^ u5g»bs I'Ir. 14
vv- Lla» dar « >c
^ s ' t In z lilxeo.

Sciivue?.
M "

M
N M I

I S »
W WL .M W !
UM s' » KM-

MMS
N S

Lskvsr?
Vw- x4

^VeiK <7 Steine): i( s2. VHS.
IbS. t- ilö. ScZ. ^ t4.
vck ?.

Sclivsr? f8 Steine) : KeS.
v ? 5 . 1' s4 , eS. I^ eS.
La3, tS , e6.

d e 6 e t e K
VVeiS .

?art!e Xr. 10.
U«5serZtarllpl gcZcv LcZxlckoielstsr

^vsi^prinxerspisl im kkseb ?ux.
iVIisse » — ^ Ill6sck «e

1 .
2.
S.
4.
4.
v.

V7e!S
e4

Sl- I - tSI

Lckvarz
e7— «ü
L !.8- cS
8ü8—kk?

z5 Km „sekr sexresslver '
. . . . 67- 6»
Sx^Xl7 km Ovker . 6s.Z eexen
einen »etivSelieren Lp .e 'er

Vi'eiS Zeli^sni
»n?«br»edt Ist , t«i riskt 'xer
Ver 'e!6 xunx »der n>ckt6urctl -
örnzt.

S Ks»X «7
k. e4X6S LMX65
7. l) It- k°s XI7- -S
8 . ?KI - eS 8cß - di
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lesxiert , ksnn c!ss Vlẑ tt sckon im 2. Tnx rrko ẑen.
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^ Breffe " erbeten. ^

äkrlvlPi »«?» ?«
s.?Ibonne » ». u .^ n ' eraten-
werbunq k erslkt . >> ach-'ta aeaen Vrv » . u boneS
i^ei'alt f . bie > Bezirk ae -
iii " l . Vcden? llell. « n » e >'.
inter > >7V7 au .Vi »«"-" srUn A .'i 'ü?!

Tiüimökr

ir Herren , weiche ,u >
Industrie i>Udl » » >i d>'d
Ztrenasle Dillrellon , u-
le 'ichert.

Äniroaen » » «er ?. V
t24 « an ^indoU «iosteliiesdnd » ». «MO

k,k i— lllvv M . wjjchcnt
ind menr können »nierrNllarbeireram Schreib
ll ' ch lieiditn . Elwat oan
!>! e » e » Atdoerl' let
i « i>da »/S>be .Piaiwic>k
^ rieluinichli g mit ldrei
, «nane>>« ir . beisila ^li »

2« <»t> Att . ^
»>. irum » nd dooe

Vrov erb . sleik Nei 'ende
welch , ^ iirv» u . Schreib
maren - Keichüst. veluchents? !«lli. rn . d . tl^ rantlur « a . M . S. Rhön -
>lrak ? 17.
Wnsierer Knecht
^iir Landwirtschasl aeaen
üoi'en i?odn und aule
?seliandliina rer >o <oil
ae ' ucht . WSrner. tber-
tirch>Liebersbach >!» i^

auch vom ?ande,per lok
<ür vautardeil > »Iua>>
Zaiskrk» ! m Markt?!
Le lling geiuchl.

»« ><»» !ür bald ln
me >nP !an » !aklnrw>iren.
>ieichSIl einen Lekri n -,
au » achtbarer kamilie
» belteier Schulollduna.
Schriitl Offnen >i » ler
Z! r . UM ^ ü a . d . '̂ ad. Prelle

Z ' ttllfSillkitl .
Er » stbl. kten . streblamen Herren leden Veruke »

ttt »eleaendeit « edoien de « erltklaiklaer oro>er.
auieinaelilbrler V . rslcher » na » - ?l ! lien - <velellschasl
mlt Veben » . Unlall - Hailvklich«- und » inder-
nersicherunaen vertraallöi ' Aultell » g dei keltem
<«ei>alt ?c »u er all ' n, Nicht - Fachleute werde »
einc>eiernl Weitaehends «« Unterstlisunâ

A « cbote unter Nr . ll)»4l an die !SelchSlI»ltelle
der .^a ? Pr ' ffe "

eueren vir einsn 6ureti» ns l rsneks-
-- Kun6 ??u , tvekt xsn Herrn >»

KdiSZZunALZSAsr
^ nrslxiw von r»ir ei-, SN Xi'Sfisn vn6 Siiükütir -
ct>»n Len -'kt über bistisrixs Iktizkeit erdeten ;

kerner lür unsere

H !ki ! ijW8!e !tLi' vi! . -IHtkii «
e?5!uckt . lisüclc ' iert w r6 »uk ems »üsr^rzt«, ksnntn s-
re l'd « u^ 6 ?uver!s ?sij!« Krskt . (ieks t 6^n ^ n-'oräe ^unzen un6 i .eiü' unxen eni'vrscti »n6 . Lk>k»s

Nkksr!« mit sieril 'kt otxr t>»k«r ?e 1"At
' ?>;slt en

kNr 1V74
RrMMMi,. ViAzkk
per «okort o6er «pSter
"»zuetit. ^ >i ?eb. m . kZ>I6,
Teuznissbsekrilten »ll

8?e»!».ksus
Rll ^ oZk MLZÄ !-

XsIzvrsteAg« lSZ.
Siniae tlichtlpe brauen
od . Mädchen k NAdarveit
gesucht . Ni ' lonna lilil87

ssWM IlüI
'Zil'Ie

Lailerltia^ e li tu .vormitt . >' on . i Ni ?

T uchhaZter
bilan«Nch . r . gewa ^ !>!<-
Krrre vondent , kran ^is .Svrarie uollk. wüchti« .
i cht Stellung a . I . Zun
od . ?oi . Ana . u.
an d ' e ,.?-' aV >sche '' ' reile ' .

Wohnungstausch .
Tausche ine 'ne schöne S ^ immerwobnuna In der

Scheffelltrake gegen >>!ne gr . » ^iiininerwotinuna.
wenn invnltch im .'tentrum ser Stsdr.

NSkicreS Krevtstrak? L4 , I ^SS

General - VerlrsZer
« us eiaene Nechnuna Mi » ca. IN Mille j»e»
sucht von ungeleben Hamduraer Ni rma kllr
Patent. Weltbcdarfeartilel

Hoher Verd enk »lnaed
an Vamd «»« tl .»tnaeb um. S. tZ . 2 >I >

«SM

ZMStläWit
bietet « ltrenomsierte. Ie «t I8 »9 deNebende
veden » mtttelt>inia a« >chi>s>»orwan» tem ,
streblamen Herrn durch Uebernabme der

gensrill - oektrellnig
mtt Warenlager. «NIZZ

Siwrderll^ e » »avltal tk>--MMN.—,
Ingebote uni . Nr t?. ISI70an ^ 1«-

Eine >ilcht. IN - schinen -
Näi ? « » l t

indauernde Stellung sü '
ok . ae ! «KorsettnSoei -Ii

i!? vorzii<>' > t . ö niiM«»"
Morkg ' f ntt . «^. ^ «
Hür iosort oder iväte
wir ' gut k 'Npsovten.

«» sucht . Zu ertraie"iottkestr 5 ?art. >

^ Mkilliede . vikiiiiMlillk

Aeulkell z
xsa . xs«:t>. I»t tllr ,»nr Ssiten »n ttsrren eck. firmen .
6tnen »ini,« Vertreter rur Veriitxunk »teilen o6ei
»ict, »oicks b»:?clisklen können . v ^i>^«»it»«'n .
i !eni>nnla ^eul .ait i»t m ^Va itbx. »'bon e>n «skabn
unil ku? t>r>-nt,b«l. P°rkor6er!iebe » K » i» t2i 8 Xtiile
evrnti . kknnsn »uck einrelas 8l ».6t , »bzelreisn
« »rcien . ^ isrs, am « . I » Z«>l>st«L

n > » It <»i»« I t« m

Wir suchen « 2U<Sg HM

Tve » iaii >r im Ba « «rba ». lür 5tall « l«tlon .
Literiw ien und «eilleb »u baldigem itiniriil
von niilteidcinschem Nerk geluchi

Bewerbunaen mit Angabe von Reserenzen .
tYed .iltSanivrUchcn . dcS srildesien i? intrilt» term n «
un „ .̂ eugnisavichrifien unt r Nr . Z vüa an die
.Endliche Pre ^ e ' «»riioten .
Äs . vtl geivÄl jür bijro Wü tjvu .ielje :

gurer Zeichner , künstler . besiiliipt. Demselben ll!
i^elegenbeit geboten sich weiterzubilden. Anstel¬
lung nach lltägi 'ier Vrobe ^ it . Vergütung nach
mündl. AuSsvraciie. , - eiverbiingen Mit VebenS-
laus . ^eugniscioichrlfte » und Hanolltzzen ln ^r ?ei-
so cm ,u richten an : LtWa

« r6e, , Fos . L »öw. Kord .
Arch . tclten D . D . A , !Ladcn - Laden Ozs .

Vertreter
ittr KarlSriitie u . Uingeb.
»» » enigcsülirier >t « rs-
A rengroßiiaudi >« !>iaii .
Offerten unt. Nr.»u die .«ad. Presse.'

2 WnkM . kleure
ZbZSaflstte Zei :i ner

zum sosoriigen Eintritt gesucht .
Mendau SiWilaze« ia ÄitZglingell!^ .

etnen rtibriaen und iltcht -gen . bei der
HSiidlerkun ^ Ich st gut eirgeliilirten

ßWMrM
evtl mlt Kommiffionvlager. A .'»45
Xchuch Co . m . b. H .
Elibaksabritl ttöln —

LZ ?nvI>» n «jIii,i, >r n v aunknksn
0r >i « ? u. ?> ll v »n Un «l « n einen

tiei 6er V>' i. rIr ^!'U^ Ase ^ ist xut sineeküknen . »elir
sckttizren ttorrn «.!? lilr 6ea pro
v >s>onev<zi5«i> Verks.uk xröLerer ktenxea.

s'.skl . Xura ^ t« mit ^,s» rrN7en unlsr S . ll>? '
an <ll»- >is » » » n - lein ck V« g>»r . ><Ain . ^ 20 ' !b

UtiUKSiOt! l
/ tl) k>e»vlsa .ti "v ^ Qv ? iv . 8vti» » kv »k »-»fsi' Ai«» 6 »es Ä v l '» .ViÜO ^
k tsivdt ^mortisiesdares l^vlri«d "k»pid»I. so /
l üb ^rustim. 8 >v vos. vocnsdms /
krvk , 6 mvnkl ! ds dnivî l.. /

l ttif r>. v . « . V . b >5S dos . /. Zs -tts» ««?, . '
^atvtn ^ VosI «»' . Vo^Ua ^V. 35 .

vnne ein tüchttaeS
MlheWöijchen

i»r kleineren Nestau
^alionSi« trieb ,um Io>tintr, » ge ' ucht.

Änaed unt . Nr MZS^
, n d e . Nad Presse ".
geriekte köchU
? d .Hau»hä !lecin
>elucht, Vorhol,ltr . LS l
>vr,n » . tiaisernr . lfti u
,«t».
Peil, älieie »
Ammei Mädchen

'V rtrauensvostenl «>e-
>ucht. ?ieugn., Bttd . Ge>
i'alt »antpr . 2?><g
^ ct,Iotz « «»lteröba » s<!a

Po t Sa^ t a. Saate ,Uniersrauken̂

Stühe
,u klein , stamtlic » « sucht.

Haizenvlag », van
Stütze

dl « kochen lann und alle
Hautaroett libernimm
» zwei Alteren Dame »
in einen Äillei daus 'iall
n ^ ch itt^ den » Äa»en
-lesucht. Hoher Lvbn, auie
Verkölügnna. Offerten

n itrauld O >to, ?taden-
Vaden Piaria Blltoria-
mabe !>H 25düa

TuMtine»
MZÄ^ okvZ ?

' ltr tkliche un » HauShol »
^« i >>odem Voh » «« >>»«>
Zweite » tviädchen vor-
vandeil Ld..t)aku ? l» v rt .vaaz Wnldtrte» »».» orr,cll.

Zungsr Mann
mit lankin . Vorkennt¬
nissen suckit « olvtitLr-
ktell« in größer. Viiro
-in ? ' vkort. Anoeb . nnt.
V8S «!, !i a . d Va >> Presse
Kräftig . Innae
4J . . au» lehr gut Haule .

ff
i -i «irem t>ess. ^-elchäftc
ile ch welcher Art.

Ani' « '̂ . uni . Nr . tSSZs'» die .Vad . Prelle".
>iruftia - r Aunac
welcher Lust bat , Mew >
iker »u werden , lnekt

^ teNe dei einem tticht
Neitier. »Inge ' v ê an' ort AnSrr , Ulm de
^ berki ^cd «Zti' deni . Vi «'^

/>// 4̂n^a?e «'«-m
k,„« ^ /V/F <V, ^ Svöttl'
5e/rrva/'ru,a,H.Z5elku/ !5
ea/ve? VsMa/?

(7a/» 5e5lva^?v
/0

^ 6.—

Jeb . Zgme
!S Iabre . sesch <tstSaeiv
>>nd selbständig , sucht ver
okort Vertranei >Sstellg ,»vtl . als Empkanakdame
'der Privatiekretärin .

Anaeb . unt. Nr . , N N''
<>n die Vad . Breffe " erb

Wohnungstausch
d «» cl»ll,st.

Suche gegen meine gut
gelegene Wohnung von
n Z. e iie ebeüw ' Äe von
z—4 .»t. etniutauich. An¬
gebote ui ter Nr 2558a
"N i ie »Had . Vreffe".

? «?>Nne 4 ^ ;«emo ?n»->dn«nq Zn auier La ««
tLttlinpsnS !Z?«cn ebsnsoilii ? in > «eiörnno

tau -«' « ,» «» »« -5t . Angebote unter Nr.
an die Äeschästsstklle der Aadlkchen Pr effe.

Tchits m »bli«r >. Zimmer
I . Jult ,u vermi« t» n .
N !ar>enstr . 14 >i. V1W7NLsiUWvks

kelir schöne freundliche
.-iim !N . rw»ÄN ««q m.

Mche . ? ' ad. >Ngn «.. 2B« l-
ko » . 2. Stock , in schöner
Laae ^er Weststadt. gegen
ie !!e krdl . 5 — ii
.oo !»„u»i» im Zentrum.

Angebote unt . B 'A57<Z
>n d,e . V d . Prelle" .

KarlSi nll« -Ma«nl>eim
Smön .geieaen , moderne
> Zimmerwohnuna in
iHannbkiin >st geg . wiche
n Karl»rni' e » vertausch,
lngcb . sind » nt . Nr . lyM î
' d . ..Va d . P cesle" n>richt.
WühNMgStWiÄ.
Schön « Awci,tininerw . t.
?urlach aegen 2. ob . S-
iiinmerwohng . tn Karls¬

ruhe . Röhe der Hauv >v''st
'«Vorzug », zu tauschen ge-
ucht NSbcre» Durlach.
M -' l '-str . 55 . I . B?2t52

An >>«n A «ntrum , Isfort
ÄUVlll , od Ivät.
Evtl T - uich gegen Drei»
»immerwodn . Vermiltl .
erb. Off. » nt. an
dl « .Vad . Pr «ff«"^

VchWMllstlttlsch !
Nilli"« S «! >»»n»?rwoi»-^«NS in setner rubia«r
?5ae xn ve?taus<I«en.
besucht wird 4—S Aim

!?,e« woÄnun «.
Offerten unt . Nr.iiNSZ

in die PreNe - .
Gohnungs .Tm ' sch

ErötiiNqen -Karisrude
S 'tch « Tauschwohnung

^ Ztmtüsr t . herrl . Vage
lrukia . San » ) , Stalluna
f. Kleintierzucht u . Schopf
vvrb.iudeu gegen S -̂ 4'innmir in guter i>.,g «.Süd- od Olt » adt bevor».

5 'ier . Schillerst ^, l . i ..Kr»«-,smaen. VlkNtl

^V «k n » 16st»ns «?d.
s Z.-^'odnuug geg . ein «

! » Z . »Wohnung zum
Tausch qeinckt. Ä « sl. Off .
unter vir . 64 an die
.Nad . Preffe '" erbeten.

>ii Ulm. Stuttgart u.
Titbllloen sind schöne
Wo in« »g» ,i verschied
Grdke aegen solche tn
ffartsrill 'e oa ^ r Mann-
beiin ix t » »isltzs ». Näh .

»»Nln».
Abt. tur Wodnun>' s-

auStauIlb. A '<!s>14
nVeÄ. Zimmer
bei kinderloser Kamttie
sofort zu veru tet «n .

^!>i «rtr . unt .Nr .VZ2S5S
in der .Vad . Vr - ssc "

l - 2aut initbl . Aim mrr
an soliden Herrn »u vcr-
mieteii . Koltstr . l2 . l t.,
vegeniid . y ' vnpost. An»
„liehen v N —t. u . abds.
n a» 7 Mir. VN Sü«
Wufiirlle U K ° l. an
zu vermieten. 8

Kreuzllrafie l » . II. -

Laden
IN« 2—z Z . 'W . zu mt<te«
gesucht Ang . u. BZ2.1ZS
an bte vavilcbe Presse

Höh . vc,h . Beami «, >ucht
Z. Z Ziminemohng.
evtl auch leer« Zl.min.er.S.S -ŝ all . ?>ngebol« un¬
ter Nr. B322K2 an bi«
Badische Erei le

Kinder! ., ruhiaeS Ehe¬
paar sucht unmöblierte
2 ZmMlljghng.
mit Kliche g «g«n gutenPtltvreis. V ? »«17

Zu ersrag. unter Nr.^1KUI7 a . »>. »lad . Presse.
Kzatt Zwangs,
einqnnri ier »m <5.
1 gl od . 2 kl . leere Lim¬

mer ln gut . Hause NSHe
neue -, Bilm» . , s Hess be¬
rufst D -me bei gurer
B zahl »na aeln -tit
Nngcb . .INI . Nr . BS242«

an dl « Bad , presse c»b.
<NSbl Limmer wil 2

Betten , von 2 Geschwi¬
stern geincht .
?lng -bo ' e u . Nr . B825^1

an die Bad . Presie erb.
gesucht in der Akademie-
strati « oder deren Nähe
fitr Möbel einzuiicllen .
Äugeb . unt . Nr . tl^2üvi1
an tue » Ikiad. Presse ".

Hniisin vmrn
neben Köchin io >o t »».
Ivaier. KrauMinikterlal-
rat Le >»» ». Nartsr ^ve«R <, trtü .Iir. II !. >ii .

Von « „» Sriiickar« » Mchtiger. erladr «ner

zum ? >esuch der Pladkundichaltgeaen iesteK Kebalt
und Provision in dauernd « Lt-L.«ug ae ' ucht.

Angebot « mit Z «uan »sablchr »ften unter UZS»
an die » Badtsche Presse .

b̂?s,lrÄ ' Madchen
,n 2 grön . Kindern u. fltr
Zimmerard. b . bod . Vobn
aei . Wal ^str . ftÄ. ll

Slui l . Ju : i !ol. > brav .
Mädchen

da» lelbltitndia kochen
kann, bei hohem Lohn.
,' uier B roleZiing und
B ^hanvluna gesu » . So.
4ies- '«ro «-e^KZ.̂ . BZ2450

^ « intaw « . eiirciede»«iidckien f » r 1. Juli
z kl . Kamill « ohn« Kinder
a«su «di «evtl. auch >>>»-
säiiaerinnen«. Viel lSe-
legenheit ». arilndl . AuS
bildung t . Kitch« u . Hauöb .
!> ra » Zahnarzt H «» mS>
d » rff. !lriea » sl . 47d V»«

Zuverl . NeitzMlidchc «
zu kleiner Familie aul
>. Juli « « iucht . Krau
Domänenrat Utrit -berarr
GavelSdergeru. 4 . ill . W«
Fteini« « /. onats .ran

für wöchentt. ^ Vor- od .
Nachmitt ge ver okoit
»es « lZi». VAttbv

Krau Anna Schädter.
SatleraNee «S. Tet. MSU.

4 " Z TsmmSZ
'

oli «r

ll . sclsn
r» iZaro-ktiumI 'cbkstten xseixnst , mSzlickst Ks.isslstrs.lZe, 7visedsli
Uirzckztr. u. Uarktp >»tr , ?. » mlvte » « vsuviit .

/ nxeboto unt. t?r. 10193 an 6i« .v-6. ?res»o" «erdeten .

Bitte a»«s<vneid«n.
Vesiellzelkel

für den Postbezug der Badlschen presse.

Zeisunstsbeslellunq
>l» bat

Poskamt
Unfrankiert
tn den näch¬
sten Brief¬
kasten amWohnorte

werten.

Hier.



Mette 12 Mavssche Mrrsfe . « vendblatt . « am- tag. tt - Znnl Zs?I . Nr . 273 «
KspSsr ' ukv

RsI »»n»1noUa KS , Linxsnx X(Ner»tr.
vffonbui ' g

H»upt»treL« K2, beim » kb « ioisek »v llok"
I. Seklaf ^ lmin « »», eickeo imlt. ^ Ic. 1N7S.—

Wokn »linm « i«, poliert . , , 1VK1 —
Ilüo »,« I^ Ic. « 11 —

IVIükvI ^ US
solanxs Vorrat

^ SSi - Italssi ' slnsU « IIS , Linxang Xdlentr

Vffvndung
LeuptsirsLs b2, beim „ kbsini » eben Hol '

II . Sokl »f,Imm «n, poliert . HIlc. LSSZ ^ . I III . elcden . ^ Ic. 2S3S — I IV. Soklsk - immo ^, eiclien . . Vik. 37ZS .^Vioknzrin,mvi >,pol.,m. l^okr»tü »ile 122S .— WoknTimmoi », eickea . ^lle. 2200 .— I HVoknzrimms »», eicdea . . i^ ic. 2S04 .--« üok » ö! Ic. VS2 — ^ Il0ot, » IKIe. 1121— > « iio »,» . ^ >c. 142S .- -
veiledtteuns Ist vlxeoe» Intere»,« — ? relo l.lekerune — ^ stratieo , Kol » , . ? e6erd« tt«n . Llni!vlm0de> osv . — Ko,teolor« Xukdev,krune dl, ru I ^ »dr. l022?

T^ mstSr » cSsr » 2Lsktur » M8wscSinMur » Msr »

SperislAescti . kür LUrsten u . l'lsuskslt

lok . : Lrillll ! Li8kll8tASt
erblindeter liriexiieiinslimer

Karlsruhs i . ö . 10»m
Xr«ur»tr .S(Z,k!cIis Vtorkrrkkenstr. — f'ernrukSLYV

t,ieker»nt »iildt. u. st»»ti. lZskördsn.
Xlle Xriev vov vürsieii, g»» « ii. klnssi . Kord-

«»ren und »onstixen It»usb»lt-Xrtilceln
Lkmtlicber Led»rt kür ^Voknuoxspu ^ und

tllr die ^VSsoks
keicdklllties » I .sxer Kinder I'oiietts-Xrtitel

Xnerkimot « <Zu»IiMsvsr«
Lest« Xusvsbi kselle preis .

vörrkn^Ml>gk «.fgIktlik8
naek Î kos »

inkolss« x>mr b«deutend ermtissirtsr Ztollpreis«
»mpü»kit lögö l̂

lo » Hl' bester u. pret »vort «r XusklUiruni
WZIKsIm ttötzisr

L« ? vlvpl, «»o 1LIV .
« ilt n « v I« ur ?v ZI«lt .

vis

^ loi -cl- u . ^ littel - ksäens
tsinscbüeiZliek des nördiicben Lcbvsrrvsldes
und 6er vbeinebene ) mit Serllciisleiitlizun-i

«ier l.» t>ens ««is » ilirer keupen von
Ilvrinnnn vnuelller . ^s« ok -lnli»nl«lir.

Oritl« verbessert» u . vermekri « Xutiixs
prel , ^ i«. 4.S0

?u deriel, »» durcb : ?»r<I . Iklergsrlsn. Verl»»6er „L»d . Dresse"
, Karisruii» i. U»d«n.

So laue« Vorrat rvlodt t
Lln Posten 140 cm droit « blau «

K « > il >.SerreiiIiIeiSsr8lokfe
0rSs, «r« po,teo extr «

Is . Ski ' i' eiiIiIeISei ' 8tii ? - kö8le
our erstiilsssixe » brilcste.^ I/aeerl »?»u«I» loliavi »«!.

Kslsvi'sti ' . 133» N» K» » TSI «wo Krepps bnob
(Lmxsne kleuzzlralle). Z0I57

LpvisvTimmsr
m t»ä»Uoser Xuskokruni , xeckiexso« Xrbeit,bestellend »us :

R IZllkett , itll cm breit , mit «Isxzmter8cknit7 ?rei unck Vor»täbuoiI
l 't 'tsoli und4 ! ^e «I«r » tUl»Ien tW8<

liekero vir , solang« Vvrrst, ru ckam dillieeo?re>« von our
»kk . 4 ? 6V .— per Limmer .
Sobl»kimmer , Nerrenrimmer und soeben,sovi« einzeln« XlSbel ekenkall» »ebr preisvert.I^ieleruni erko !-t bi, 2d lrei in die
Vsoknunz , inneni »!b IVO km Inmico v-lkn-

Station dss KSulers.
« ari ' riivmsSo « . ,

»
!
-»

^
Itarlsruli « , Il «pren » tr . LS.l^s^vvttbyr ä«r k«ledsd»vk .

Iickljknlleilzkiilil !
8o I»nxe Vorrat reiciit : 1 po »<an

Km -MM Mil ÜWls
im preise velt TurüclcgesetTt . Llgggl

W>> l^ xerbesuck rentiert.

F5Is.Z.s«i, ^rs ^»s « IH ,

Trinken Sie
naturreine unvergorene

(Sühe ..Ba ! dnr " ' Fruchtwelne )
damit nkbwrn Sie nicht nur ein bervor-ragendk » Erkrischu " aesrtrSnk . iondrrn auchalki » ,k »tia « in triiNalllac« , von « r,ilich«nAutoritäten besten» emvkoblenc » Natur -vrodukt von bochivcrtiaen Nä 'irbeltnndteileniEtweib, ftrucht «ttckcr ^Kovlenbvdrate ) ,u sich.

Berianeen Sie Preisliste«od AuINäruuaSvroivtkt.
Berkaussstellcn :

«s. Veiker , stcinkosl. GeranienNr. z.^«bivi« sstiliirr. Drogerie, t'o ^nersir. ?,Kari Dämmert . Droaerie . Schlibenstrnsi « 8?. »
<K. » >n ?rr . Westend- Drogerie . Soiierallee »V kW. vrb . Nachi.. peiiikokt, Markaraseiistr. SZ>lSt . Ss» ann . ffeinkost. ikaiierstr. 2SS.Aua . Euer. Feinkost , Scherrstrxbc.Wiib. Gan>. Feinkost . Kaiieritr Züg. ,Emilie He <k. Kolonialwaren. Eck « Le » v» ld-

» ni> üüktoriastrai!«.Otto Nischer. ftik>eliia» -Droaeri «. Karlftr . 74 , jMilkelm veae, steinkiit. Krie« » s>r ».Ä - Ho/ >>« ini Nacks .. Droaerie , Vnisenftr . ».Wilkelm Hosmetlter , Dierkur-Drogeri «,Pbiiiovktr. 14 .
Droaerie . vudw - Wilbelmtlr. 8.ttarl Loich . Droaerie . Kvrnerstr , W .Otto Mao r . Droaeri «, Ecke Wilhelm- »ndSchiiyenstrafte .

A . W . 'Maier. ft ' inkoft »aiserftr. II «.^ bU - M «n » e» . Drogerie . Durlccker Alle« »» . IB . Merkle . steinkost. »ailerstr . lM>.Hermann Mnndina . steinkost, ffaiserltr. ttN.«» « » Nelchard , Enael-Droa . Werderolad « ,Kri »> Nci « ir . . Echwarzwald -Droaeri «,Sokienstr . lW .Anno »Inmmel. steinko». Ecke « oobi «nstra»evnd Htrichstr he.?>. Sckaor. Nolontalivaren, ?esNnqstr. « .Ott » eZnekenb »rn » r . Feinkost . Ädlerst ». SS .Aeora Sckmii» . tteinkost . »aiserstr. S».Ott » Schwab . Keinkott . Aaiierallee lili.^5"^ steinkost. Cchllvenftr . lg.N '?! ? mali«nftr. 1l>.Sldsl » ?! « tier , Droaerie . Zirkel IN.b . W« lz . Droaer »«. «urvenstr. 17.ade» ia -Dr» a« rie. lkaiierstr. Z<».
Ausschankstellen:

IM85?«ft»e V « »er . Lamm Nr. 7.Kassre Htibe » dra« b. Waldstr . k.Lust - unt E » n » enb « b am Dammerstock.? !«stanrant ,» m lll» vvb» ri, . « malienftr. !<».i Blau -Kreu,-N«staora« t , Zldlerslr . »Z.
j G « t Schveneck. Turmbero . Durlach.Trioikurdalle Eiattaarieu, am Stadtaarten -ttneana beim Badnbof.

Verkaufsstellen in Dnrlach :
S . v « » e » . Adler-Droaeri «. Hauvtftr. I«.OS ' ar W,renk » . steinkost. Hauvtstr IN .Pa » t « »gel . Lentral - Drogerie . Hauvtstr. 7<.

In Daxlanden :
^ Dr» a«»i« «llbert verts« . »ederdachstr. 8 ».

Ju Bruchsal :
z 8- v »sA. « iler -Droaeri «. Schwimmvaditr. s.8 "? !. hu,?." / <Sermania -Droa .. Kaiserllr. 7«. !Joses Wti » sch. Drogerie , Hodeneaa « rviad b.

Her, ». «bwt»« w »SM»««» schrelvtt View«

da»« U durch SchamamMoa« v. Overir ^ e^?

emps. Au bad.
In all . ilpoiv.» roa . u Va >.k!

Wme!iiikl8 - 8lklikr
litlnnR » l^rUsun >r«i»« u «I ^ uk« teIIuii >rQi».

sitmilicber Ltsuer - und ksukm . k'rzxsn dvrcb
erk» i>renen kiciirnsnn. — ——

Xnkmiken unt. IVr. 9787 an die IZsd . presse .

HNWlMiM « uckdrnck. r . i
. '^ «» is^ en Presse ^ dir

Bitte »«öichneide«.

Unterzeichneterbekellt bienntt die täglich > mal erscheinend«

Vadische Presse , Karlsruhe
für die Monate Juli , August u . September .

Bezussvreia : monatlich «.7» einschl. Zuitellaeblllir.
Der Betrag ist vom Briefträger eimuztrben.

Name nnd « tant : .

LZobuort:

Lira»« »nv Hau.?nuv ^ « !:'.

LdaraZitkr -
llscd der Haod »«I»rUt

Lki^r« : 10 Uic^ nsivs« : 20 Uic.
Ver»Ieion?ods Xnalvseslie 1 ?»ar <3.—?ewi »senti ».s<« k!rlvdi?e.innsriisid 8 1'»<?sn.liiillloti einisulsodetiu !»<:nlizo l?rilna tielerg ^nen eml'Islüs. !037ü

lii'Ilido
'
üWe^ z IllZiillll

Unk : N . »L. »It vrll( »ri»rut>« l . It .,i< rns7sir»sss A ».
Dieten . strau , die denRegenschirm am IS. b.im Hardtwa d zw- Kuil-drnnne » u . Hiittc ainge -

dobcn l at , wird gebeten ,den !. G . rmigjtr. »Z. H .,g. Stock, abzua. B1SS1 »

G

8m Sß ss MU
?? 6k ! l? 6I1 SM 22 . 8 . 1321 Klasse 4, V?SLen bis 9 Steuer ? 5.

Oirektor l. ekm » nn k> s ?» i» auk „ Solvs "
Kr » u, » . ^ anclien ZLwsii « »» » uk „ S « Ivs "

tt . l- uäivix - vberursel k'ünttsi ' »uk „ Solv »"

Ltsrnfakrt Kau !V , nack I^ euvna ^ sm 29 . s . 1321
l . üc !c - Karinen Li -sivI ' auk „ Solvo " , 547,9 Icm In 9 Stunden 45 Minuten

Lterniakrt Lau IX , KVKL naek 8ack8vn am s . s . 1921
ttSrxt - l.eip- lx »nk „ Svlvo "

, ,TsIvo ^ ^ 6si ' rsssiys Sportwagen . cjsi - sparLsms , bequeme f^ slssway en .

Automobilwerke
Uamvln süsser ).

0 . m .
d . tt .

«2l»,

Ä
Z
9
A
Z
-1
Ä
S
A

A
A
A
?)
A

Willzer5iW»z «..Mlieite»
!n Möbel - unc ! velcol -ationsstofken

in »Ubewälii-ten k^nec!ensquslitSten , in
vsumvvolle , >VoIIe, Leicie unc! /^ oqueltes .

(Ze3tre !5to . danm ^ ollevo v . leineoo Vorkan ^ stokke
tüi- Versnäen , lZllros, kestaurstionsrZume . Tgyz

^ isckäeclcen . l ) i >vanc ! eeken .

vro
^ tULS 6L Liosssl xaiserstr . Ig ?

» » .ziia . x » ' 7S
üiollen belorai mii eiqen,
>>ubrwerk am dilllaiiestStart « „ INnaer . Kork¬
st » x Telei I7ix>

Zum Lelvltladen vo «
Naadvatronen . Hül¬
sen , ZUnder , V >ro«"
I«u , Vcdrot, Lad «»

Maschinen »c .
K. Zodrre . ? ii>>. W . ZlrvlNi »»

Waldstrake «. iW
8ommer «pro »sen
lies vundvr»ll .i« U »i >e>M'
nis ii >res Ve^sct,vmd«nK
teil! all. l^eidenslelkiirle »
Icosisnios mii L. 8 lern»
» ery . g « ri ! n StV . KS,
^ inkerstr . L48 S . ^

Batterien
ena o » ii . detail . (SeundKO« l»inichen,Waldst.:'S-

Vüro ^ Viobel

^
084» ^

O

Um »or devorstedevclsoInventar ru rSumen , verlcsufen vir »os unseren xroven Vorräten rn
« uosi ^ tiSHvötinltct » KRllt ^ sr » k »^ «sl « sr .

ZrliMe . 7isc !ie . Sliillie , vni ' ^ iiiiiiiei ' - Kmitiii ' en etc .

! gljl'obellal'kügllflisuztui'tkiSÄsZLLs . z
^ KsrlSkUllV vrool«. aock S»a<»»Svlir«ldin «»»vd >a«» ^VsIliAtrLiÜS 49 » ^

, A
-

Ä/s SvttMme ?.VsA/?vW
aus me/nen A^o/Zen / /<?9S5N
muste ^ su/ < /g in

a/s besoncke ^s
Ve/'a/ 'bettllNA ,

<5ch/qH// ?7/?7e5 «tunket ocker kell tNc/te,
wunÄervottes Limmer ,sane so/iioer oearbeitek, mit ^örbo/lenscknî eret

7 ^ nktstÄesc/rrank. 7Z<1 em Hr .. mil oess/lti/Ihnem^ ntstallsziiê ei unct i^üsc/tsadisit
7 l^asckkommoÄe mii « armo»'
2 ^Vae/ittise/l« mit er/ikem /lia , mo ?'
7 5/>ieo«iau/»atr. /trisiaii, ve»c/lii/7en
2 Se«e?l. 2 /'atsriimaiT -a^sn >«
2 Siü/l/e, 7 Äanciiue/l/latter ^/ib.

natu »' se/li^ere . runck s«s>aute
?VaiurMo/i« mit T'ie/'so/lniizeret

SÄ/eî . 7« 1om breit, mit Vranitt noleum sesc/ltos-
Lerier Socket . eden/Ät/s mit vranittinoteum
unit äte»»ins«e/cen, Ober » u . l/nterteit . Steitis
oedaut . mit ^ki/tetse/iltbtaÄen

^ nr°ie/ite <tesotete/l «n
7"i»e/l ca. 72S om oroS. mit vrantttinoleum

« 2S0S . -
t^is/eruns t'rei /taue. «̂ irlt <itr einlvanck/reie /.ie/^ -uns >/uci sutes Baiertal varantte selet» tst^

te » Z, » «?<» »«?«- » <»
S/ ?e? /a// !aus / üi - bü/ge ^//c/le

Xa/se ^s ^ a/Ze T'e/e/on 426 ^ . io»zo
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